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Einladung zur Jahreshauptversammlung
des TSV Trittau von 1899 e.V.

Zu der am Freitag, dem 30. März 2012 um 20.00 Uhr stattfindenden Jahreshauptversammlung im
TSV-Sportlerheim laden wir alle TSV-Mitglieder herzlich ein.

Tagesordnung:

1. Eröffnung der Jahreshauptversammlung und Begrüßung der Gäste
2. Grußworte
3. Festsetzung der Tagesordnung und Beschlußfähigkeit
4. Ehrungen
5. Jahresbericht des Vorstandes
6. Genehmigung des Protokolls vom 25.03.2011
7. Bericht des Schatzmeisters und Aussprache
8. Bericht der Kassenrevisoren
9. Entlastung

a) des Schatzmeisters
b) des Vorstandes

10. Wahlen
a) Vorsitzender (bisher Axel Schulz)
b) Schatzmeister (bisher H.-W. Schulz) *
c) stv. Schriftführer (bisher M. Meibohm)
d) stv. Schatzmeister für 1 Jahr
e) Schriftführer für 1 Jahr
f) Kassenprüfer
g) Bestätigung des Jugendwartes

11. Änderung der Satzung, § 2, § 3, § 4, § 5, § 7, § 8, § 10, § 11, § 12, § 16
12. Nachwahl von 2 Mitgliedern in den Ältestenrat
13. Nachwahl von 2 Mitgliedern für die Fahnenabordnung
14. Anträge
15. Verschiedenes (unter diesem Tagesordnungspunkt können keine

bindenden Beschlüsse gefaßt werden.)

Anträge zur Tagesordnung müssen spätestens bis zum 23. März 2012 in der Geschäftsstelle oder beim
1. Vorsitzenden vorliegen.
* Hans-Werner Schulz tritt nach 30 Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit nicht mehr an.
Michael Meibohm ist ausgeschieden. Die restlichen Nachwahlen ergeben sich aus den Verschiebungen
innerhalb des Vorstandes. Die umfangreichen Änderung der Satzung ist einerseits durch die Beitrags-
reform, andererseits durch zeitgemäße Anpassung notwendig geworden.
Es ergeht keine besondere Einladung zur Jahreshauptversammlung.

gez. Axel Schulz, Vorsitzender
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Einladung zur Jugendvollversammlung
des TSV Trittau von 1899 e.V.

Zu der am Freitag, dem 30. März 2012, um 18.00 Uhr stattfindenden Jugendvollversammlung
im TSV-Sportlerheims laden wir alle Jugendlichen TSV-Mitglieder herzlich ein.

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Bericht der Jugendwartin
3. Wahl des Jugendwartes
4. Verschiedenes

gez.. Lara Engfer, Jugendwartin

Der TSV Trittau als Breitensportverein kann nur dann funktionieren wenn ihm 
Mitglieder/innen helfen seine vielfältigen Aufgaben zu erfüllen. 

 
Die Fahnenabordnung beispielsweise sucht kräftige Männer die bei 

gegebenen Anlässen im Ort “die Fahne des Vereins hochhalten”. Auch für
den Festausschuß sowie für den Schriftführer werden 

Stellvertreter gesucht die die Amtsinhaber unterstützen.

Der zeitliche Aufwand ist gering aber notwendig. Die gesuchten Personen
gehören dem geschäftsführenden Vorstand an, sind also nahe dran an den

Geschehnissen im Verein.

Interessierte bitten wir sich an die Geschäftsstelle zu wenden.
Tel 04154-4644 oder E-Mail an:  info1@tsv-Trittau.de 

den Festausschuß sowie für den Schriftführer werden Stellvertreter gesucht
die die Amtsinhaber unterstützen.
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Bahnhofstraße 10 · 22946 Trittau · Tel. 0 41 54 / 84 40 -0 · Fax 0 41 54 / 84 40 -21 

Rosenweg 5 · 23898 Sandesneben · Tel. 0 45 36 / 13 33 · Fax 0 45 36 / 14 

E-Mail:   info@plehn-partner.de
Internet:  www.Plehn-Partner.de

Ferdinand Plehn Frank Hartmann Martina Hüppauff Maani Behrens
Rechtsanwalt und Notar Rechtsanwalt und Notar a.D. Dipl.-Kaufmann Rechtsanwalt
Fachanwalt für Steuerrecht und Steuerberaterinbis April 2010

Redken For Men
Color Camo

kaschiert ihr graues Haar und dreht die Zeit
um Jahre zurück in nur 10 Minuten

!! Wir schießen zu zweit gleichzeitig !!
Große Auswahl an Ohrsteckern

Voranmeldung unter 04154 / 28 69

In nur 1 Stunde
Haarverlängerung, Verdichtung und Effekte

Schnell - Einfach - Genial
Kirchenstraße 4

22946 Trittau
Telefon 04154 / 28 69

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 8.00-18.00 Uhr

Samstag 7.30-12.30 Uhr
Besuchen Sie uns im Internet www.Salon-Luedemann.de
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Turn- und Sportverein Trittau v. 1899 e.V.

Badminton, Bogensport, Fußball, Handball, Karate, Leichtathletik, Schach, Schwimmen -
Eisbaden, Triathlon, Taekwon-Do, Tennis, Tischtennis, Turnen - Cheerleading, Gymnastik,

Gerätefitness, Kunstturnen, Kinderturnen, Röhnradturnen, Radwandern, Step Aerobic, Volleyball

Geschäftsstelle:
Jasmin Holst · e-mail: info@tsv-Trittau.de
Birgit Woidich · e-mail: info1@tsv-Trittau.de

Sportlerheim · Im Raum 25 · 22946 Trittau · Tel. 04154-46 44 · Fax 04154-842 963

Bank Kto. Hauptkasse (Beiträge): Sparkasse Holstein · Kto.-Nr. 120 252 896 · BLZ 213 522 40

Öffnungszeiten:
Montags und Dienstags 15.00 - 20.00 Uhr · Donnerstags und Freitags 8.00 - 13.00 Uhr

(In den Schulferien ist die Geschäftsstelle nicht geöffnet)

Änderungen der persönlichen Daten (Adressen, Bankverbindungen u.a.)
bitte schriftlich der Geschäftsstelle melden.

Homepage des TSV Trittau und der Sparten
TSV Trittau von 1899 e. V. www.tsvtrittau.de
GHG Hahnheide www.ghghahnheide.de
Turnflöhe Trittau www.turnfloehe.de
Fußball www.tsvtrittau-fussball.de
Badminton www.tsvtrittau-badminton.de
Tennis www.tsvtrittau-tennis.de
Taekwon-Do www.taekwondo-trittau.de

Inhaltsverzeichnis
TSV Trittau Organe und Sparten Seite 9
Jahresrückblick Seite 10
Protokoll Jahreshauptversammlung vom 28.03.2011 Seite 13
Sponsoren und Ehrungen Seite 20
Aktion Sportabzeichen Seite 23
Volleyball Seite 25
Taekwon-Do Seite 27
Schach Seite 28
Tennis Seite 29
Karate Seite 31
Tischtennis Seite 33
Schwimmen Seite 35
Bogensport Seite 37
Badminton Seite 41
Leichtathletik Seite 47
Belegungsplan der Sporthallen Seite 57
Handball Seite 61
Fußball Seite 71
Turnen Seite 91
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Wir gedenken unserer
verstorbenen Mitglieder,

die uns im Jahre 2011
verlassen haben.

�

Dankeschön . . .

allen Spartenleitern,
Übungsleitern,

Betreuern
und

Schiedsrichtern
für die gute

Zusammenarbeit
2011

Die Redaktion
wünscht allen
Sportlerinnen
und Sportlern

ein
erfolgreiches

Jahr 2012
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TSV Trittau von 1899 e.V.

Organe und Sparten

Geschäftsführender Vorstand

Vorsitzender: Axel Schulz
Billetal 68, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 84 60

stv. Vorsitzender: Harald Anschütz
Campestraße 1a, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 25 16

Schatzmeister: wird in der JHV 2012 neu besetzt

Schriftführer: Birgit Woidich
Heinrich-Hertz-Str. 3, 22946 Trittau,Tel. 04154 /85279

stv. Schriftführer: wird in der JHV 2012 neu besetzt

Jugendwart: Vakant

Ehrenvorstandsmitglied: Wolf Russmeyer
Möllner Landstraße, 22946 Grande, Tel. 04154 /2022

Ältestenrat:
Hans Rücklies,Engeline Ihde, Günter Majert

Fahnenabordnung:
Christian Krebs (Fahnenobmann), Ferdinand Haupt
und Peter Kross

Hallenkoordinator: Peter Will
Hamburger Straße 10, 22946 Trittau, Tel. 04154/841829

Vereinszeitung: Norbert Emmrich
Lampéstraße 11e, 22523 Hamburg, Tel. 0179 / 7852715

Spartenleiter

Badminton: Kim Persson
Krokusweg 1, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 47 01

Bogensport: Peter Jürgens
Mühlenweg 6a, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 37 16

Fußball-Senioren: Matthias Burmeister
22946 Trittau, Tel. 0179 / 2012241

Fußball-Jugend: Carsten Müller
Billetal 50, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 999 691

GHG Hahnheide: Frank Schünemann
Heinrich-Hertz-Str. 1A, 22946 Trittau,Tel. 04154/795750

Karate: Antje Schumacher-Neitzel
Steinkamp, 22946 Dahmker, Tel. 04154 / 46 55

Leichtathletik: Karl-Ludwig Tauber
Schillerstr. 14, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 587 593

Schach: Sascha Fröhlich
Vorburgstraße 11, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 28 55

Schwimmen: Helga Haupt
Fehrsweg 2, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 8 11 67

Taekwon-Do: Thomas Höger
Ernst-Barlach-Ring 2, 22946 Trittau, Tel. 04154/82481

Tennis: Reinhard Burmester
Schillerstr. 16, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 83 90 81

Tischtennis: Gerd Ludwig
Hegebymoor 1, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 84 13 47

Turnen: Frauke Kramm
Timm-Kröger Weg 6, 22946 Trittau, Tel. 04154/999541

Gymnastik: Frauke Kramm
Timm-Kröger Weg 6, 22946 Trittau, Tel. 04154/999541

Kinderturnen: Vakant

Kunstturnen: Doris Traxel
Nelkenweg 25, 23898 Sandesneben
Tel. 04536/8644

Rhönradturnen: Janin Bielfeld

Radwandern: Engeline Ihde
Möllner Straße 4, 22946 Trittau, Tel. 04154/81857

Volleyball: André Rickmeyer
Zur Vorburg 6, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 850 35
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Liebe Mitglieder,

lange wurde sie angekündigt. immer wieder auf-
geschoben doch nun ist sie beschlossen: Die Bei-
tragsreform; eine nicht so einfache Geburt, die auf
einer außerordentlichen Mitgliederversammlung
am 8. November letzten Jahres das beschlossen
wurde. Viele Wochen mühevoller Kleinarbeit
steckten im Detail. Ein neues Verwaltungspro-
gramm, manuelle Übernahme der Mitgliederinfor-
mationen, individuelle Beitragsumstellung und
nicht zuletzt die Mitarbeit und Aufklärung der ein-
zelnen Sparten kosteten mehr Zeit, als wir ur-
sprünglich dafür eingeplant hatten.

Ein innerhalb der Sparten individuell ausgewoge-
nes Beitragssystem bedeutet aber nicht automa-
tisch die Zustimmung der breiten Basis. Unsere
außerordentliche Mitgliederversammlung war von
teilweise heftiger Gegenwehr geprägt. Obwohl es
ohnehin schon in unserem Verein Sparten gab,
die direkt oder indirekt zusätzliche Einnahmen ge-
nerierten. Die Tennissparte erhebt seit ihrer Grün-
dung einen zusätzlichen Beitrag von allen
Mitgliedern. Die Badmintonsparte führte schon
seit vielen Jahren einen, wenn auch geringen,
Spartenbeitrag ein. Die Schwimmer finanzieren
einen Großteil der Eintrittsgelder in die Schwimm-
bäder Ahrensburg und Barsbüttel außerhalb der
Sommersaison aus eigener Tasche und die Tur-
ner haben über so genannte Kurs Gebühren hö-
here Übungsleiterkosten abgedeckt. Die
Fußballsparte konnte durch Werbeverträge einen
Teil ihrer Kosten ausgleichen.

Verantwortung über unsere Finanzen kann in
einem Großverein nicht alleine dem Vorstand vor-
behalten sein, der jeweils zum Jahresbeginn so-
zusagen mit dem Füllhorn die sehr
unterschiedlichen Budgets der einzelnen Sparten
abdeckt. Klares Ziel muss sein, dass jeder Spar-
tenleiter wissen muss, was er an Beiträgen er-
wirtschaftet und was er ausgeben kann. So wird
künftig genau geregelt sein, welche Bereiche
durch den Hauptverein, und welche durch die
Sparten abzudecken sind. Damit fördern wir einen
verantwortungsvollen Umgang mit unseren Mit-
gliedsbeiträgen und eine verantwortungsvolle Mit-
gestaltung der Sparten an das finanziell
machbare in unserem Verein. Ich bin, auch wenn
es sicherlich am Anfang der Umgestaltung der
Beiträge noch zu einzelnen Ungereimtheiten kom-

men wird, zutiefst überzeugt, dass diese Reform
schnell ihre Vorteile aufzeigt und unseren Mitglie-
dern verdeutlicht, dass wir alle die Verantwortung
für ein funktionsfähiges Vereinsleben tragen.
Die relativ späte Einführung der Reform, sie war
ursprünglich schon vor zwei Jahren geplant,
führte dazu, dass unsere Vereinskasse über die
Jahreswende nur durch eine private Einlage vor
einem Minussaldo verschont wurde. Die eigent-
lich längst fällige Beitragserhöhung musste aus
den von mir gerade erwähnten Gründen immer
wieder aufgeschoben werden, denn es hätte kei-
nen Sinn gemacht, so kurz vor Einführung der Re-
form noch einmal den Gesamtbeitrag anzuheben.
Wir müssen also sehr behutsam wieder zu einer
soliden Kassenlage kommen und werden in den
kommenden Jahren sehr sparsam mit unseren
Mitteln umgehen müssen.
Eine ausführliche Erläuterung der Beitragsreform,
einschließlich der aktuellen Beitragstabelle finden
sie in diesem Heft.

Ein großer Schritt nach vorn wurde auf dem Platz
an der ehemaligen Straßenmeisterei vollbracht.
Gemeinsam mit der Fa. Zingelmann ist es uns ge-
lungen, das Kleinspielfeld in ein Großspielfeld zu
erweitern. Die ursprünglich für unsere Zwecke zu
nutzende Holzbaracke musste wegen den Folgen
des Wasserschadens aus dem letzten Winter ab-
gerissen und entsorgt werden. Auch dazu hat uns
Marc Zingelmann selbstlos unter die Arme gegrif-
fen. Die Flutlichtanlage haben wir um zwei wei-
tere Masten erweitert und Fa. Jörg Hartkop hat
uns bislang nur das Material berechnet. Der TSV
bedankt sich bei beiden Jungunternehmern und
hofft noch viele Jahre auf eine angenehme Zu-
sammenarbeit. Jeder kann es jetzt auch optisch
wahrnehmen. Der Platz hat einen Namen:

‚Sportpark Zingelmann’

Durch die Entnahme des Füllbodens hinter unse-
ren Tennisplätzen steht nun eine Fläche für eine
kreative Denkfabrik zur Verfügung. Vom Grillplatz
über Beach Volleyball bis hin zum Abenteuer-
spielplatz ist alles möglich, was dem Vereinsleben
nützlich sein kann. Kreativität, Mitarbeit und auch
zeitlicher Aufwand sind aber zur Umsetzung er-
forderlich. Daran müssen wir arbeiten.

Vom DFB erhielten wir im Sommer den Zuschlag
als Stützpunkt für die Kreise Herzogtum Lauen-
burg und Stormarn. Matze Burmeister bekam
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rechtzeitig Kenntnis von dem Begehren des DFB
und hat unsere Anlage beworben. Dem DFB fiel
es offenbar nicht schwer, unsere vorbildlichen
Sportanlagen in die engere Wahl zu nehmen und
uns letztendlich den Zuschlag zu geben. Die Kom-
paktheit der Anlage mit Rasen- und Kunstrasen-
platz, mit Halle und Sportlerheim hat wohl
überzeugt.

Das der FC St. Pauli offenbar schon sehr viel frü-
her diese Vorteile erkannt hat, spricht für den
Kiezclub, der ja bekanntlich bei uns regelmäßig
Talente zu entdecken versucht und unsere D-Ju-
gend am 5. November letzten Jahres beim Spiel
St. Pauli-Greuter Fürth am Millerntor mit auflau-
fen ließ.

Unser Sportlerheim wurde nach dem Wechsel
von Sigrid Kröger auf Izmet Suntic von der Kreis-
verwaltung unter die Lupe genommen. Brand-
schau und Veterinäramt haben zugeschlagen und
eine Vielzahl von Auflagen erstellt. Handwasch-
becken, Schmutzwasserausgussbecken, Perso-
naltoilette, Sicherung des gesamten Kabelwerkes,
Verlegung von E-Steckdosen unter Putz und letzt-
endlich eine brandsichere Decke und neue Ver-
fliesung haben uns neben dem Ausfall der
Pachteinnahmen finanziell an die Leistungs-
grenze gebracht. Die farbliche Gestaltung des In-
nenraumes sowie der Außenfassade haben
zusätzlich und außerplanmäßig unsere Kasse er-
heblich strapaziert. So ist unser Sportlerheim
2011 zu unserem Sorgenkind geworden. Wir alle
hoffen für 2012, dass sich unser Sportlerheim wie-
der in eine Stätte verwandelt, wo sich unsere Mit-
glieder und auch die Gastvereine wohlfühlen
können.

Nach wie vor ist unser großes Aushängeschild die
Badmintonsparte, die sich nun schon das 3. Jahr
erfolgreich in der 2. Bundesliga Nord behauptet
und mittlerweile den Ort Trittau mit dieser Sportart
bekannt gemacht hat. Leider gehört diese Sport-
art zu den weniger bekannten und leider nicht me-
dienwirksamen Sportarten Somit findet sie nicht
die öffentliche Aufmerksamkeit, die sie verdient
hätte. Diese Sparte spielt nicht nur in der 2. Bun-
desliga Nord ganz oben mit, sie stellte auch im
Einzel- und Mannschaft Meister auf Landes-
Norddeutscher- und Deutscher Ebene. In unserer
regionalen Presse wurden diese Leistungen her-
vorragend gewürdigt. Dafür möchte ich auch den
lokalen Medien meinen Dank aussprechen. Den-

noch plagen uns Jahr für Jahr die Sorgen, wie das
Budget des lfd. Sportbetriebes sicher z u stellen
ist. Ich wünschte mir, dass es doch noch gelingt,
dieses hohe Niveau durch einen engagierten
Sponsor zu sichern. Es wäre zu schade, wenn
diese Leistungen eines Tages infolge der fehlen-
den Finanzmittel nicht mehr erbracht werden kön-
nen.

Die Aktion Sportabzeichen 2011 fiel im wahrsten
Sinne des Wortes ins Wasser. 305 Abnahmen
sind auch das Ergebnis dieser bislang schlechte-
sten Teilnahme an Aktiven. Aber auch so ein her-
ber Rückschlag bringt uns nicht aus der Ruhe.
2012 werden die Karten wieder neu gemischt und
man muss weiterhin mit dem Erfolg unserer Sport-
abzeichenaktion auf Landesebene rechnen.

Ein lang ersehnter Wunsch gegenüber unserer
Gemeinde war die Neuregelung von Übungslei-
terzuschüssen. Bislang erhielten wir 12.000,00E
p.a. Für den enormen Aufwand und den Kosten
von 90.000,00 E war das unserer Meinung nach
zu wenig, zumal der Betrag vor vielen Jahren auf
einer anderen Grundlage berechnet wurde. Daher
ist der Beschluss unserer Gemeindevertreter,
künftig unsere Leistungen mit 21,00 E pro Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen bis 23 Jahre
zu fördern, ein großer Schritt nach vorn und auch
in die richtige Richtung. Dafür danken wir unse-
ren Politikern im Gemeinderat und in der Verwal-
tung und freuen uns über diese großartige
Anerkennung unserer Leistung.

Diese Neuregelung kommt vor allem unserer Fuß-
ballsparte sehr entgegen, die mit 269 Jugendli-
chen, das sind rund 26% der jugendlichen
Mitglieder, Woche für Woche ein bemerkenswer-
tes und umfangreiches Trainingsprogramm er-
bringt. Aber auch unserer anderen Sparten
zeichnen sich durch eine hervorragende Jugend-
arbeit aus. Insgesamt sind bei uns 1.024 Jugend-
liche und junge Erwachsene organisiert. Ein
Potenzial, dass von unserem Übungsleiter Stab
hervorragend betreut wird.
Die Leistungsausbeute kann sich sehen lassen.
Unsere Turnmädchen sind auch auf Landes-
ebene sehr erfolgreich und können einige Mei-
ster- und Vizemeistertitel vorweisen. Es ist eine
Genugtuung, dass sich die Leistungen unserer
Turnerinnen permanent nun schon über viele
Jahre auf so hohem Niveau halten.
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Ich bedanke mich bei den Schulleitern und Haus-
meistern für das gegenseitige Verständnis, das
immer wieder aufgebracht werden muss, um un-
seren Sportbetrieb und unsere Veranstaltungen
durchführen zu können. Ich hoffe, dass wir auch
gemeinsam eine gegenseitige Optimierung der
Aufteilung der Hallenzeiten hinbekommen.
Wir alle haben ein ehrenwertes Ziel und das müs-
sen wir uns gemeinsam vor Augen halten.
Bislang haben wir jede Hürde, manchmal elegant
aber manchmal auch mit ein paar Schrammen
überwunden. Ich bin sicher, dass wir auch die ge-
meinsame Nutzung der Hallen zwischen Schule,
festen Grundschulzeiten und unserem Verein in
diesem Jahr unter Dach und Fach bekommen.

Ich wünsche allen ein gesundes und erfolgreiches
2012-01-18

Axel Schulz
-Vorsitzender-

Erfolge lösen aber auch Begierlichkeiten aus. Sie
zu befriedigen bedeutet mehr Aufwand, der nur
durch zusätzliche Ü-Leiter im Verein zu lösen ist.
Ich appelliere daher an alle Eltern an dieser Stelle
mit zu arbeiten und sich, wenn es die persönliche
Situation erlaubt, als Ü- Leiter zur Verfügung zu
stellen. Wir müssen mehr Bereitschaft zeigen und
uns intensiver in die Vereinsarbeit einbringen. Ein
Verein ist nun einmal kein kommerzielles Unter-
nehmen und ständig auf ehrenamtliches Engage-
ment angewiesen.

Ich darf hier an dieser Stelle allen Spendern und
Sponsoren aufrichtig danken und verbinde diesen
Dank mit der großen Bitte, uns auch künftig die
Treue zu halten. Wir konnten feststellen, dass be-
sonders die Fußballsparte von mehreren Firmen
gefördert wurde. Das ist ein sehr erfreuliches Si-
gnal und ich verbürge mich mit meinem Wort,
dass Ihr Geld ist bei uns in guten Händen ist und
verspreche Ihnen, auch verantwortungsvoll mit
Ihrem Geld umzugehen. Bestimmen Sie den
Zweck Ihrer Spende und kontrollieren Sie selbst,
was mit Ihrer Zuwendung geschieht.

Auf unsere Anregung und Initiative wurde durch
die Fa. Defimed ein Defibrillator im Eingangsbe-
reich unserer Sporthalle installiert. In Anwesen-
heit unseres Bürgermeisters, der Sponsoren,
zahlreicher Lehrkräfte unserer Schulen und Ü-Lei-
tern unseres Vereins fand am 16. Januar durch
den Malteser Hilfsdienst eine Einweisung statt.
Wir hoffen natürlich, dieses Gerät nie benutzen zu
müssen aber wenn es einmal nötig sein sollte,
kann es eben auch entscheidend zur Lebensret-
tung beitragen.

Unser traditionelles Faschingsfest TRILANA wird
künftig Mitgliedern ein Preisnachlass an der
Abendkasse gewährt. Wir wollen, dass dieses
Fest wieder ein Fest der Sportler und der Bürger
wird und dass sich unserer Mitglieder wieder mit
diesem einmaligen Fest identifizieren.

Mein Dank gilt wie in den Vorjahren allen ehren-
amtlichen Helfern in unserem Verein. Hervorhe-
ben möchte ich die Übungsleiter und Trainer, die
ja das Rückrat unseres gesamten Sportbetriebes
bilden. Ohne sie geht nichts und deshalb ist es so
wichtig, dass diese Arbeit auch eine breite Aner-
kennung unserer Gesellschaft erfährt. Unsere Po-
litiker haben hier mit der Erhöhung des
Übungseiter Zuschusses ein wunderbares Signal
gesetzt.
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Protokoll
der Jahreshauptversammlung
des TSV Trittau von 1899 e. V.
vom 25. März 2011 um 20.00 Uhr

1) Eröffnung und Begrüßung
Der 1. Vorsitzende Axel Schulz eröffnet um 20.10
Uhr vor 51 Anwesenden die Jahreshauptver-
sammlung.
Zur Vereinfachung der Schriftführerarbeiten läuft
mit Genehmigung der Anwesenden ein Tonband
mit.

Axel Schulz bittet um eine Gedenkminute für un-
sere verstorbenen Mitglieder und Freunde.
Ebenso wird der Toten gedacht, die durch die Ka-
tastrophe in Japan ums Leben gekommen und in
Not geraten sind.

2) Grußworte
BM Walter Nussel überbringt die Grüße der Ge-
meinde. Herr Nussel weist daraufhin, dass die Fi-
nanzlage der Gemeinde weiterhin sehr
angespannt ist. Man hofft, durch Mehreinnahmen
über die Einkommenssteuer die hohen Investitio-
nen, besonders im Straßenbau, leisten zu kön-
nen. Für den TSV Trittau wird die Gemeinde auch
2011 die jährlichen Zuschüsse für die ÜL und die
Rasenpflege bereitstellen. Über eine darüber hin-
ausgehende Verlängerung der Bezuschussung
der Rasenpflege muss allerdings diskutiert wer-
den. Für die Hallenbenutzung wird die Gemeinde
11.000,— Euro dem Schulverband zur Verfügung
stellen. Die Unterstützung für die Neuanschaffung
der gekappten Flutlichtmasten auf dem B-Platz
beläuft sich auf 8.500,— Euro, der Zuschuss für
neue Masten auf dem Röbau Platz (D-Platz)
800,— Euro.

3) Festsetzung der Tagesordnung und Be
schlussfähigkeit
Der Vorsitzende stellt fest, dass unter Einhaltung
der Ladungsfrist von 14 Tagen durch Veröffentli-
chung im Hahnheider Landboten vom 03.03.2011
unter Angabe der Tagesordnung die Jahres-
hauptversammlung ordnungsgemäß einberufen
wurde. Somit ist die Versammlung beschlussfä-
hig. Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung
wurden nicht gestellt.

4) Ehrungen
A. Schulz und H. Anschütz nehmen die Ehrungen
vor.
Für die 25-jährige Mitgliedschaft wurden neun Mit-
glieder und ebenfalls neun Mitglieder für die 40-
jährige Vereinszugehörigkeit geehrt. 50-jährige
Jubiläen gab es dieses Jahr nicht.
Für besondere Verdienste erhielten:
N. Emmrich ein Buchgeschenk. H.-J. Liesener,
H.-J. Rücklies sowie Andree Siever die goldene
Ehrennadel.
Für besondere sportliche Leistungen wurden Ju-
gendliche und Erwachsene aus der Badmintons-
parte und L. Müller mit Gutscheinen bedacht.

5) Jahresbericht des Vorstandes
A. Schulz weist auf seinen Jahresbericht in dem
Vereinsheft hin.
Ferner berichtet er kurz von dem Auswahlverfah-
ren um die Bewerbung für die zukünftige Bewir-
tung des Sportlerheims. Neuer Pächter ist Izmet
Suntic. Im Zuge der Renovierung gab es leider
Auflagen des Veterinäramtes für den Küchenbe-
reich, so dass zusätzliche Arbeiten und Neuan-
schaffungen nötig wurden. Über die Höhe der
Gesamtkosten wird A. Schulz berichten, wenn alle
Rechnungen vorliegen.
Weitere Mehrkosten kommen auf den TSV in die-
sem Jahr zu, da sich der Verein an den Energie-
kosten für die Hallenbenutzung und die
Flutlichtanlage beteiligen muss.

6) Genehmigung des Protokolls vom 26.03.2010
A. Schulz bittet die Versammlung um Genehmi-
gung des in der Vereinszeitung veröffentlichen
Protokolls. Das Protokoll wird ohne Gegenstimme
genehmigt.

7) Bericht des Schatzmeisters und Aussprache
H. W. Schulz verliest die Jahresabrechnung 2010
und trägt den Haushaltsplan für 2011 vor, wobei
er bemerkt, dass die Rücklagen zum Ende des
Jahres fast vollständig aufgebraucht sein werden.
A. Schulz dankt dem Schatzmeister für seine Ar-
beit und erklärt, dass eine Beitragserhöhung nicht
mehr ausgeschlossen werden kann.

8) Bericht der Kassenrevisoren
Jochen Benn, Peter Willruth und Erika Maibohm
haben die Hauptkasse geprüft. Alle Einnahmen
und Ausgaben wurden verbucht und die Jahres-
abrechnung ordnungsgemäß erstellt. E. Maibohm
war allerdings überrascht über die doppelte Höhe
der Energiekosten!
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14) Verschiedenes
- A. Schulz berichtet von der Kooperation im Ju-
gendbereich der Fußballabteilung mit dem FC St.
Pauli. Der Kontakt entstand über P. Metzner. Ge-
plant sind unter anderem Sichtungen, eine Fuß-
ballschule und Herrenturniere. Am 04.04.11
findet anlässlich der Unterzeichnung dieses Ko-
operationsvertrages eine Pressekonferenz statt.
- H. Rücklies wird die Geburtstagsfeier am
26.07.2011 des TSV Trittau vorbereiten.
- Bei der Aktion „Rein in den Verein“ werden der-
zeit neun Kinder abgerechnet. Obwohl A. Schulz
Kontakt zu den Schulen aufgenommen hat, be-
steht in Trittau kein zunehmendes Interesse an
diesem Projekt.
-Ismet Suntic, der neue Pächter des Sportler-
heims betont, dass er zukünftig auch mehr auf die
Jugendlichen zugehen möchte. In Zusammenar-
beit mit der Jugendwartin, Lara Engfer, sollen Ba-
stelnachmittage, Kinderdisco oder
Spielekonsolenabende organisiert werden. An-
sonsten ist er offen für alle Wünsche aus den
Sparten, um damit auch das Sportlerheim wieder
mit mehr Leben zu erfüllen.

Zum Abschluss fordert A. Schulz nochmals alle
Sparten auf, die Vitrinen und Pokale zu reinigen!

Der Vorsitzende schließt die Jahreshauptver-
sammlung um 21.35 Uhr.

B. Woidich
-Protokollführerin-

9) Entlastung
Auf Antrag des Kassenprüfers Erika Maibohm er-
teilt die Versammlung folgende Entlastungen:

a) des Schatzmeisters ohne Gegenstimme
b) des Vorstandes ohne Gegenstimme

10) Wahlen
Es gibt keine Einwände gegen eine offene Wahl.

a) stellv. Vorsitzender bisher Harald Anschütz
Wiederwahl ohne Gegenstimme

b) stellv. Schatzmeister bisher Sascha Rohde
Andree Siever ohne Gegenstimme

c) Schriftführer bisher Birgit Woidich
Wiederwahl ohne Gegenstimme

d) Kassenprüfer bisher Erika Maibom
Andrea Hoffmann ohne Gegenstimme
bisher Jochen Benn
Sabine Marynek ohne Gegenstimme
bisher Peter Willruth

11) Änderung der Beitragsordnung
Die Versammlung stimmt über eine Änderung der
Beitragsordnung ab. Zukünftig wird es aus orga-
nisatorischen Gründen nur noch einen vierteljähr-
lichen Einzug der Beiträge geben. Diese
Änderung wird ohne Gegenstimme genehmigt.

12) Wegweiser zur Beitragsreform
Mit den kleineren Sparten, außer Bogensport und
Schach, wurden bereits Gespräche geführt, wie
sich die neue Beitragsreform auswirken wird, die
größeren werden folgen. Vorerst wird aber die
Mitgliederverwaltung mit Hilfe der neuen Software
auf einen aktuellen Stand gebracht. Erst dann
kann ein Vorschlag an die Sparten erarbeitet wer-
den, wie hoch die Spartenbeiträge ausfallen. Über
die endgültige Höhe entscheiden die Sparten ei-
genständig, in einer Finanzordnung werden aber
Obergrenzen festgelegt werden.
Der Zeitplan sieht vor, dass im Herbst auf einer
außerordentlichen Jahreshauptversammlung die
neue Beitragsreform verabschiedet und sie dann
am 01.01.2012 in Kraft treten wird.

13) Anträge
Anträge liegen nicht vor.
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Protokoll
der Jugendvollversammlung
am 18.03.2011 um 18:00 Uhr im
Sportlerheim

Anwesend: Siehe Anwesenheitsliste

Vor Eintritt in die Tagesordnung wird der TOP
Neuwahlen dahingehend erweitert, dass Lara für
ein weiteres Jahr gewählt werden muss.
Begründung:
Lara hat sich am 23.03.2010 lediglich für ein Jahr
wählen lassen, da sie nicht wusste, wie sich ihre
weitere berufliche Entwicklung gestaltet.

1. Danach wird die Jugendvollversammlung durch
Lara eröffnet. Sie begrüßt die Anwesenden, be-
sonders das zahlreiche Erscheinen der Turnerin-
nen.
Außerdem hatte sie sich die Anwesenheit der
Fußball - Sparte gewünscht die gerade draußen
trainierte.

2. Ehrungen:
Alle Leistungsträger ab Landesmeister aufwärts
erhalten einen Gutschein über 15,00€. Es wird
bemängelt, dass die Sparte Badminton mit den
meisten Leistungsträgern nur durch Jonathan
Persson anwesend war.

3. Bericht der Jugendwartin:
Lara berichtet über den Besuch des Hochseilgar-
tens in Lütjensee und beklagt die mangelnde
Kommunikation mit vielen Übungsleitern, die eine
geringe Teilnahme nach sich zog.Sie hat daher
im Internet unter Schüler VZ ein Profil erschaffen
und ist unter www.schuelervz.de für alle Anre-
gungen ab sofort unter dem Profilnamen „Ju-
gendwartin T.“ erreichbar.
Außerdem plant sie für 2011 ein Besuch im
Schwarzlichtviertel, eine Kinderdisco von
8 – 14 Jahre und für die älteren eine WII Konsole

4. Wahlen:
Für ein weiteres Jahr wird Lara als Jugendwartin
vorgeschlagen und einstimmig gewählt.
Als Stellvertreter stellt sich Nadine Kolze zur Ver-
fügung. Weitere Vorschläge werden nicht einge-
bracht. Die Wahl erfolgt einstimmig.

5. Verschiedenes:
Alle Anwesenden sind sich einig, dass Leistungs-
träger, die unentschuldigt der Versammlung fern-
bleiben,, keinen Gutschein erhalten sollten. Der
Vorstand des TSV wird sich dieser Anregung an-
nehmen. Weiterhin gab es Überlegungen über
das komplette Gutscheinsystem und die Aner-
kennung der Leistungen von Mannschaftssporten
wie z. B. Handball.

Ende der Sitzung: 18:40 Uhr

- Protokollführer-
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TSV Trittau
Beitragserhöhung durch
Beitragsreform ab 01.01.2012
am 08.11.2011 wurde in einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung eine recht umfassende
Beitragsreform verabschiedet, die darauf basiert,
dass ab Januar 2012 ein Grundbeitrag und ein
entsprechender Spartenbeitrag eingeführt wird.
Für Sparten mit einem sehr hohen finanziellen
Aufwand, z.B. Badminton, Handball, Fußball, Ten-
nis, fällt der entsprechende Spartenbeitrag höher
aus, als für Sparten mit geringem Aufwand.

Diese Reform wird seit drei Jahren in unserem
Verein vorbereitet und geht davon aus, dass alle
Sparten künftig für ihr eigenes Budget verant-
wortlich sind. Das stärkt das Kostenbewusstsein
eines jeden aktiven Mitglieds und hebt zusätzlich
das Verantwortungsgefühl des einzelnen Mitglie-
des für den Verein. Die Vereinsführung hat zwi-
schenzeitig eine schlagkräftigere
Büroorganisation aufgebaut und die Mitglieder
Verwaltung auf ein neues Programm umgestellt,
dass unseren Bedürfnissen wesentlich mehr ent-
gegenkommt, als das alte Programm es ver-
mochte.

Infolge der langwierigen Vorbereitung dieser Re-
form ist die Vereinsführung jetzt unter Zugzwang
geraten, denn eine Beitragserhöhung hätte nor-
malerweise schon vor zwei Jahren stattfinden
müssen. Wir wollten es aber vermeiden, dass die
Kosten aller Sparten wieder pauschal auf alle Mit-
glieder umgelegt werden. Das so genannte Gieß-
kannensystem hat mit Solidarität wenig
gemeinsam, denn man muss auch erwarten kön-
nen, dass kostenaufwendige Sparten durch einen
zusätzlichen Beitrag ihre Kosten auch decken. So
hat es die Tennissparte seit ihrer Gründung getan
und auch die Badmintonsparte sowie die Schwim-
mer haben von ihren Mitgliedern eigene Beiträge
erhoben.

Zu Härten kann es für Sportler kommen, die in
zwei oder drei Sparten aktiv sind, da sich der
Spartenbeitrag in diesem Falle entsprechend ma-
ximiert. Hier liegt es in der Verantwortung der
Sparten, sich in solchen Fällen untereinander zu
verständigen und durch Verzicht auf die volle Bei-
tragszuweisung ggf. dem Mitglied einen Teil des
Beitrages erlässt.

Der Familienbeitrage wird nur noch im Grundbei-
trag wirksam, d.h. dass jede Sparte für sich selbst
regeln kann, einen Familienbeitrag einzuführen
oder auch nicht.

Generell muss aber erwähnt werden, dass auch
bei einer pauschalen Erhöhung des Beitrages
eine nicht geringe Mehrbelastung auf die Mitglie-
der zugekommen wäre. Der Beitrag wurde im
Jahre 2002 (Umstellung von DM aufE) leicht an-
gehoben und im Jahre 2007 noch einmal gering-
fügig angepasst. Zwischenzeitig haben wir in
einigen Sparten einen sehr hohen Leistungsstand
erreicht. Badminton wird in Trittau schon in der 2.
Bundesliga gespielt, die 1. Herren der Fußballer
spielt 6-klassig und auch die Handballer in der
GHG Hahnheide spielen auf Landesebene ganz
oben mit. Vergessen wir auch nicht unsere Turn-
mädchen, die immer wieder durch hervorragende
Leistungen Schlagzeilen machen.

Grundsätzlich sind nunmehr die Sparten autori-
siert, Änderungen innerhalb ihrer Beitragsstruktur
eigenständig vorzunehmen, sie sind somit auch
für ihren eigenen Haushalt verantwortlich.

Sämtliche Beiträge werden jeweils vierteljährlich
abgebucht. Das erspart unserer Verwaltung bei
Austritten viel Arbeit, da bei fristgerechter Kündi-
gung keine Rückzahlung fällig ist.
Nun gab es beim ersten Beitragseinzug auch viele
Irritationen, da der Grundbeitrag gesondert vom
Spartenbeitrag abgebucht wird. Künftig kann jeder
anhand der Abbuchungen erkennen, für welche
Sparte er seinen Beitrag in der entsprechenden
Höhe zahlt. Bei der Einrichtung des ersten Bei-
tragslaufes konnten wir nicht alle Mitglieder einer
Sparte zuordnen, da die Trainingslisten den ent-
sprechenden Namen nicht auswiesen. Wir haben
daher bis zur Klärung diese Mitglieder als Passive
im System eingegeben und sie der letzten be-
kannten Sparte zugeordnet. Sollte hier Klärungs-
bedarf bestehen, wenden Sie sich an die
Geschäftsstelle. Man wird Ihnen gerne helfen.

Vergleichen Sie bitte im Netz die Beiträge anderer
Großvereine und sie werden bemerken, dass wir
immer noch im unteren Mittelfeld positioniert sind.

Ich hoffe, dass sie Verständnis für die Situation
haben und verbleibe

Mit sportlichen Grüßen

Axel Schulz
Vorsitzender, TSV Trittau von 1899 e.V.
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TSV Trittau von 1899 e.V.

Beiträge

Nach Beschluss der ausserordentlichen Mitgliederversammlung vom 8.11.2011 gelten ab dem
01.01.2012 neue Beiträge:

Erläuterungen zur Beitragsreform 2012

Jahr Quartal Monat

Kinder und Jugendliche 17 Jahre 24,00 € 6,00 € 2,00 € 

Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 36,00 € 9,00 € 3,00 € 

Erwachsene 54,00 € 13,50 € 4,50 € 

Familienbeiträge

Zwei Erwachsene, ein Kind, jedes weitere Kind frei 132,00 € 33,00 € 11,00 €

Ein alleinerziehender Erwachsener, ein Kind, jedes weitere Kind frei 78,00 € 19,50 € 6,50 € 

Passive 24,00 € 6,00 € 2,00 € 

Jahr Quartal Monat Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 102,00 € 

Kinder und Jugendliche 17 Jahre 108,00 € 27,00 € 9,00 €

Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 123,00 € 30,75 € 10,25 €

Erwachsene ab 24 Jahre 150,00 € 37,50 € 12,50 €

Passive 36,00 € 9,00 € 3,00 €

Jahr Quartal Monat Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 78,00 € 

Kinder und Jugendliche 17 Jahre 60,00 € 15,00 € 5,00 €

Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 84,00 € 21,00 € 7,00 €

Erwachsene ab 24 Jahre 108,00 € 27,00 € 9,00 €

Passive 36,00 € 9,00 € 3,00 €

Vereinsgrundbetrag

Spartenbeiträge ab 1.1.2012 Badminton

Spartenbeiträge ab 1.1.2012 Bogensport
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Jahr Quartal Monat Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 36,00 € 

Kinder und Jugendliche 17 Jahre 72,00 € 18,00 € 6,00 €

Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 90,00 € 22,50 € 7,50 €

Erwachsene ab 24 Jahre 108,00 € 27,00 € 9,00 €

Passive 36,00 € 9,00 € 3,00 € 

Jahr Quartal Monat Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 36,00 € 

Kinder und Jugendliche 17 Jahre 72,00 € 18,00 € 6,00 €

Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 96,00 € 24,00 € 8,00 € 

Erwachsene ab 24 Jahre 108,00 € 27,00 € 9,00 €

Passive 36,00 € 9,00 € 3,00 € 

Jahr Quartal Monat

J Kinder und Jugendliche 17 Jahre 54,00 € 13,50 € 4,50 €

Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 60,00 € 15,00 € 5,00 €

Erwachsene ab 24 Jahre 72,00 € 18,00 € 6,00 €

Passive 36,00 € 9,00 € 3,00 €

Jahr Quartal Monat

Kinder und Jugendliche 17 Jahre 72,00 € 18,00 € 6,00 €

Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 102,00 € 25,50 € 8,50 €

Erwachsene ab 24 Jahre 120,00 € 30,00 € 10,00 € 

Passive 36,00 € 9,00 € 3,00 €

Spartenbeiträge ab 1.1.2012 Fußball

Spartenbeiträge ab 1.1.2012 Handball

Schwimmen, Taekwon-Do, Tischtennis, Karate,
Volleyball, Leichtathletik,

Spartenbeiträge ab 1.1.2012 Tennis



19

Jahr Quartal Monat

Kinder und Jugendliche 17 Jahre 66,00 € 16,50 € 5,50 €

Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 78,00 € 19,50 € 6,50 € 

Erwachsene ab 24 Jahre 102,00 € 25,50 € 8,50 € 

Passive 36,00 € 9,00 € 3,00 € 

Jahr Quartal Monat

Kinder und Jugendliche 17 Jahre 24,00 € 6,00 € 2,00 € 

Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 36,00 € 9,00 € 3,00 € 

Erwachsene ab 24 Jahre 48,00 € 12,00 € 4,00 € 

Passive 24,00 € 6,00 € 2,00 € 

Jahr Quartal Monat

Kinder und Jugendliche 17 Jahre 24,00 € 6,00 € 2,00 €

Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 36,00 € 9,00 € 3,00 €

Erwachsene ab 24 Jahre 36,00 € 9,00 € 3,00 €

Passive 36,00 € 9,00 € 3,00 €

Aufnahmegebühr: Jugendliche 5,00 Euro, Erwachsene 7,50 Euro

Spartenbeiträge ab 1.1.2012 Turnen

Spartenbeiträge ab 1.1.2012 Schach

Spartenbeiträge ab 1.1.2012 ohne Spartenzugeh.
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Wir danken folgenden Personen und Firmen für die

Unterstützung unseres Vereins im Jahre 2011

Sponsoren und Bandenwerbung:
Sparkasse Holstein, Praxisgemeinschaft Persson & Persson, Die Brille Henryk Neubert, A. Johnsen
Zimmerei & Hausbau GmbH & Co. KG, Croque Curt Familie Fresmann, Otto Spar & Sohn, Schlösser
GmbH Roland Schlösser, Dieter Hoefer GmbH, Post Apotheke Reform & Sanitätshaus, Axel Hoheneg-
ger AH Beratung, Otto Wulff Bauunternehmung GmbH & Co. KG, Sven Löwe, Kahl GmbH & Co. KG,
Sauberland Textilpflege Inh. Annett Pohl, Raiffeisenbank Stormarn eG, Heinrich Gosch, Peter Reischl,
Caligo Coffee, Wilke Fahrzeugbau GmbH, Ose Zahntechnisches Labor GmbH, Noi Due Pietro e Ari-
anna, Klaus Beckmann Mercedes, Autohaus Peter Beckmann, Autohaus Riegel GmbH, Hansa-Verputz
GmbH, Martin Hoepfner GmbH, Otto Holländer GmbH, Schuh´s food GmbH, Liermann & Haenning,
Gasthof Heinrich Stamer, Securitas GmbH & Co. KG, Sesiani Zeltbetrieb, Senioren Partner Elisabeth
Schulz, Sportlerheim Ismet Suntic, Gronau DTP Druck Verlag, Mesch Elektrotechnik GmbH, Münster-
mann Physiopraxis, Autohaus Russmeyer, Hubertus Bergholz Behwo-Bau, Schwartz und Grantz GmbH,
Baugeschäft Uwe Harmsen, Nordvlies GmbH Bargteheide Andreas Wasilewski, Autohaus BMW Stadac
Ahrensburg, Autohaus Opel Rohlf, Werk Markt Evermann, Allianz Sascha Rohde, Höfges Versicherun-
gen, Haßler GmbH & C. KG, Rechtsanwälte Harders/Scherwardt, Rechtsanwalt Plehn u. Partner, Rechts-
anwalt u. Notar Joachim Neitzel, Fahrzeugbau Wilke GmbH, Hartkop Elektrotechnik, Jürgen Klement
Dachdeckermeister, Zingelmann Erd-u. Abbrucharbeiten, Natur & Technik Technologiepark, Koech Zwei-
radtechnologie, Salon Uwe Lüdemann, Nürminger Weinkontor, Gasthof Heydorn, Eis Cafe Griem, Hart-
kop & Pfau, Aktiv-Markt Süllau GmbH, Blumenhaus Kubbernuß, Reiteritsch Anja Hundesalon,
Bücherecke Hagedorn, Trittauer Reisebüro Kerstin Lennartz, Ihre Galerie Angelika Voss, Fußpflege-
praxis Meyer Trittau, Mahlke Hörakustik Trittau, Flügge Druck

Ehrungen
Auf der Jahreshauptversammlung am 30. März 2012 sollen folgende Mitglieder

für langjährige Vereinszugehörigkeit geehrt werden:

Für 25-jährige Mitgliedschaft:
Persson, Alexander
Persson, Kim Ture
Strassburg, Traute
Persson, Sabina
Zmrzly, Jürgen

Für 40-jährige Mitgliedschaft:
Albrecht, Matthias
Görtzen, Michaela
Lorenz, Ingrid
Pielk, Thomas

Für 50 jährige Mitgliedschaft
Burmeister, Heinz
Russmeyer, Wolf

25

40

50
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60 Jahre Freundschaft mit
Spårvägars Malmö

Im Jahre 1951, nur 6 Jahre nach dem Ende des 2.
Weltkriegs, wurde durch den damaligen Trittauer
Fußballfan und Inhaber der Trittauer Fischhalle,
Wilhelm Kühl, der Kontakt mit dem schwedischen
Werksverein Spårvägars Malmö hergesellt.

Zu dieser Zeit war es eine bemerkenswerte Geste
der Schweden, mit einem deutschen Verein sport-
liche Kontakte zu knüpfen, da die internationale
Akzeptanz durch die Greueltaten der Nazis noch
nicht hergestellt war.
Das erste Spiel endete ohne Sieger und Besiegte
2:2

60 Jahre sind inzwischen ins Land gegangen und
die Akteure der ersten Stunde Lars Larsson bei

den Schweden und Sportkamerad Günter Hage-
dorn im TSV, sind nicht mehr unter uns. Die rest-
lichen Akteure sind inzwischen in die Jahre
gekommen. Anlässlich dieses Jubiläums fand am
Sonnabend, den 03. September 2011 auf dem
Hof des Zisch Marktes eine kleine Geburtstags-
feier statt. Jeweils auf deutscher und auf schwe-
discher Seite konnten sich Tessi und Stickel
Winter noch einmal begegnen; zwei Spieler, die
bei der ersten Begegnung schon dabei waren und
die alten Erinnerungen noch einmal wach werden
ließen.

Nach 60 Jahren ist nun der Zeitpunkt gekommen,
dass die sportlichen Aktivitäten durch die persön-
lichen Bindungen der Akteure abgelöst werden.
Diese 60 jährige Freundschaft wird in der Ge-
schichte des Vereins einen festen Platz einneh-
men und noch lange Zeit nachhaltige
Erinnerungen wach halten.

Das Bild entstand am 03.09.2011 während des Festaktes anlässlich der 60 Jahr Feier Bei Fritz und Jutta Haenning im
Getränkemarkt. Ingvar (hinten rechts) hat gerade eine Bilderchronik als Gastgeschenk an den Vorsitzenden A. Schulz
(hinten links) überreicht. Vorne links sieht man Tessi, der bereits mit Stickel Winter beim ersten Spiel auf dem Platz stand
und Alf, der auch schon seit ca. 40 Jahren dabei ist. Hinten aus der Mitte lächelt uns Jutta Haenning zu.
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Aktion Sportabzeichen 2011
im TSV-Trittau

Das Jahr 2011 war für die Aktion “Deutsches
Sportabzeichen (DSA)” im TSV-Trittau nicht so
erfolgreich wie in den Vorjahren.
Nur 305 gültige Abnahmen wurden erzielt. Das
war das schlechteste Ergebnis in meiner 9-jähri-
gen Amtszeit als DSA-Beauftragter im TSV-Trit-
tau.
Woran lag das ? Sicher zunächst am Wetter !
Der Juli war an den angesetzten Terminen und
Zeiten stets verregnet.
Der August war auch nicht viel besser. Entspre-
chend niedrig war dann auch die Beteiligung auf
dem Sportplatz. Die zusätzlich angesetzten Mitt-
woch-Termine brachten auch keine Besserung.
Das Gymnasium-Trittau war in 2011 mit Triathlon
voll beschäftigt und hat keine Sportabzeichen ab-
genommen. In 2012 ist die Aktion Sportabzeichen
wieder eingeplant.
Die Mühlau-Grundschule war in 2011 mit 123 Ur-
kunden - zu 159 im Vorjahr - relativ gut vertreten.
Die Hahnheide-Schule erzielte 19 Urkunden (Vor-
jahr 24). Die Grundschule-Grönwohld war fast un-
verändert erfolgreich: 29 zu 30 im Vorjahr.
Ein weiterer Grund der geringen Beteiligung an
der Aktion war die frühe Schließung des Trittauer
Freibades - natürlich auch wegen des schlechten
Wetters.

Auf der öffentlichen Verleihung der Urkunden am
20. November 2011 im Sportlerheim wurden u.a.
die ältesten Teilnehmer der Aktion geehrt: Ingrid
Lorenz, 86 Jahre, erhielt die 41. Gold-Urkunde.
Guido Feldmeier - ebenfalls 86 Jahre - die 34.
Gold-Urkunde. (Siehe Foto)

Spitzenreiter - was die Anzahl der bisher erzielten
Urkunden betrifft - ist wieder Peter Jürgens mit
der 47. Gold-Urkunde !
Bei den Frauen war es wieder Ingrid Lorenz mit
der 41. Gold-Urkunde. Gisela Taubermit der 38.
Gold-Urkunde folgt neu kurz dahinter.

Der Kreissportverband Stormarn (KSV) lädt die
Erwerber der Urkunden Gold mit der Zahl 25 +
30 zur Ehrung nach Bad Oldesloe ein. Das
Datum ist noch nicht bekannt.
Es sind dies: Harald Anschütz, Hartwig Kruse
u. Eckhard Wywiol – alle mit Gold-30. Gold-25
wurde 2011 nicht vergeben.

Nach Kiel - zum Landessportverband (LSV) -
werden die Erwerber der Urkunden Goldmit der
Zahl 35, 40, 45 und mehr eingeladen.
Nur Gold-35 wurde 2011in Trittau verliehen an:
Renate Cirotzki, Heinrich Gosch, Hilmar Sal-
lach u. Heinz-Norbert Emmrich.
Auch dieser Termin für die Ehrung ist noch nicht
bekannt.

Guido Feldmeier, Ingrid Lorenz
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Die Aktion Sportabzeichen startet wieder am
Sonntag, 6. Mai 2012 um 10.00 -11.30 Uhr auf
dem Sportplatz Großenseer Straße. Danach tref-
fen wir uns wieder jeden Sonntag – außer Pfingst-
sonntag - zur gleichen Zeit auf dem Sportplatz
und zwar bis Ende September.

Das Deutsche Sportabzeichen ist das erfolg-
reichste und einzige Auszeichnungssystem au-
ßerhalb des Wettkampfsports, das umfassend die
persönliche Fitness überprüft. Es ist in 5 Gruppen
mit verschiedenen Übungen eingeteilt. In jeder
Gruppe muss 1 Übung mit der geforderten Be-
dingung erfüllt werden. Die Leistungen der 5
Gruppen sind nach Alters- klassen und Ge-
schlecht gestaffelt. Ausschlaggebend für die zu
erfüllende Leistung ist das Alter, das im Kalen-
derjahr der Prüfung erreicht wird. Das Schwim-
men ist obligatorisch . Hier muss der Nachweis
der Schwimmfähigkeit erbracht werden.
Eine Mitgliedschaft im TSV-Trittau ist für die
Sportabzeichen-Prüfung nicht erforderlich. Nach-
zulesen im Internet:
www.deutsches-sportabzeichen.de

Also – wir sehen uns auf dem Sportplatz !

Christian Krebs, DSA-Beauftragter im TSV-Trittau
Tel. 04154-4216 E-Mail: krebs.trittau@gmx.de

Fahrgemeinschaften nach Bad Oldesloe und Kiel
werde ich zu gegebener Zeit organisieren.
Ehepaare und Familien haben an einem Familien-
Wettbewerb teilgenommen. Entsprechende Ur-
kunden konnten bereits verteilt werden. Die
Verlosung von Preisen findet im Frühjahr 2012
statt.
Der Regenbogen Kindergarten Trittau war 2011
auch wieder dabei. Den 4-6jährigen wurden u.a.
einige Sportdisziplinen vermittelt mit dem Ziel, das
Interesse am Sport zu wecken. Vielleicht machen
sie dann in naher Zukunft ebenfalls mit bei der Ak-
tion Sportabzeichen im TSV-Trittau.
Dem SV-Großensee haben wir in 2011 bei der
Abnahme der Prüfungen unterstützt. Wir waren
mit unserer Prüftruppe im Einsatz auf unserem
Sportplatz.
Zum Schluss möchte ich mich bedanken bei un-
serem Sportabzeichen-Prüferteam, das von An-
fang Mai bis Ende September d.J. auf dem
Sportplatz, im Schwimmbad und an der Land-
straße für die Radabnahme, tätig war. Ferner be-
danken wir uns bei der Fa. Wilke Fahrzeugbau
GmbH für ihre großzügige Spende.

Trimm Dich
am Wochenende
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Erwachsene Hobby-Mix

Wir trainieren jeden Montag und sind mit vollem
Elan und Spaß in der Hobbymix-Runde aktiv.
Beim Training üben wir unsere Technik und Tak-
tik zu verbessern. Nach einer kurzen Trainings-
einheit wird vor allem gespielt. In der letzten
Saison haben wir ganz knapp den Aufstieg ver-
passt. , so dass wir mit Freude in der Stormarnliga
weiterspielen.

Training Montag 19:30 Uhr – 22.00 Uhr
Gymnasiumhalle Eingang Heinrich-Hertz-Str.
Trainerin Sabine Marynek Tel. 70 71 84

Volleyball �

Das passende Geschenk finden Sie bei uns
Schmuck - für den individuellen Geschmack
Uhren - von Trend bis Klassik
Meisterwerkstatt, Anfertigungen - Umarbeitungen - Reparaturen
Poststraße 29, Trittau, Tel. 04154/999206 www.goldschmiede-tm-art.de

Pandora gr. Auswahl
Manu, Bernd Wolf,
Bastian inverum
Großes Trauringangebot
S. Oliver, Boccia Titan,
Candino Swiss

Weibliche Jugend

Wir sind der junge Jahrgang Volleyballmädchen
aus Trittau.
Wir sind 11 Mädchen, Jahrgang 97-94, und trai-
niere einmal die Woche am Montag mit Sabine
und Andrea in der Gymnasiumhalle in Trittau.
Wir spielen schon ca 1 Jahr zusammen.
Nächstes Saison wollen wir in den Hamburger
Spielbetrieb gehen, um endlich mal gegen andere
Mannschaften anzutreten.
Natürlich freuen wir uns über Zuwachs und hei-
ßen jeden willkommen.
Wer jetzt Lust auf Volleyball bekommen hat, kann
gerne mal an einem Montag um halb sieben bis
acht in die Halle kommen und bei uns mit-
trainieren.

Training Montag 18:30 – 20:00 Uhr
Gymnasiumhalle (Heinrich-Hertz-Str.)
Trainerin: Andrea Hoffmann 84 43 26
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Damen

Mit einem neuen Trainer und mit frischer Motiva-
tion kann die Mädchenmannschaft, bestehend
aus 15 Mädchen im Alter von 15-19 Jahren, in das
neue Jahr 2012 starten. Bei unserem wöchentli-
chen Training am Montagabend sollen das Ball-
gefühl trainiert, die Grundtechniken gefestigt und
um Spielzüge erweitert werden. Dies konnten wir
bei Freundschaftsspielen gegen den TSV Lütjen-
see bereits anwenden. Dank Hans-Jürgen, der
das Training übergangsweise vom Sommer bis
Ende 2011 übernommen hatte, konnten wir uns
auch neue Trikots organisieren und diese sofort
im Spiel zum Einsatz bringen.
Insgesamt hoffen wir, in diesem Jahr mit Hilfe von
unserem neuen Trainer, Matthias Dornhecker,
unser Zusammenspiel weiter zu festigen und aus-
zubauen, um möglicherweise den Spielbetrieb
aufnehmen zu können.

Training: Montag 19:30-21:00 Uhr
Gymnasiumhalle (Heinrich-Hertz-Str.)
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Taekwon-Do ist der koreanische Ansatz der waf-
fenlosen Verteidigungskünste und hatte im Jahr
2008 Einzug in den TSV-Trittau gefunden. Es hat
seinen Ursprung in Stilen, die dem Karate ähnlich
sind und wurde durch unterschiedliche traditio-
nelle und moderne Kampfsporttechniken ergänzt.

Im April 2011 konnten sich unsere Schüler an
einem Vollkontakturnier in Hamburg ausprobie-
ren. Max Haker errang dabei den 2. Platz in seiner
Gewichtsklasse.

Im Frühjahr haben wir bei unserer befreundeten
Sportschule „Taeguk“ an einem mehrtägigen
Lehrgang teilgenommen. Zusammen mit Schü-
lern aus Dänemark haben wir neben dem klassi-
schen Taekwondo auch intensiv Hapkido trainiert.

Taeguk-Sportschule Hamburg

Kontakt: Thomas Höger
Telefon: 04154/82481
E-Mail: Taekwondo@HoegerBIT.de
Training: Campehalle Trittau
Mittwoch ab März: 18:00-19:00 Uhr
Freitag: 18:00-20:00 Uhr

Taekwon-Do �
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Die Schachsparte besteht im TSV Trittau bereits
seit vielen Jahren und hat es immer geschafft,
sich trotz einer geringen Anzahl von Spielern zu
halten. Leider hatten wir im letzten Jahr wieder
Austritte im Segment 18+; Einstieg ins Berufsle-
ben, Studium usw.

Nichtsdestotrotz hat sich in den letzten 2-3 Jah-
ren eine neue junge Mannschaft im Alter von 8-
10 Jahren etabliert. Diese junge Mannschaft
besteht zur Zeit aus 6 wilden Kerlen, die sich beim
Schachtraining gerne auch als Star Wars Fans
outen und viel zu erzählen haben. Von Ruhe kann
man da nicht unbedingt reden.

Das kommunikative Miteinander und der Erfah-
rungsaustausch sind beim Training genauso
wichtig, wie das Spiel selbst. Gerade die Balance
zwischen Spiel und Kommunikation macht das
Training erfolgreich.

Zur Zeit bereiten wir uns auf die Landesjugend-
einzelmeisterschaften in Neumünster über die
Osterferien vor. Erfreulicherweise fahren alle Kin-
der und Jugendliche die 5 bzw. 7 Tage inkl. Über-
nachtung mit.

Unsere erfahrenen älteren Spieler Nico Willers,
Kristjan Moritz, Merlin Manning, Tristan Grabow-
ski sowie Jan-Malte Martens (16 – 20 Jahre) hat-
ten es im vergangenen geschafft, in die
Jugendverbandsliga aufzusteigen. In diesem Jahr
heißt es erst einmal in der Verbandsliga zu blei-
ben.

Die Herrenmannschaft ist leider stark geschrumpft
und kämpft in dieser Saison in der Kreisklasse.
Diese wird jedoch von uns angeführt.
Neue Mitglieder auch ohne/wenig Vorkenntnisse
sind gerne willkommen. Die Kinder/ Jugendlichen
trainieren immer Mittwochs im Schulungsraum
des Sportlerheims zwischen 17:00 Uhr und 19:00
Uhr.
Ich selbst würde mich freuen, wenn die vielen
Freizeitspieler in Trittau und Umgebung sich ir-
gendwann mal beim Erwachsenentraining ab
19:00 Uhr bei einer gemütlichen Runde einfinden.

Sascha Fröhlich
Spartenleiter

Schach
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Der Start in die Tennis Saison beginnt wie in den
letzten Jahren üblich mit unserem Mitternacht-
sturnier am 17.03.2012 um 19.30 in der Trittauer
Tennishalle.
Ein paar Tage später ( am 26.03.) findet unsere
Spartenversammlung im Sportlerheim ( 19.00 Ju-
gend / 20.00 Uhr Erwachsene) statt.
Alle Termine werden den Mitgliedern wie immer
per Infopost zugehen, auch auf unserer Hompage
( tsv-trittau-tennis) ersichtlich.

Rückblickend auf die Saison 2011 muss man als
erstes die Mitglieder der Tennissparte lobend er-
wähnen. Durch ihre geleisteten Arbeitsstunden
(3 Std. für jedes Mitglied ab dem 16. Lebensjahr)
konnten die drei wichtigsten Termine „ Platzvor-
bereitung / Platzaufbau und der am Ende der Sai-
son stattfindende Platzabbau “ schnell und
problemlos erledigt werden.
An dieser Stelle VIELEN DANK dafür.

Tennis �
Punktspiele

Hier gab es mit der 1.Herren-Mannschaft leider
nur einen Aufsteiger. Sechs Mannschaften
Damen 30/ 1.Damen 50/ 2.Herren / Herren 60
sowie eine weibliche und eine männliche Ju-
gendmannschaft konnten sich in ihren Klassen
behaupten. Eine Klasse tiefer müssen die 2.
Damen 50 /Herren 40 sowie die Herren 50 in der
neuen Saison den sofortigen Wiederaufstieg ver-
suchen.

Meisterschaften

Im vergangenen Jahr wurde leider nur eine Mei-
sterrunde ausgespielt. Bei guter Beteiligung
konnte sich im Herren-Doppel in der Gruppe 1
das Doppel Heiner Nohr/ Jürgen Mohn und in der
Gruppe 2 Herbert Ludwig /Reinhard Burmester für
das Endspiel qualifizieren.
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Einen schönen Nebeneffekt hatte die gute Trai-
ningsarbeit noch, aus den zusehenden Eltern bil-
deten sich zwei weitere Trainingsgruppen und
unsere Damen Mannschaft.
Diese Damen , inklusive ihrer Männer haben die
Tennisanlage neu belebt.

Michael Langner wird mit seinem Partner Thomas
Rupp zwar für einige Zeit Trainer in Bargteheide,
doch es sind bereits alle Weichen für den weiteren
Trainingsablauf gestellt. Er wird weiterhin Trainer
und Ansprechpartner im TSV-Tennis bleiben und
Trainerstunden geben.
Eines können wir an dieser Stelle schon feststel-
len : Der Vorstand der Tennissparte sowie das
Trainerduo Langner/ Rupp haben für die näch-
sten Jahre einiges geplant.

Geplant für dieses Jahr ist neben dem bereits er-
wähnten Mitternachts Turnier auch wieder unsere
Fahrradtour am Pfingstsamstag. Bleibt die Hoff-
nung auf eine rege Beteiligung an den Meister-
schaften und vielleicht auf den einen oder
anderen Vorschlag für gewünschte Aktivitäten wie
Schleifchen-Turnier oder Kräftemessen zwischen
den Mannschaften.

Ich wünsche allen viel Glück bei den Medenspie-
len.

Reinhard Burmester

In einem spannenden und technisch gutem Spiel
konnte das Doppel Herbert Ludwig/ Reinhard Bur-
mester zum dritten mal in Folge die Club-Meister-
schaften erringen.
Alle anderen Meisterschaften wie Einzel und
Mixed konnten wegen zu wenig Beteiligung leider
nicht ausgetragen werden. Hier ist dem Vorstand
in diesem Jahr ein glücklicheres Händchen zu
wünschen.
TERMINE : Homepage: tsv-trittau-tennis

Nach den Punktspielen begann auf der Anlage
wieder der“ Ernst des Lebens“
und es wurden wieder ganz wichtige Punkte aus-
gespielt.
Für die Rangliste wurde ein neuer Modus gefun-
den und von den Mitgliedern auf der Versamm-
lung beschlossen. Unter dem Motto
„ DIE ERSTEN WERDEN DIE LETZTEN SEIN ”
wurde die Rangliste auf den Kopf gestellt, so das
der ehemalige Erste sich auf dem letzten Platz
wiederfand. Nun hat er die Saison über Gele-
genheit sich wieder vor zu arbeiten.

Erfreulich ist der Aufwärts Trend im Jugendbe-
reich. Hier hat unser Trainer Michael Langner her-
vorragende Arbeit geleistet. Durch seine
Trainings-Methoden, seine Art und seinem guten
Tennisspiel ( es ist schon wichtig wenn einem kei-
ner etwas vormachen kann), konnte er den Ju-
gendlichen Tennis näher bringen und sie soweit
motivieren das wir im letzten Jahr je eine weibli-
che und eine männliche Mannschaft melden
konnten.

Europaplatz 2 · 22946 Trittau · Tel. 04154 / 25 70
Inh. Annett Pohl

Mo. - Fr.:
8.30 - 18.00 Uhr
Sa.:
9.00 - 13.00 Uhr



31

Karate ist ein asiatischer Kampfsport. Selbstver-
teidigung, Kondition und körperliche Koordination
werden trainiert und gefördert. Nach dem allge-
meinen Aufwärmtraining wird in kleinen Gruppen
gearbeitet. Neben der physischen Leistung ist uns
auch der soziale Aspekt in unseren Gruppen von
großer Wichtigkeit! In einer guten ausgeglichenen
und freundschaftlichen Atmosphäre fällt das Trai-
nieren leichter. Viele unserer fortgeschrittenen
Sportler geben den Anfängern Tipps und Hilfe-
stellung. Unter anderem dafür besuchten einige
Mitglieder bereits diverse Lehrgänge und Turniere
(Kata und Kumite). Für die stetig wachsende Mit-
gliederzahl findet das Training zweimal in der
Woche statt.

Montags in der Zeit von 17.00 bis 20.00 Uhr tref-
fen sich alle in der kleinen Sporthalle der Hahn-
heideschule. Betreut werden die Gruppen von
Susanne Schley. Frau Schley bestand am
23.4.2011 bei führenden deutschen Karate Sport-
lern die dreistündige Prüfung zum ersten Dan.
Ebenfalls nahm sie zusammen mit Kurt Nehlsen
an Lehrgängen dieser Spitzensportler teil.
Sie bietet Wado-Ryu-Karate und Sound-Karate
an.

Freitags findet das Training in der Zeit von 18.00
Uhr bis 21.00 Uhr in der großen Sporthalle statt.
Der Trainer, Kurt Nehlsen, hat den dritten Dan
und ist B-Prüfer. Auch er lehrt Wado-Ryu-
Karate.

Für weitere Fragen steht Ihnen die Spartenleiterin,
Antje Schumacher- Neitzel, gerne zur Verfügung.
(Telefon: 04154/4655)

Trainingszeiten:

Montags (kleine Sporthalle der Hahnheideschule)
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr für Anfänger und 18.00
Uhr bis 20.00 Uhr für Fortgeschrittene.

Freitags (große Sporthalle) 18.00 Uhr bis 19.00
Uhr für Anfänger und 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr für
Fortgeschrittene.

Karate

Prüfung Dezember 2011

Braungurt Prüfung
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Eichenweg 6 · 22946 Dahmker

Telefon 04154 / 8 52 31
www.Zingelmann-Trittau.de

� Abbruch

� Asbestrückbau

� Containerdienst

� Erdarbeiten

� Sielarbeiten
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Jugendabteilung

Zur Zeit nehmen eine gemischte Jugendmann-
schaft und 2 Schülermannschaften am Punktspiel
auf Kreisebene teil.
Jugend:
Marina Holstein ; Kim Adib-Moghaddam ; Max
Thomsen ; Miriam Franke ; Mohamed Chaib ;Arne
Becker.
Schülerinnen:
Alina Quelle ; Luisa Quelle ; Josephin Rickert ; Ali-
cia Polte ; Valesca-Chantal Burmeister.
Schüler:
Melvin Mrose ; Vito Thomsen ; Yannick Neubert ;
Alexander Beifuss

Auch in der Spiel-Saison 2011 / 2012 sind wir im
Jugendbereich recht erfolgreich gewesen.
So erzielte bei der letzten Kreisrangliste in Lüt-
jensee Kim Adib-Moghaddam den 2.Platz, die
Mannschaft der Schülerinnen B sind ungeschla-
gen u. mit nur 2 verlorenen Sätzen Meister
geworden. Bei dem Elbe-Pokal-Turnier in Ham-
burg holten sich Kim Adib-Moghaddam u. Alicia
Polte einen sensationellen 3.Platz bei sehr star-
ker Konkurrenz.
Weiterhin im Aufwind ist Josephin Rickert. Sie be-
legte im ersten Schülerinnen B-Jahr der Rangli-
ste in Bad Schwartau den 4.Platz und sicherte
sich damit die Teilnahme der Landesrangliste.
Bei den Kreismeisterschaften der Schülerinnen A
war der TSV Trittau sehr erfolgreich. So
gingen alle Podiumsplätze nach Trittau. Dritte im
Einzel wurde Kim Adib-Moghaddam, zweite
Alina Quelle und den, ersten Platz holte sich Jo-
sephin Rickert.

Im Doppel wurde Kim Adib-Moghaddam Siegerin.
Mit Ihrer zugelosten Doppelpartnerin Jil Mönkem-
öller vom VFL Oldesloe. Den 2-Platz sicherten
sich das Doppel Josehin Rickert u. Alicia Polte
und im Mixed sicherte sich Josehin Rickert mit
Ihrem zugelosten Doppelpartner Abel Szentes
vom TSV Bargteheide den 2.Platz. Damit ist Jo-
sephin die erfolgreiste Spielerin des Turniers ge-
wesen.
Mittlerweise nehmen 5 Spieler(innen bei der Ta-
lentförderung teil. Hier sind es Alexander Beifuss
; Josephin Rickert ; Alicia Polte ; Vito Thomsen u.
Kim Adib-Moghaddam

Tischtennis �
Trotz des Schulstresses trainieren sie bis zu 4x
die Woche.

v.l.: Kim Adib-Moghaddam, Josephin Rickert,
Alicia Polte, Vito Thomsen

Der Höhepunkt war sicherlich die Landesrangliste
der Schüler(innen B + C die dieses Mal am
19.11.11.in Trittau statt fand und für Josephin vor
heimischer Kulisse etwas Besonderes war. Hier
belegte sie einen tollen 9.Platz.

Wichtig in diesem Jahr war für Josephin Rickert
die Teilnahme an den Landesmeisterschaften der
Schüler/innen A, wo sie gute Turniererfahrungen
zusätzlich machen konnte.
Herzlichen Glückwunsch an alle für die tollen
sportlichen Erfolge.

Seit September 2011 besteht in Kooperration mit
der Gesamtschule und der Tischtennis-Sparte
eine Tischtennis-AG unter der Leitung von A-Li-
zenz Trainer Rene Klose und als Co-Trainer Mi-
chel Hammermeister. Die AG wird sehr gut
angenommen und besteht derzeit aus 12 Kindern.

Hans-Jürgen Liesener

Jugendwart
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Ein schöner Höhepunkt in der Saison ist unser
Grünkohlessen Anfang Januar in Hohenfelde.
Auch dieses Jahr nahmen wieder 45 Aktive und
Freunde der Tischtennissparte teil. Fast 35 davon
machten sich von Trittau aus zu Fuß auf den Weg
nach Hohenfelde ( natürlich mit Glühwein im Ge-
päck ) und kamen danach durstig und hungrig an.
Beim gemütlichen Beisammensein wurden die ak-
tuelle TT-Saison und vieles anderes besprochen.
Vielen Dank an Hans-Jürgen für die Organisation
dieses schönen Abends. Auch nächstes Jahr fin-
det diese Wanderung statt. Alle Freunde der
Tischtennissparte sind herzlich eingeladen.

Damen

Die Damenmannschaft nimmt am Spielbetrieb der
2. Bezirksliga teil und belegte nach der Hinrunde
den 9. Tabellenplatz. In der Rückrunde spielen wir
in folgender Aufstellung:

Manuela Hartkop, Rosemarie Voss, Laura Lüt-
jens, Bärbel Albrecht, Jenni Martens, Kerstin von
Cossel, Miriam Franke, Marina Holstein, Heidi
Dwarfs.

Die Damen haben sich vorgenommen Miriam
und Marina, die noch in der Jugend spielen, in der
Rückrunde vermehrt einzusetzen und in die Da-
menmannschaft zu integrieren.

Herren

Die erste Mannschaft spielt in der Aufstellung:
Helmut Griem, Gerd Ludwig. Edgar Pachert,
Bernd Klasen, Volker Janusch, Karl-Heinz Lig-
gesmeier, Dima Diadiuk in der zweiten Kreis-
klasse. Leider stehen wir zur Zeit auf einem
Abstiegsplatz, da wir nie in der stärksten Aufstel-
lung spielen konnten. Für die Rückserie werden
wir nun die Aufholjagd starten und hoffentlich den
Abstieg verhindern.

Um den nötigen Kampfgeist spüren zu können,
besuchten wir ein Eishockeyspiel der Hamburg
Freezers.

v.l.: Gerd Ludwig, Dima Diadiuk, Volker Janusch,
Karl-Heinz Liggesmeier, Bernd Klasen, Helmut
Griem, Michel Hammermeister ( es fehlt Edgar
Pachert ).

Die zweite Mannschaft spielt in der 6. Kreisklasse
und peilt den Aufstieg in der Aufstellung Michel
Hammermeister, Horst Niemann, Fritz Haenning,
, Hans-Jürgen Liesener, Torsten Hacker, Bert
Brinckmann, Andreas Lütjens, Heiko Mantowski,
Sven Hille und Max Haenning an.

Auch in der zweiten Mannschaft kommen Ju-
gendliche zum Einsatz. So konnten Mohamed
Chaib und Max Thomsen schon Erfahrungen und
erste Siege bei den Erwachsenen erleben.

Zu unseren Trainingsabenden laden wir alle
Tischtennisbegeisterten gerne ein.

Training in der Sporthalle der Hahnheide Schule:

Jugendliche Damen und Herren

Dienstag: 18:00 – 19:45 19:45 – 22:00

Freitag: 18:00 – 19:45 19:45 – 22:00

Dienstags findet das Training mit dem Trainer
Rene Klose statt.

Für Fragen steht euch Hans-Jürgen Liesener
04154 – 81 591 oder

Gerd Ludwig 04154 - 841 347 gern zur Verfügung

Gerd Ludwig
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Die Schwimmsparte des TSV Trittau besteht
aus vier Gruppen und so ist für jeden, ob alt oder
jung, mehr oder weniger sportlich, eine passende
Gruppe vorhanden.

Fangen wir mal mit den Jüngsten an.
Diese Gruppe wird von Helga Haupt, der Spar-
tenleiterin, trainiert und ist für alle, die ihr See-
pferdchen bestanden haben und dabei so viel
Spaß im Wasser hatten, dass sie noch weitere
Grundschwimmarten erlernen möchten. Frau
Haupt übt mit ihnen Brust- und Rückenschwim-
men, Startsprünge und zwischendurch gibt es
immer wieder Wasserspiele, die das Training auf-
lockern. In den Wintermonaten trainiert die
Gruppe immer montags von 17:00 bis 18:00 Uhr
im Hallenbad in Barsbüttel.

Die Aufbau- und die Leistungsgruppe werden
von Ferdinand Haupt und Eberhard Petschelies
trainiert, und die Schwimmer und Schwimmerin-
nen verbessern hier ihren Schwimmstil in den
Lagen Brust, Rücken, Freistil und Delfin, sowie
die dazugehörigen Wenden und Starts. Haben die
Schützlinge auf einemWettkampf dann eine neue
Bestzeit geschwommen, strahlt nicht nur der
Schwimmer, sondern auch der Trainer. Für sie fin-
det das Training auch montags von 17:00 – 18:00
Uhr im Hallenbad in Barsbüttel statt. Zusätzlich
gibt es im Winter noch ein Trockentraining für
Kraft, Kondition und Ausdauer und ein zweites
Schwimmtraining am Freitag im Badlantic in Ah-
rensburg. Im Sommer wird 2–3 Mal im Trittauer
Freibad trainiert. Die Trainingszeiten hängen dann
immer im Schaukasten aus.

Wer schwimmt denn da? Ein Delfin?

Für die Erwachsenen gibt es in der sogenannten
Seniorengruppe, die Möglichkeit fit zu bleiben.
Hier kann jeder nach seinen eigenen Vorstellun-
gen und Ansprüchen unter der Leitung von Ferdi-
nand Haupt seinen Schwimmstil und seine
persönliche Leistung verbessern oder erhalten.
Auch wer einmal etwas anderes als Brust schwim-
men möchte, ist in dieser Gruppe richtig. Ihr Trai-
ning findet am Donnerstag von 19:00 bis 20:00
Uhr im Hallenbad in Barsbüttel statt.

Doch das Jahr 2011 verging nicht nur mit Trai-
ning, sondern es wurde auch wieder aktiv an den
Wettkämpfen der umliegenden Vereine teilge-
nommen. Im Januar ging es nach Bad Segeberg
zum 21. Manfred Weizenbek Pokal, im Mai nach
Mölln zum 36. Nachwuchsschwimmest und nach

Schwimmen r
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Barsbüttel zum Oher Swim-Meeting. Die alljährli-
chen Kreismeisterschaften im September fanden
2011 in Barsbüttel statt, da das Hallenbad in Bad
Oldesloe wegen umfangreicher Renovierungsar-
beiten geschlossen ist. Dies ist auch der Grund
dafür, dass das bei den jungen Schwimmern so
beliebte Nikolausschwimmen im Dezember leider
ausfiel. Nicht zu vergessen, ist natürlich unser ei-
genes 36. Schwimmfest im Trittauer Freibad am
19.06.2011. Hier kamen wieder zahlreiche
Schwimmvereine, wie z.B. der Ahrensburger
TSV, die SG Bille, SV Preußen Reinfeld und der
TSV Reinbek und es sollten insgesamt 592 Starts
durchgeführt werden. Doch an diesem Tag reg-
nete es von morgens bis abends, aus den aufge-
stellten Sonnenschirmen wurden Regenschirme,
und die Kampfrichter hatten alle Mühe, Stift und
Stoppuhr zu halten. Ein Verein verließ leider
sogar schon vor Wettkampfende unser Schwimm-
fest. Am Abend freuten sich alle Teilnehmer, Hel-
fer und Organisatoren nur noch auf eine heiße
Badewanne. Deshalb an dieser Stelle ein ganz
herzliches Dankeschön an alle Helfer, Kuchen-
spender und Familie Haupt, denn die Einnahmen
aus dem Schwimmfest tragen wesentlich zur Fi-
nanzierung der Schwimmsparte bei. Viel Spaß
und Freude bereitete den Schwimmern auch
unser Austauschschüler Nicola Benigni aus Ita-
lien, der sogar mit zu den Wettkämpfen fuhr und
dort viele sehr gute Plätze erreichte.

Das Warten auf den nächsten Wettkampf ist so
anstrengend.

Interesse geweckt?
Dann gerne bei der Spartenleiterin Helga Haupt,
Tel. 04154/81167 anrufen. Jeder ist herzlich zu
einem Schnuppertraining eingeladen.

Susanne Wöhr

So sehen Sieger aus !

Eisbaden
Trainer: Andreas Schulz
Telefon: 0 41 54 - 84 62 49

Triathlon
Trainer: Christian Obst
Telefon: 0177 - 400 28 45

Fußpflegepraxis
Meyer

Tel. 04154 - 79 45 900
Mobil: 0160 - 96 40 12 67

Hebbelstraße 1 · 22946 Trittau
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Bericht der Bogensparte 2012

Der sportliche Abwärtstrend der Bogensparte ist
nicht zu übersehen. Sie entwickelt sich immer
mehr zu einer „Freizeit - und – Hobbysparte“.Auf
der letzten Sparten Versammlung stellte sich kei-
ner der erwachsenes Sparten Mitglieder zur Wahl
des Sparten-Vorsitzenden. Für das Jahr 2012
kommt jetzt noch hinzu, dass unser Jugendtrainer
Walter Schäfer aus Trittau wegzieht und seine
Trainingsgruppe ohne Trainer dasteht. Für die
Hallensaison hat Peter Jürgens dieses Amt auch
noch übernommen, damit die Jugendlichen wei-
ter ihrem Sport nachgehen können.

Bei den Kreismeisterschaften in der Halle starte-
ten noch 10 Bogensportler : 2 Erwachsene und
8 Jugendliche. Horst Kellermann gewann den
Titel bei den Senioren B und Karl Heinz Martens
wurde 3. bei den Senioren: A. Nicolas Köwitsch
konnte sich den Titel bei den Junioren sichern,
ebenso wie Jonathan Vogeler, der bei der Jugend
den 2. Platz belegte. Erfreulich war,dass zwei
Mannschaften an den Meisterschaften teilnah-
men.

Die A Schüler wurden 2. in der Besetzung Björn
Butzbach, Tim Hartkop und Timothy Lohmann.
Die Schüler B sogar Kreismeister in der Beset-
zung Jonas Hartkop, Richard Nölling und Jochim
Höltig.

Der Sommer, der keiner war, verringerte die Akti-
vitäten auf dem Bogenplatz fast gegen Null. Es
wurde wenig geschossen und noch weniger ge-
grillt. Die Kreismeisterschaften im Freien besuch-
ten nur noch 6 Aktive. Die Titel in der
Jugendklasse fielen den Trittauern zu, weil nur
unsere Jungs in dieser Klasse am Start waren.
Jonathan Vogeler siegte vor Steven Lohmann
und Johannes Pfennig. Ebenso kam Horst Keller-
mann, als einziger Starter in der Seniorenklasse,
zu einem erneuten Kreismeister Titel. Hart er-
kämpfen musste sich dagegen Björn Butzbach
seinen 2. Platz bei den A Schülern, denn hier war
das zahlenmäßig stärkste Feld am Start.

Der jährliche Ausflug der Erwachsenen ging dies-
mal zur „Swing-Golf“ Anlage in der Nähe von
Nusse. Aber der Regen setzte pünktlich ein, als
wir gerade 4 Löcher gespielt hatten. Die harten
spielten noch 2 Löcher weiter, dann flüchteten
auch sie nach drinnen zum Brunch und Kuchen.
Das war nun einmal der Sommer 2011.

Bogensport a

KM sen. B: Horst Kellermann

Bei der Trefferaufnahme
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Nach den Sommerferien vergnügten sich der
Nachwuchs beim Bärentatzen- Turnier auf dem
Gelände des Bogenplatzes, mit anschließendem
Grillfest. Sieger und Gewinner der Bärentatzen
Gürtelschnalle war in diesem Jahr Jonathan Vo-
geler vor Jonas Hartkop.

Zum Jahresausklang fand wie immer das Weih-
nachtsschießen bei den Erwachsenen und dem
Nachwuchs statt. Tannen Grün und Kugeln er-
setzten die Ring Auflagen und nachdem alle Ku-
geln zerschossen waren wurde noch gemütlich
gefeiert.

Bei Anfragen bezüglich Bogenschießen steht
Peter Jürgens unter der Telefonnummer 3716
mit Rat und Tat zu Verfügung.Jonas Hartkop zwischen den Passen

Mannschaft Jgd KM: von links Steven Lohmann, Jonathan Vogeler, Johannes Pfennig

An der Schußlinie
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Kuddel Peter

Steffi
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I n d u s t r i e g e b i e t    R ö g e n  3 - 5
Jeden Samstag ab 22.00 Uhr 
Veranstaltungsinformationen

Weiter Info`s und Party-Termine

Bilder und und und ...... unter

www.sesiani.de
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Die Badmintonsparte gehört zu den mitglieder-
reichsten Sparten des TSV. Nicht zuletzt durch
die jahrelange erfolgreiche Jugendarbeit ist der
TSV im Badmintonsport in Deutschland eine feste
Größe geworden. Beachtliche Erfolge sind in den
letzten Jahren von unseren Sportlern erzielt wor-
den, wie nachfolgende Beiträge eindrucksvoll be-
legen. Desweiteren sind diese Erfolge darauf
zurückzuführen, dass unser Trainerteam aus
Spielern besteht, die bereits in der Jugend das
Badmintonspielen in Trittau erlernt haben. Diese
Sparte ist geprägt durch eine sehr familiäre Um-
gangsform in jedem Leistungsbereich und wird
getragen durch sehr engagierte ehrenamtlich ar-
beitende Eltern. 

Spitzensport - Trittau in der Zweiten Bundes-
liga und der Regionalliga

Die Badmintonsparte des TSV Trittau verfügt über
zwei überregionale Mannschaften. Die erste
Mannschaft spielt nun schon die dritte Saison in
der 2. Bundesliga Nord. Das Ziel der letzten Sai-
son, die Klasse zu halten, wurde mit einem 6. Ta-
bellenplatz am Saisonende geschafft. Das Ziel für
die Saison 2011 / 2012 ist es, den Klassenerhalt
möglichst schnell zu sichern und einen sicheren
Mittelfeldplatz zu erreichen. 

Dabei hat es zur neuen Saison einige personelle
Veränderungen gegeben. Die Einzeldame Janet
Köhler hat zum Ende der letzten Saison mit dem
Badmintonspielen aufgehört, dafür hat es als Er-
satz gleich zwei neue Damen gegeben, zum
einem die erst 18 jährige Schottin Kirsty Gilmour,
zum anderen Laura Vana von Estland. Außerdem
gab es seit dieser Saison eine grandiose Verstär-

kung auf der Herrenseite: Der 20 jährige Indone-
sier Ary Trisnanto, der zwar am liebsten Einzel
spielt, aber auch im Doppel und Mixed gut ein-
setzbar ist.

Das Team um Mann-
schaftsführer Nikolaj
Persson befindet sich
nach 8 Spieltagen mit
10:6 Punkten auf dem
dritten Tabellenplatz.
Dabei gab es nur
gegen Tabellenführer
STC BW Solingen
eine Niederlage. Drei-
mal ging die Mann-
schaft als Sieger vom
Feld, und viermal
wurde unentschieden
gespielt.

Optimistisch sieht man den restlichen Spielen ent-
gegen. Die Mannschaft harmoniert besser als am

Anfang der Saison und starke Reservespieler aus
der zweiten Mannschaft stehen, falls notwendig,

Badminton m
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für einen Einsatz in der 2. Liga bereit. Sollte das
Team am Saisonende immer noch auf dem dritten
Platz stehen, wären alle mehr als zufrieden.

Tabelle der 2. Bundesliga Nord nach acht
Spieltagen:

Verein Sp. Punkte    
1. STC BW Solingen 7 11: 3 
2. 1. BC Düren 7 10: 4 
3. TSV Trittau 8 10: 6
4. BC Hohenlimburg 7 7: 7
5. BV RW Wesel 7 7: 7
6. E. Südring Berlin 7 6: 8
7. SG EBT Berlin 7 5: 9
8. BW Wittorf 8 2:14 

Die zweite überregionale Mannschaft des TSV
Trittau spielt eine Klasse niedriger in der Regio-
nalliga Nord. Das Team sicherte in der Saison
2010 / 2011 erst am letzten Spieltag mit einem 4:
4 gegen SG Berliner Brauereien den Klassener-
halt. Die Saison wurde auf Tabellenplatz 6 been-
det.

In der laufenden Saison befindet sich die Mann-
schaft um Mannschaftsführer Lars Rieger nach
neun Spieltagen mit 11:7 Punkten auf dem dritten
Tabellenplatz.  In den ersten Punktspielen konnte
sich das Team mit der Leihgabe von Alexander
Strehse und Maximilian Bobeth aus der ersten
Mannschaft wichtige Punkte verschaffen. Ab der
Rückrunde hat „die Zweite“ mit Yoga Pratama
eine bärenstarke Verstärkung bekommen. Yoga,
der so wie sein Freund Ary auch aus Indonesien
stammt, spielt an Position 1 in der Mannschaft,
und er wird mit Sicherheit viele Punkte holen. Mit
ihm ist der Klassenerhalt gesichert und einen
Platz am Saisonende in der oberen Tabellenhälfte
wahrscheinlich.

Tabelle der Regionalliga Nord nach neun
Spieltagen:

Verein Sp. Punkte
1. Hamburg Horner TV 9 17:1
2. BV Gifhorn 2   9 13 : 5
3. TSV Trittau 2  9 11 : 7
4. PSV Bremen    9 10 : 8
5. Hannover 96    9 9 : 9
6. SG Berliner Brauer. 9 6 :12
7. SV Schleswig 06 9 4 :14
8. VfL Maschen   9 2 :16
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Ligabetrieb Erwachsene

Neben den beiden überregionalen Mannschaften
nehmen noch drei weitere Trittauer Teams am Li-
gageschehen teil, je eine in der Kreisliga, in der
Bezirksklasse und in der Verbandsliga. Damit
stellt der TSV Trittau ebenso wie im vorigen Jahr
fünf Mannschaften bei den Erwachsenen.

Die dritte Mannschaft schaffte nach der Saison
2010 / 2011 den Aufstieg in die Verbandsliga, die
höchste Spielklasse Schleswig-Holsteins. Nach
neun Spieltagen befindet sich auch dieses Trit-
tauer Team mit 11: 7 Punkten auf den dritten Ta-
bellenplatz. Das Saisonziel, die Klasse zu
erhalten, sollte ohne allzu große Anstrengungen
zu schaffen sein.

Die vierte Mannschaft des TSV Trittau um Mann-
schaftskapitän Timo Woidich führt in der Bezirks-
klasse Süd mit 14: 0 Punkten die Tabelle
souverän an. Mit Ausnahme von Constantin Hün-
sche besteht das Team aus einer Reihe von Ju-
gendspielern, die zum Teil die erste Saison
Seniorenspiele bestreiten. Youngster Daniel Sei-
fert ist gerade mal 14 Jahre alt, aber gewinnt
seine Spiele.

Die fünfte Mannschaft des TSV Trittau wird  aus
einer Mischung von älteren Spielern und Jugend-
spielern gebildet, einige standen schon in der ver-
gangenen Spielzeit im Team, weitere starke
Jugendliche sind ab dieser Saison dazu gekom-
men. Bettina Holst hat in dieser Saison das Amt
des Mannschaftskapitän übernommen. Auch hier
wird der dritte Tabellenplatz mit 9 : 5 Punkten
nach sieben Spieltagen von TSV Trittau einge-
nommen.

Ligabetrieb Kinder / Jugendliche

Der TSV Trittau nimmt wie in der vergangenen
Saison mit vier Jugendmannschaften am Punkt-
spielbetrieb teil.

In der Jugendstaffel ist der TSV mit einer Mann-
schaft vertreten, bei den Schülern mit zwei, und
bei den „Minis“ haben wir eine Mannschaft.
Die Mannschaft der Jahrgänge 1993 bis 1996 ist
zurzeit auf dem 2. Tabellenplatz, mit zwei Punkten
weniger als Spitzenreiter SG Krumesse/ Ratze-
burg. 

Die beiden Schülermannschaften spielen in der
gleichen Staffel, Trittau I ist auf Platz 2 und Trittau
II auf Platz 7 der aktuellen Tabelle. 

In der Ministaffel (Jahrgänge 2000 und jünger)
sind die Trittauer auf dem vierten Platz zu finden.
Für die meisten der kleinen Spielerinnen und
Spieler (einige sind Jahrgang 2005) ist es die
erste Punktspielsaison, hier geht es vor allem
darum, Erfahrung zu sammeln. Der Routinier Ju-
lian Kröger macht den Anderen vor, wo es lang
geht.

Zwei Highlights gibt es jedes Jahr: Bei dem Weih-
nachts-Eltern-Kind Turnier und den Vereinsmei-
sterschaften ist immer rege Beteiligung.

Breitensport / Hobbyrunde

Seit Jahren treffen sich jeden Mittwoch von 20.00
bis 22.00 Uhr begeisterte Badminton-Spieler, so-
wohl Anfänger als auch Geübte, in der Sporthalle
des Gymnasiums Trittau. Das Training wird in lok-
kerer Atmosphäre und ohne Leistungsdruck von
Kim Persson geleitet.
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Hauptsächlich wird Doppel in verschiedenen Paa-
rungen gespielt. Auf Wunsch bekommt man auch
eine technische Anleitung. Neuanfänger und Wie-
dereinsteiger sind herzlich willkommen an der
Runde teilzunehmen, in der sich Spieler der Al-
tersgruppen zwischen 15 Jahren bis Ende 50 tref-
fen.

Sportliche Erfolge der Badmintonsparte

Die Erfolge der Angehörigen der Badmintonsparte
im Jahre 2011 würden viele Seiten füllen. Die
nachfolgende Aufzählung beschränkt sich daher
auf Titel bei den Landesmeisterschaften und auf
Podiumsplätze bei überregionalen Meisterschaf-
ten (Norddeutsche / Deutsche Meisterschaften): 

-5- 
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Mannschaftswettbewerbe 
Altersklasse Wettkampf / Disziplin Platz Mannschaftsangehörige 

U19 Deutsche Mann-
schaftsmeisterschaften 

2. Joyce Grimm, Merle Wossidlo, Jenny Wecker, Niko-
laj Persson, Nico Coldewe, Moritz Freudenthaler, 
Jonathan Persson und Timo Woidich 

U19 Norddeutsche Mann-
schaftsmeisterschaft 

1. Joyce Grimm, Merle Wossidlo, Jenny Wecker, Niko-
laj Persson, Nico Coldewe, Moritz Freudenthaler, 
Jonathan Persson und Timo Woidich 

U15 Norddeutsche Mann-
schaftsmeisterschaft 

4. Joyce Grimm, Lisa Woidich, Helen Sharp, Daniel 
Seifert, Lasse Rahtjens, Niklas Klein, Jan-Henrik 
Peters und Henrik Tilkorn 

 

Deutsche Einzelmeisterschaften 
Altersklasse Disziplin Platz Name 

U19 Dameneinzel 3. Kathleen Ebersbach 

U19 Damendoppel 3. Kathleen Ebersbach 

U15 Mixed 3. Daniel Seifert 

U15 Jungendoppel 3. Daniel Seifert 

 

Norddeutsche Einzelmeisterschaften 
Altersklasse Disziplin Platz Name 
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Norddeutsche Einzelmeisterschaften 
Altersklasse Disziplin Platz Name -6- 
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U22 Herrendoppel 1. Nico Coldewe 

U22 Mixed 3. Nico Coldewe 

U19 Dameneinzel 1. Kathleen Ebersbach 

U19 Damendoppel 1. Kathleen Ebersbach 

U19 Herrendoppel 3. Moritz Freudenthaler 

U19 Mixed 3. Moritz Freudenthaler / Kathleen Ebersbach 

U17 Jungendoppel 1. Jonathan Persson 

U17 Mädchendoppel 2. Joyce Grimm  

U17 Mixed 3. Joyce Grimm 

U15 Jungeneinzel 2. Daniel Seifert 

U15 Jungendoppel 2. Daniel Seifert 

U15 Mixed 1. Daniel Seifert 

 

 

 

 

 

Landeseinzelmeisterschaften 
Altersklasse Disziplin Platz Name 

Senioren Herreneinzel 1. Jonathan Persson 

Senioren Herrendoppel 1. Lars Rieger 

U22 Dameneinzel 1. Kathleen Ebersbach 

U22 Mixed 1. Moritz Freudenthaler / Kathleen Ebersbach 

U17 Mädcheneinzel 1. Joyce Grimm  

U17 Mädchendoppel 1. Joyce Grimm  

U17 Mixed 1. Daniel Seifert / Joyce Grimm 

U15 Jungeneinzel 1. Daniel Seifert 

Informationen zur Badmintonsparte 

Trainingsbetrieb 
Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

15:45 bis 19:30 Uhr: 
Schüler / Jugendliche 

19:30 bis 22:00 Uhr: 
Mannschaftstraining 

16:30 bis 18:30 Uhr: 
Kinder / Schüler 

20:00 bis 22:00 Uhr: 
Hobbyspieler 

18:00 bis 20:00 Uhr: 
Mannschaftstraining 

15:00 bis 18:00 Uhr: 
Kinder / Schüler 

18:00 bis 22:00 Uhr: 
Leistungstraining und 
Freies Training 
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Wir nehmen uns Zeit

für Ihr Gehör ...
Glinde · Möllner Landstr. 119 · Tel. 040 - 711 411 48 · Fax 040 - 711 411 49

Bad Oldesloe · Besttorstr. 10 · Tel. 0 45 31 - 12 82 89 · Fax 0 45 31 - 12 82 90
Trittau · Poststraße 31 · Tel. 0 41 54 - 99 31 35 · Fax 0 41 54 - 99 31 36
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U17 Mädchendoppel 1. Joyce Grimm  

U17 Mixed 1. Daniel Seifert / Joyce Grimm 

U15 Jungeneinzel 1. Daniel Seifert 

Informationen zur Badmintonsparte 

Trainingsbetrieb 
Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

15:45 bis 19:30 Uhr: 
Schüler / Jugendliche 

19:30 bis 22:00 Uhr: 
Mannschaftstraining 

16:30 bis 18:30 Uhr: 
Kinder / Schüler 

20:00 bis 22:00 Uhr: 
Hobbyspieler 

18:00 bis 20:00 Uhr: 
Mannschaftstraining 

15:00 bis 18:00 Uhr: 
Kinder / Schüler 

18:00 bis 22:00 Uhr: 
Leistungstraining und 
Freies Training -7- 

Badmintonsparte TSV Trittau        1. Vorsitzender       Kim  Persson     Persson@online.de      www.tsvtrittau-badminton.de 

 

Trainer Alexandros Dimitriou, Charlotte Persson, Maurice Niesner, Thomas Rinas, Kim 
Persson 

Trainingsort Sporthalle des Gymnasiums Trittau, Heinrich-Hertz-Straße 

 

Ansprechpartner / Kontaktinformationen 
Vorsitzender Kim Persson Tel. 04154 4701 persson@online.de 

2. Vorsitzender Stefan Jacobs Tel. 04154 842487 stefan_jacobs@t-online.de 

Sportwartin Sabina Persson Tel. 04154 4701 persson@online.de 

Jugendwartin Sylvia Seifert Tel. 0172 4314804  Sylvia.Seifert@signal-iduna.de 

Kassenwartin Birgit Woidich Tel. 04154 85279  woidich-trittau@t-online.de 

Hobbygruppe Kim Persson Tel. 04154 4701 persson@online.de 

Homepage Viele weitere Informationen im Internet unter www.tsvtrittau-badminton.de  

 

Poststrasse 20 · 22946 Trittau
Telefon 04154 - 85 81 - 0 · info@fluegge-druck.de

Vereinshefte, Hochzeitszeitungen,
Familienchroniken usw.

O f f s e t d r u c k  ·  E n d l o s d r u c k  ·  D i g i t a l d r u c k



46 47

Die Leistungssportgruppe

Eigentlich ist  dieser Name der Trainingsgruppe
verfehlt, denn auch im vergangenen Jahr schlos-
sen sich ihr leider keine jüngeren, um echte Spit-
zenleistungen bemühte Athleten an.
Dennoch gewann sie vor allem bei den weiblichen
Jung-Seniorinnen an Attraktivität. Für sie war es
zwar auch wichtig, die eigene Leistung zu ver-
bessern, vor allem schätzten sie die Freude an
der Bewegung und den Ausgleich zum meist be-
wegungsarmen Beruf.

Schon auf der Bahneröffnung in Großhansdorf
wurden viele Erwartungen erfüllt. Melanie Winge-
rath (W35) und Sabine Birnbach (W40) konnten

sogar den Dreikampf ihrer Klassen gewinnen und
lieferten zusammen mit Anja Wistrach und Andrea
Fehrmann ein tolles 4x100m-Rennen. Mit 55,54
Sek, stehen sie sogar in der schl.-holst.Bestenli-
ste an der Spitze. Das motivierte für die schon
kurz darauf angesetzten Kreismeisterschaften,
Neben 6 Seniorentiteln gelangen sogar zwei
Frauenmeisterschaften. Heike Stettin war mit 1,32
m im Hoch- und 4.19 m im Weitsprung beste Stor-
marnerin. Beim nächsten Saisonhöhepunkt, dem
Senioren-Mannschaftskampf im September in
Trittau, waren die Trittauerinnen dank ihres ge-

schlossenen Auftretens nicht zu schlagen. Am
auffälligsten war diesmal  Christina Rummelha-
gen mit ihrem ersten „unter-15“ 100m-Ergebnis –
14,8 Sek.. Am Saisonende platzte leider unsere
Fünfkampf-Mannschaft. Trotzdem konnten sich
Heike Stettin und Sabine Birnbach mit ihren 1.
und 2. Plätzen in der W40-Klasse durchaus sehen
lassen.

Unsere Männer ließen es dieses Jahr mehr oder
weniger freiwillig ruhiger ablaufen. In der ersten
Phase hatten sie sich allerdings durch gezieltes
Zusatztraining in der Hamburger Leichtathletik-
halle gezielt auf die Landesmeisterschaften vor-
bereitet und durften auch den Lohn dafür
einkassieren. Lothar Müller (M75) gewann den
Weitsprung und beide Sprintstrecken mit starken
Zeiten (6om in 9,11 und 200m in 30,44 sec), Hel-
mut Riege (M70) kämpfte sich im stark besetzten
200m-Feld auf den 2. Platz, hatte aber nur einen
Hamburger vor sich, und auch Gunter Schulte
(M70) überraschte durch seinen 3. Platz und 3,79
m im Weitsprung. Für Lothar war das eine gute
Grundlage, um zu den Deutschen Meisterschaf-
ten zu fahren. Dort konnte er sich nochmals stei-
gern und sogar in allen seinen drei Disziplinen
(60m 9,06, 200m 30,02, Weit 4,34) die Gegner
weit hinter sich lassen.

Hartwig Kruse (M70) nutzte währenddessen seine
ausgezeichnete Frühform im Diskuswerfen. Die
33,89 m  brachten ihm den 3. Platz  in der schl.-
holst. Rangliste. Unser Spinttrio fuhr bald darauf

Leichtathletik y

Andrea Fehrmann und Heike Stettin beim 800m - Lauf

Hartwig Kruse läßt den Diskus fliegen
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zu den Mehrkampfmeisterschaften nach Schön-
kirchen und wurde mit ausgezeichneten Plazie-
rungen (1., 2., 3.) und einem ungefährdeten
Mannschaftssieg belohnt, herausragend der 4,2o
m-Weitsprung von Lothar Müller. Der mußte dar-
auf aber sein Training fast ganz einstellen und
konnte deshalb bei den Deutschen Senioren-Mei-
sterschaften seine Stärken im Sprint kaum und im
Sprung nur bedingt ausspielen. Sein 2. Platz mit
4,18 m ist deshalb um so bewundernswerter. 8
Landes- und 4 Deutsche Meistertitel in 2011 sind
eine imposante Jahresbilanz! Helmut Riege (M70)
haderte zwar etwas mit seinen Ergebnissen, doch
unberechtigt, denn er war mit 15,11 (100m) und
31,84 Sek.(200m) bester Schleswig-Holsteiner.                        
Natürlich trat unsere Sparte auch 2011  als Ver-
anstalter auf und konnte bei seinen vier Läufer-
abenden erstmalig wieder einen ansteigenden
Besuch verzeichnen. Hier sei noch einmal den
vielen Helfern gedankt, ohne die es einfach nicht
geht. Die besten Trittauer Plazierungen erzielten
Reinhard Krause mit einem 1.Platz im 1500m-
Lauf der M65 in 6:08,3 Min. und Andreas Stähr
mit einem 3. Platz im 10000m-Lauf in 42:44,6
Min.. Letzterer bestritt ein sehr umfangreiches
Startprogramm und konnte sich in allen Diszipli-
nen von 200 m bis 10 km in der Landesranglisten
plazieren.
Ein gutes Beispiel dafür, daß Leichtathletik noch

bis ins hohe Alter noch Spaß macht, bot Martin
Riebesell, der im Alter von 89 Jahren an einem
Werfertag teilnahm und z. B. mit 17,12 m im
Speerwurf  noch gut mithielt. Er ist zur Zeit der äl-
teste aktive Athlet in unserem Land. In der Mei-
sterschaftswertung der Senioren in
Schleswig-Holstein  hat es der TSV Trittau 2011
auf Platz 8 geschafft!
Für die neue Saison wünsche ich allen meinen
Mitstreitern zufrieden stellende Gesundheit und
gute Leistungen und der Abteilung weiteres
Wachsen.

Hans-Georg Both, Tel.4105

Trainingszeiten:
Leistungsgruppe  Mo & Mi   je 18.00 Uhr    
Sportplatz (HG. Both)
Allgemeinsport     Mi                18.30 Uhr   
Halle Hahnheideschule (D.Charteé)

Veranstaltungen in Trittau 2012:
3.4.    18 Uhr     1. Läuferabend (10000m)
10.4.    18 Uhr     2. Läuferabend  (5000m)
17.4.    18 Uhr     3. Läuferabend  (3000m)

17 Uhr          (Schüler/in 1000,800) 
24.4.    18 Uhr      4. Läuferabend (1500m)

17 Uhr          (Schüler/in 2000m) 
28.8.    14 Uhr           Seniorensportfest

Siegerehrung 4 x 200m - Staffel
links: L. Müller, U. Meißner, G. Schulte, H. Riege; dann: LG Alternord (1.) und SV Großhansdorf (3.)
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Senioren Gruppe 
Allgemeinsport

Wie jedes Jahr, ist auch diesmal wieder der Be-
richt mit einem Jahresrückblick fällig.
Was hat sich getan? Eigentlich nichts Besonde-
res, bis auf die Tatsache, dass wir “Alten” nach
wie vor zusammen halten und Spaß und Freud an
dieser Gruppe und in dieser Gruppe haben. Das
“wir Alten” bezieht sich nicht so sehr auf unser
Alter, wir wissen ja nun selber wie alt, aber mehr
wie jung wir auch geblieben sind, da machen wir
manch jüngeren Trittauern noch was vor, nein, es
bezieht sich in erster Linie auf unsere Gruppe
selbst, die sich in der Zusammensetzung kaum
verändert hat.

Auf der einen Seite herrscht bei uns eine schöne
menschliche Harmonie, das zeigt sich auch, wenn
wir alljährlich zur Adventszeit unser Grünkohl-
Essen veranstalten, auf der anderen Seite
schade, dass sich in unserer Gemeinde und Um-
gebung nicht mehr Bürger unserer Jahrgänge auf-
raffen, um sich doch mal ein bisschen mehr im
Rahmen von Gymnastik, Dehnen und Kräftigen
des eigenen Körpers zu bewegen. 
Mein Appell im Jahresrückblick von 2010, sich
doch mal bei uns sehen zu lassen und mal zu-
mindest probeweise mitzumachen, um selbst zu

merken, wie notwendig und wertvoll Bewegung in
unseren Altersklassen ist, hat leider keine Reso-
nanz gefunden. Die Bequemlichkeit scheint wohl
vor zu herrschen. Schade!

Unsere Übungsstunden werden alle mit beglei-
tender Musik abgehalten, und für mich als
Übungsleiter ist es jedes mal eine Freude, zu
sehen, wie, beginnend beim Warmlaufen und en-
dend bei der letzten Dehn- oder Kraftübung,
meine Gruppe vollauf dabei ist. Nicht nur mit dem
Körper, auch mit dem Geist. Und ab und zu un-
terhalten wir uns auch mal über die Beschaffen-
heit und Funktion unseres eigenen Körpers
(Anthropologie und Morphologie). Und dann stau-
nen wir, wie alles so zusammen funktioniert.

Noch mal zu Information: Unsere Gruppe trifft
sich jeden Mittwoch ab 18.30 Uhr für eine Stunde
Training in der Turnhalle der Hahnheide Schule.
Anschließend steht für die Faustballspieler die
Halle noch bis 20.00 Uhr für ihre Leidenschaft zur
Verfügung. Und das nutzen wir auch voll aus !

Didi Chartée

Telefon: 04154 - 85027
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Eckart Harders
Thomas Scherwath

Rechtsanwälte und Notar

Fachanwalt für Familienrecht

Fachanwalt für Erbrecht

Kirchenstraße 10
22946 Trittau
Tel. 0 41 54 / 25 33 o. 25 85
Fax 0 41 54 / 8 12 00
www.harders-scherwath.de
kanzlei@harders-scherwath.de

Ihre Gesundheit liegt
uns am Herzen.

apotheker jörg dieter schmidt
poststraße 10
22946 trittau

tel.: 04154 - 22 30
fax: 04154 - 83 220

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 - 18.30 Uhr
Sa. 8.30 - 13.00 Uhr
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Leichtathletik Schüler/innen A,
B und Jugend

In dieser Gruppe trainieren die Kinder ab einem
Alter von zwölf  Jahren. Die Möglichkeit dazu
haben sie montags und mittwochs von 17.00 bis
18.30 Uhr. Im Winterhalbjahr ( Herbstferien bis
Osterferien) findet das Training in der Halle statt.
Im Sommerhalbjahr sind wir, in der Regel auch
bei Regen, auf dem Sportplatz.

Viele der Kinder kommen aus der Gruppe der C –
Schüler/innen zu uns und haben schon gute Vor-
kenntnisse. Das heißt aber nicht, dass Seitenein-
steiger nicht gern gesehen sind. Der Schwerpunkt
des Trainings bei den Jüngeren liegt weiter bei
den Disziplinen Sprint, Weitsprung und Ballwurf,
aber die Technik beim Hochsprung und beim Hür-
denlauf werden jetzt stärker berücksichtigt. Neu
hinzu kommen die ersten Übungen in den Wurf-
disziplinen Kugelstoßen, Diskus- und Speerwurf.
Die Anzahl der Disziplinen lässt schon erkennen,
dass es natürlich sinnvoll ist beide Trainingsmög-
lichkeiten wahrzunehmen.

Wenn wir dann fleißig geübt haben, fahren wir
auch zu Wettkämpfen. Bei den Kreismeister-
schaften möchten wir immer gerne alle dabeiha-
ben. Die weitere Teilnahme an Wettkämpfen wird
dem Interesse und dem Ehrgeiz der Mädchen und
Jungen überlassen.

Das Interesse an Wettkampf und Training vor-
handen ist zeigen die Ergebnisse aus 2011.
Gleich fünf unserer Athleten erzielten so gute Er-
gebnisse, dass sie auch in der Landesbesten-
liste in Schleswig-Holstein aufgeführt werden.
Allen voran ist hier Christopher Mund zu nennen,
der gleich 6mal (75m-Sprint, Hoch, Kugel, Weit,
Vierkampf und 2000m) bei den 13jährigen Jungen
zu den Besten in SH gehört. Auch zu den Besten
im Land in ihrer Altersklasse gehören Ole Spoth
(Hoch, Vierkampf), Maike Jahn (75m-Sprint, Vier-
kampf), Henrik Tilkorn (Kugel, Speer) und Tim
Wywiol (2000m).

Nicht weniger hoch anzurechnen sind aber auch
die Leistungen auf Kreisebene. So wurde Alex-
ander Schönfeldt gleich zweimal Kreismeister
(Weit, Vierkampf). Diesen Titel gewann auch
Luisa Wittkampf beim 60m-Hürdenlauf. Sie war
auch die einzige aus der Gruppe, die sich an
einen Blockwettkampf (Fünfkampf) herangetraut
hat. Weitere gute Ergebnisse auf Kreismeister-
schaften erzielten Oliver und Marc Lorenz, Mar-
lene Kowollik  und Marie Ketzel.

Am Ende der Saison erhielten dann fünf Schü-
ler/innen aus unserem Verein (siehe Foto) eine
Einladung, um am Kreisvergleich in Bad Sege-
berg teilzunehmen. Sie durften dort, auf Grund
ihrer guten Leistungen, mit anderen aus dem
Kreis, den Kreis Stormarn vertreten und gegen die
Kreise Lauenburg, Segeberg und Lübeck antre-
ten. Mit großem Erfolg. Denn seit langem wurde
der Kreis Stormarn wieder Gesamtsieger dieses
Wettbewerbs.

So viele gute Ergebnisse machen Lust auf die
neue Saison. Und so freuen Kerstin und ich uns
schon auf 2012 und wünschen euch auch dann
wieder viel Spaß beim Training und natürlich viel
Erfolg bei den Wettkämpfen.

Kerstin Schönfeldt  und Silke Tilkorn     
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Otto-Hahn-Straße 10-12 · 22946 Trittau
Tel.: (0 41 54) 79 33-0 · Fax: (0 41 54) 79 33-29

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8.30 - 18.30 Uhr, Sa 8.30 - 14.00 Uhr

BAUMARKT
HOLZMARKT

GARTENMARKT

EVERMANN
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Leichtathletik Schüler/innen C
der 9 bis 11 Jährigen

Jeden Mittwoch, in der Zeit von 15.00 bis 17.00
Uhr, treffen wir uns zum gemeinsamen Training.
Die Schülerinnen und Schüler werden in dieser
Gruppe zwei Jahre von uns betreut.  Die Som-
mersaison geht von April bis Oktober und ab Mitte
Oktober verlegen wir das Training in die Sport-
halle.

Im Frühjahr und Sommer, bis hinein in den
Herbst, tummeln wir uns auf dem Sportplatz. Hier
können wir die unterschiedlichen Disziplinen des
Grundlagentrainings ausüben, und durch gezielte
Technikschulung  verfeinern. Zu den Grundlagen
der Leichtathletik gehören in dieser Altersklasse
der 50m Sprint, der Weitsprung, Ballwurf und
Laufstrecken von 800m für die Mädchen und
1000m für die Jungen.  Zum Ende des zweiten
Trainingsjahres führen wir die Athleten an weitere
Disziplinen, wie z.B. Hochsprung und Hürdenlauf
heran. 

Wie sieht nun ein solcher Trainingsnachmittag
aus? Nach dem gemeinsamen Aufwärmen wird
die große Gruppe in zwei kleinere Gruppen ge-
teilt. Dieses bietet ein effizienteres Training ohne
lange Wartezeiten, und für uns Trainer die Mög-
lichkeit besser auf jeden einzelnen Athleten ein-
gehen zu können.  Wir konzentrieren uns jede
Woche auf eine spezielle Disziplin und geben den
Athleten die Möglichkeit, sich durch Technikschu-
lung näher mit der jeweiligen Disziplin auseinan-
der zu setzen und sich im Laufe der Zeit zu
verbessern. Selbstverständlich bleibt der spieleri-
sche Bereich erhalten und wir haben auch hier ein
großes Angebot an Lauf, Sprung und Wurfspie-
len.

Während des Trainingsjahres finden diverse Wett-
kämpfe statt, an denen wir mit unseren Sportlern
teilnehmen und sie begleiten. Besonders die
Kreismeisterschaften sind hier an erster Stelle. Es
sind Dreikämpfe oder Einzelwettbewerbe. Auch
gegenseitige Freundschaftswettkämpfe finden
über das Jahr gesehen statt.  
Auch im Jahre 2011 haben unsere Athleten an
den Wettkämpfen teilgenommen und zum Teil
persönliche Bestleistungen erzielt. Hier einige Er-
gebnisse im Einzelnen. 

Bei den Mädchen der Altersklasse W11 war
Danja Dülge sehr erfolgreich und belegte beim
50m Sprint den zweiten Platz, sowie ebenfalls
beim Weitsprung. Auch in den Disziplinen der
800m und Schlagballwurf konnte sie sich unter
den ersten zehn Teilnehmern platzieren. Ihre Mit-
streiterinnen Hannah Parow und Janne Hut waren
mit ihren Leistungen ebenfalls unter den ersten
zehn Athletinnen zu finden.

Bei den zehnjährigen Mädchen gab es auch den
einen oder anderen persönlichen Erfolg zu ver-
buchen.  So findet man Johanna Grewe und Ja-
nina Gräfnitz in der Bestenliste wieder, Janina
warf bei den zehnjährigen Mädchen die weiteste
Distanz und belegte hier den ersten Platz. 

Bei den Jungen der Altersklasse M11 durfte Ma-
rius Brockmann natürlich nicht fehlen und hat
auch im Jahr 2011 auf sich aufmerksam gemacht.
Drei Kreistitel konnte er erneut für sich verbuchen
und brachte dabei tolle Leistungen im Weitsprung,
Schlagballwurf und Dreikampf. Einen knappen
zweiten Platz belegte er im 50m Sprint. 

In der Altersklasse M10 hat auch 2011 Tobias
Bargel wieder gezeigt was er kann. So konnte er
wie sein Vereinskamerad drei Titel mit nach
Hause nehmen und diese in den Disziplinen 50m
Sprint, Schlagballwurf und Dreikampf.  Leon
Höger überraschte mit einem Sieg im Weitsprung
und konnte sich, wie seine Teamgefährten Anton
Feistle, und Florian Fröhlich in der Kreisbestenli-
ste präsentieren.

Allen Athleten einen herzlichen Glückwunsch zu
den vollbrachten Leistungen! Habt ihr Klasse ge-
macht!   Auch 2012 wollen wir wieder mitmischen
und den Pokal anstreben.  Also, lasst uns durch-
starten und fleißig trainieren. Wir freuen uns auf
eine tolle Zeit mit Euch!

Eure Meike, Maxi und Petra

Petra Sharp
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Schaltanlagenbau · Industrieverkabelung
Installation · Netz-Telefonanlagen
Klima- und Wärmepumpenanlagen

Pfefferberg 3 · 22946 Großensee
Tel.  04154 / 841322 · Fax 04154 / 841323

email: info@hartkop-elektrotechnik.de

Trittau hat es gut -
Trittau hat

Croque Curt
Hamburger Str. 1 · 22946 Trittau

Tel. 0 41 54 - 8 22 55

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 12.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertags 16.00 bis 22.00 Uhr

24h-Service 0171 / 5018075
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Leichtathletikgruppe 

der 6-9 Jährigen
D-Jugend

Wieder ist ein Jahr vorüber und nach wie vor ist
das Interesse der Kinder an der sportlichen Betä-
tigung in der Leichtathletik sehr groß. Mit 30 Kin-
dern geht es in der Trainingszeiten munter und
fröhlich zu. Es besteht eine Warteliste für neue In-
teressenten, doch diese ist im Augenblick nicht
allzu lang, so dass sich das Warten lohnt.

Neben der Vermittlung der Grundlagen im Bereich
Laufen - Springen - Werfen, lege ich sehr großen
Wert auf das sportliche Tun in der Gruppe in spie-
lerischer Form. Gerade in der heutigen Zeit darf
auch im Sportbereich die soziale Eingliederung
nicht vergessen werden. Die Erfahrung, wie
Freude am Siegen, ist doppelt so groß in der Ge-
meinschaft. Die Hinnahme einer Niederlage bzw.
einer schwachen Leistung, lässt sich in der
Gruppe besser ertragen als alleine.

Die Verknüpfung von Spiel und Sport im richtigen
Verhältnis, machen die Trainingseinheiten zu
einem positiven Erlebnis in der Freizeitgestaltung.
Die Höhepunkte auch in diesem Jahr sind für viele
die verschiedenen Veranstaltungen bzw. Wett-
kämpfe, bei denen das Trainierte angewendet
wird. Der Lümmellauf im Januar mit dem 1000m
Lauf wird neben der persönlichen Urkunde noch
mit dem “Hagener Lümmel” (Bockwurst) belohnt.

Im Mai folgt die Kreismeisterschaft der C/D Schü-
ler und Schülerinnen. Hier heißt es im Dreikampf
50m Lauf - Schlagballwurf - Weitsprung zu be-
wältigen. Auch eine 4 x 50 m Staffel wird ange-
boten. Die Kreismeisterschaft in diesen
Disziplinen im Einzel (Einzelwertungen) findet im
September statt. Der Nikolauslauf in Ahrensburg
(1100 m ) endet für jeden Aktiven mit einem Scho-
koladen-Nikolaus und möglicherweise mit einer
Urkunde.
Dazwischen werden verschiedene Sportfeste auf
eigenem Platz oder auf Fremdsportplätzen ange-
boten. Mit den jeweiligen Ergebnissen der Wett-
kämpfe können unsere kleinen Leichtathleten
meistens zufrieden sein. 

Das Motto heißt: DABEISEIN IST ALLES !

Und einige unserer Teilnehmer finden sich dann
auch in den Bestenlisten wieder. Besonders stolz
konnten einige unserer Kinder sein, da sie beim
Nikolauslauf und beim Lümmellauf als erster die
Ziellinie ereichten. Da war die Freude natürlich rie-
sengroß.

Mit der tatkräftigen Unterstützung von Katrin Gräf-
nitz macht die Kinder- und Jugendarbeit beson-
ders viel Spaß, da wir im Team gute und
wesentliche Akzente setzen können, was sich
durch die kontinuierliche Teilnehmergruppe auch
bestätigt.
In diesem Sinne weiterhin gute Zusammenarbeit
mit Kindern, Eltern und Trainer wünscht sich

Ingrid Eickmeyer
Tel.: 04154 - 8 12 45

Trittau´s 
größte Auswahl

an Lesespaß
für Jung und Alt!
Bücherecke S. Hagedorn
Tel. 0 41 54 - 21 85

�������������������

schneller und kostenloser Be-
stellservice

E-Mail: hagedorn.trittau@freenet.de

�������������������

1000 Zeitschriftentitel vor Ort
Schul- und Bürobedarf

Raucherbedarf und LOTTO

Presse-Center S. Hagedorn
Tel. 0 41 54 - 42 31

Bahnhofstr. 7 ·  22946 Trittau

W
er liest - w

eiss m
ehr
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Ristorante · Bar · Pizzeria

Noi Due da Pietro e Adrianna

Original italienische Küche - täglich bis 23.00 Uhr
Mittagstisch ab 4,50E

(werktags von 12.00-17.00 Uhr)

Italienische & Mediterrane Küche • verschiedene Antipasti • Pizza 
Pasta • Fisch & Fleisch • wechselnde Spezialitäten

- Wir stehen gerne für Ihre Veranstaltungen zur Verfügung -

Geöffnet täglich ab 10.30 Uhr · Sonn-/Feiertags ab 12.00 Uhr
Rathauspassage · Trittau · Poststr. 5

Tel. 0 41 54 - 989 35 33
- Alle Gerichte auch außer Haus -

! Neu ! ! Neu !
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Belegungsplan der Sporthalle Großenseer Strasse 

montags:
15.30 - 18.00 Uhr Kunstturnen (weibl. ab 5 Jahre) 2/3 Halle TSV Trittau
16.00 - 18.00 Uhr Jugend-Fußball (Winter) 1/3 Halle TSV Trittau
18.00 - 19.30 Uhr Handball 3/3 Halle GHG Hahnheide
19.30 - 20.30 Uhr Leichtathletik 3/3 Halle TSV Trittau
20.30 - 22.00 Uhr Volleyball 1/3 Halle Lehrer/innen

dienstags:
14.30 - 16.00 Uhr Fußball 1/3 Halle O. Ganztagsschule
16.00 - 17.30 Uhr Leichtathletik (Schüler/innen) 3/3 Halle TSV Trittau
17.30 - 22.00 Uhr Handball 3/3 Halle GHG Hahnheide

mittwochs:
13.30 - 15.30 Uhr Badminton 1/3 Halle O. Ganztagsschule
14.00 - 15.30 Uhr Sport (ab Februar 2012) 1/3 Halle O. Ganztagsschule
14.00 - 16.00 Uhr Boxen 1/3 Halle O. Ganztagsschule
15.30 - 16.30 Uhr Turnen Anfänger u. Talentfindung 1/3 Halle TSV Trittau
16.30 - 18.00 Uhr Turnen Anfänger u. Talentfindung 2/3 Halle TSV Trittau
15.30 - 18.00 Uhr Leichtathletik 1/3 Halle TSV Trittau
18.00 - 18.30 Uhr Leichtathletik 3/3 Halle TSV Trittau
18.30 - 22.00 Uhr Handball 3/3 Halle GHG Hahnheide

donnerstags:
14.20 - 15.50 Uhr Sport 3/3 Halle Gymnasium
16.30 - 22.00 Uhr Handball 3/3 Halle GHG Hahnheide

freitags:
15.30 - 18.00 Uhr Jugend-Fußball (Winter) 1/3 Halle TSV Trittau
15.30 - 18.00 Uhr Kunstturnen 2/3 Halle TSV Trittau
18.00 - 20.30 Uhr Rhönradturnen 2/3 Halle TSV Trittau
18.00 - 21.00 Uhr Karate 1/3 Halle TSV Trittau
20.30 - 21.30 Uhr Röhnradturnen 2/3 Halle TSV Trittau

samstags:
10.00 - 13.00 Uhr Kunstturnen 3/3 Halle TSV Trittau

Stand Januar 2012
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Belegungsplan Turnhalle Hahnheide-Schule  

montags:
14.30 - 15.30 Uhr Psychomotorisches Turnen Offene Ganztagsschule
15.30 - 16.30 Uhr N. N. Offene Ganztagsschule
17.00 - 19.30 Uhr Karate TSV Trittau
19.30 - 21.00 Uhr Damen-Gymnastik und Spiele TSV Trittau

dienstags:
14.00 - 15.30 Uhr Ballspielmix Offene Ganztagsschule
15.30 - 16.30 Uhr Damen-Gymnastik (ab 50 Jahre) TSV Trittau
16.30 - 17.30 Uhr Jugend-Fußball (Winter) TSV Trittau
17.45 - 19.45 Uhr Tischtennis (Jugend) TSV Trittau
19.45 - 22.00 Uhr Tischtennis (Erwachsene) TSV Trittau

mittwochs:
14.15 - 15.30 Uhr Tischtennis (10 - 14 Jahre) Offene Ganztagsschule
15.30 - 17.00 Uhr Aktiv 70 Plus TSV Trittau
17.00 - 18.30 Uhr Bogensport (Nachwuchs) TSV Trittau
18.30 - 20.00 Uhr Leichtathletik TSV Trittau
20.00 - 22.00 Uhr Turnspiele TSV Trittau

donnerstags:
14.00 - 15.15 Uhr Tischtennis Grundschule
15.15 - 16.45 Uhr Fußball Grundschule
17.00 - 18.30 Uhr Kinderturnen  (7-10 Jahre) TSV Trittau
19.00 - 20.30 Uhr “Fitness für Jedefrau/Jedermann” TSV Trittau
20.30 - 22.00 Uhr Gymnastik und Spiele (Männer ab 40 J.) TSV Trittau

freitags:
15.00 - 17.30 Uhr Kunstturnen (Fortgeschrittene) TSV Trittau
17.45 - 19.45 Uhr Tischtennis (Jugend) TSV Trittau
19.45 - 22.00 Uhr Tischtennis (Erwachsene) TSV Trittau

samstags:
14.00 - 16.00 Uhr Tischtennis TSV Trittau
16.00 - 18.00 Uhr Bogensport TSV Trittau

sonntags:
10.00 - 13.00 Uhr Tischtennis TSV Trittau

Stand Januar 2012
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Belegungsplan der Turnhalle Campeschule

montags:
14.30-16.30 Uhr Eltern- und Kindturnen TSV Trittau
16.30-17.30 Uhr Kinderturnen TSV Trittau
17.30-18.30 Uhr Jugend-Fußball (Winter) TSV Trittau
17.30-18.30 Uhr Taekwon-do TSV Trittau
18.30-19.30 Uhr Damen-Gymnastik ( jeden 2., 3. und 4. Montag TSV Trittau

bzw. Fitnesstraining der Jugendfeuerwehr 
(jeden 1. Montag im Monat) Feuerwehr Trittau

19.30-22.00 Uhr Bogensport TSV Trittau

dienstags:
14.30-15.00 Uhr Gymnastik für Seniorinnen Bürgerhaus
15.00-16.00 Uhr Kinderturnen TSV Trittau
16.00-17.00 Uhr Kinderturnen TSV Trittau
17.00-19.00 Uhr Trockentraining Schwimmsparte TSV Trittau
19.00-22.00 Uhr Coronarsport Volkshochschule

mittwochs:
15.00-16.00 Uhr Gymnastik für Seniorinnen TSV Trittau
16.00-17.30 Uhr Cheerleading TSV Trittau
17.30-19.00 Uhr Jugend-Fußball (Winter) TSV Trittau
19.00-21.00 Uhr Volkshochschule
21.00-22.00 Uhr Taekwon-do TSV Trittau

donnerstags:
13.30-14.30 Uhr Gymnastik für Seniorinnen Bürgerhaus
14.30-15.45 Uhr Kinderturnen (4 - 6 Jahre) TSV Trittau
15.45-16.45 Uhr Eltern- und Kindturnen (2 - 4 Jahre) TSV Trittau
16.45-17.45 Uhr Kinderturnen (6 - 8 Jahre) TSV Trittau
18.00-20.00 Uhr Streetworker Jugendzentrum
20.00-21.00 Uhr Aerobic Volkshochschule

freitags:
15.00-18.00 Uhr Bogensport TSV Trittau
18.00-20.00 Uhr Taekwon-do TSV Trittau
20.00-21.00 Uhr Fitness / Skigymnastik Volkshochschule

Stand Januar 2012
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Belegungsplan der Sporthalle des Gymnasiums

montags:
16.35-18.30 Uhr Leichtathletik 1/3 Halle TSV Trittau
16.35-19.30 Uhr Badminton bzw. Fußball (Winter) 1/3 Halle TSV Trittau
18.30-20.00 Uhr Volleyball (Jugend) 2/3 Halle TSV Trittau
19.30-22.00 Uhr Volleyball (Erwachsene) 1/3 Halle TSV Trittau
20.00-22.00 Uhr Ball- und Bewegungsspiele 1/3 Halle TSV Trittau

(Frauen und Männer)

dienstags:
16.35-22.00 Uhr Badminton 3/3 Halle TSV Trittau

mittwochs:
16.35-18.00 Uhr Badminton 3/3 Halle TSV Trittau
18.00-19.00 Uhr Badminton 1/3 Halle TSV Trittau
18.00-19.00 Uhr Lehrersport 2/3 Halle Gymnasium
19.00-20.00 Uhr Lehrersport 1/3 Halle Gymnasium
20.00-22.00 Uhr Badminton 3/3 Halle TSV Trittau

donnerstags:
16.35-19.00 Uhr Badminton 3/3 Halle TSV Trittau
18.00-19.00 Uhr Wirbelsäulen-Gymnastik 1/3 Halle TSV Trittau
19.00-20.00 Uhr Badminton 2/3 Halle TSV Trittau
19.00-20.00 Uhr Wirbelsäulen-Gymnastik 1/3 Halle TSV Trittau
20.00-21.00 Uhr Step Aerobic 1/3 Halle TSV Trittau
20.00-21.00 Uhr Badminton 2/3 Halle TSV Trittau
21.00-22.00 Uhr Badminton 3/3 Halle TSV Trittau

freitags:
14.00-16.00 Uhr Fechten 1/3 Halle O.Ganztagsschule
16.00-18.00 Uhr Badminton 3/3 Halle TSV Trittau
18.00-20.00 Uhr Badminton 2/3 Halle TSV Trittau
18.00-20.00 Uhr Fußball (Winter) 1/3 Halle TSV Trittau
20.00-21.00 Uhr Gymnastik 1/3 Halle Volkshochschule
20.00-22.00 Uhr Badminton 2/3 bzw. 3/3 TSV Trittau

Stand Januar 2012
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2011 – 20 Jahre 
GHG Hahnheide

Im Jubiläumsjahr haben wir die Landesmeister-
schaft gewonnen. Ein großer Erfolg für die GHG.
In diesem Jahr besteht die GHG Hahnheide 20
Jahre und ist älteste Spielgemeinschaft Schles-
wig-Holsteins. Ein besonderes Jubiläum mit be-
sonders erfolgreichen Jugendmannschaften.

Hervorzuheben ist hier natürlich die Mannschaft
der weibl. Jugend D. Sie hat es als dritte Mann-
schaft geschafft, nach 1992 und 1996, einen Lan-
desmeister-Titel für die GHG Hahnheide zu
erreichen. Das von Heike Born trainierte Team
durfte als Kreismeister an der Qualifikation zur
Landesmeisterschaft teilnehmen. D. h. es wurde
in Turnierform die beste Mannschaft des Landes
Schleswig-Holsteins ermittelt. Die Endrunde in
Henstedt-Ulzburg, mit den vier stärksten Mann-
schaften des Landes, war an Spannung nicht zu
überbieten. Die Entscheidung zur Landesmei-
sterschaft fiel dann auch erst im letzten Spiel, das
unsere Mädchen mit mind. 3 Toren gewinnen
mussten – Nach einer abwehrstarken Partie und
großem Kampfeinsatz gewannen sie mit 4 Toren
und sind nun amtierender Landesmeister
2010/2011. HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH !!!

Aber auch die anderen Jugendmannschaften
waren erfolgreich in ihren Spielklassen. Von neun
gemeldeten Mannschaften belegten vier den 1.
Platz und drei den 2. Platz. Auf Kreisebene zeigt
sich die GHG Hahnheide auf einem starken Ni-
veau, was eindeutig für eine hervorragende Ju-
gendarbeit spricht.
Frank Schünemann, 1. Vorsitzender, organisierte
erstmals einen Gesamt-Saisonabschluss für alle
Mannschaften. Zusammen mit Dennis Struppek

von der HG Lauenburg/Stormarn ehrte er alle Kin-
der und Jugendlichen für Ihre Leistung in der ver-
gangenen Saison. Die Kinder ließen sich
mannschaftsweise in der großen Halle von den
begeisterten Eltern und Fans feiern und erhielten
einen Eis-Gutschein für das Eiscafé Griem und
einen GHG-Aufkleber. Anschließend dankte
Frank Schünemann allen Trainern, Helfern,
Schiedsrichtern und Eltern für die Unterstützung.

Außerdem fanden wieder die erfolgreichen Tur-
niere statt: Das Schulhandballturnier – Beste
Dritte, das Himmelfahrtturnier für die Erwachse-
nen und natürlich das „große“ Jugendturnier „Fiel-
mann Cup“ mit 79 teilnehmenden Mannschaften,
verteilt auf 3 Sporthallen an 2 Spieltagen. An die-
ser Stelle bedanken wir uns bei den Organisato-
ren und Helfern, die für den reibungslosen Ablauf
gesorgt haben.
Ein großer Dank geht auch die Sponsoren, für die
Unterstützung mit neuen Trikots für die Mann-
schaften und Sach- und Geldspenden für die Tur-
niere.
Wieder ist es der GHG gelungen, ein Handball-
camp zu organisieren. Diesmal wurden die Trai-
ningsstunden von der Handball-Ferienschule von
Hans Riedel übernommen. Sein Trainerteam,
unter anderem mit Goran Stojanovic (ehem. Bun-
desliga-Torwart) trainierte an 3 Tagen alle Mann-
schaften der GHG. Zum Abschluss gab es eine
Spaß-Trainingseinheit. Es nahmen alle 80 Hand-
baller teil, wurden kräftig gemischt und durften
auch TrainerInnen und Eltern mit einbinden.
Für die Saison 2011/2012 sind im Jugendbereich
6 weibliche und 3 männliche Mannschaften ge-
meldet. Unsere Jüngsten (Jahrg. 2005/2006) trai-
nieren ebenso fleißig einmal wöchentlich.
Die 1. Damenmannschaft spielt mit neuem Trai-
ner, Joachim Restorff, erfolgreich in der Landes-
liga und unsere 2. Damenmannschaft, ebenfalls
mit neuem Trainer Dennis Peipers, in der Kreis-
oberliga.
An dieser Stelle heißen wir unsere neuen Trainer
und Schiedsrichter herzlich willkommen und be-
danken uns für das Engagement.
Wir freuen uns jederzeit über lautstarke Fans und
Neueinsteiger in allen Altersklassen.
Schaut doch mal vorbei !!
(www.ghghahnheide.de)

Handball n



62

1. Damen

Neuaufbau hat begonnen

Nachdem wir nach der Saison 2010/2011 als Ab-
steiger, leider die Schleswig-Holstein-Liga verlas-
sen mussten, war für uns ein großer Umschwung
angesagt. 
Wir fanden in Joachim Restorff einen tollen Trai-
ner, der mit seiner Erfahrung (bis zur 2.Bundes-
liag) ein tolles Training macht und uns auf den
2.Platz der Landesliga Süd geführt hat.
Außerdem konnten wir Tanja für uns gewinnen,
die mit als Physio und Personal Trainer für uns da
ist und immer einen guten Tip bei Verletzungen
hat.
Wir hoffen diesen erfolgreichen Weg in 2012 wei-
tergehen zu können und freuen uns immer über
neue Spielerinnen die mal vorbeischauen.
Wir trainieren immer Dienstag in Trittau und Don-
nerstag in Lütjensee, jeweils ab 20:00 Uhr.

2. Damen 

Nachdem wir die Saison 2010/2011 auf einem
hervorragenden 8.Platz in der Kreisoberliga be-
endet hatten standen bei uns einige Veränderun-
gen an. Unser Trainer Ingo, vielen Dank an dieser

Stelle noch mal an dich, verließ uns und wir stan-
den erstmal ohne Trainer da. Nachdem wir zu-
sammen mit der DHG Sandesneben einige
Trainingseinheiten absolviert hatten blieben 2
Spielerinnen bei uns und wir fanden in Dennis
einen neuen Trainer. Nachdem wir in den ersten
Spielen etwas unter die Räder kamen, konnten
wir auch noch ein paar Pluspunkte sammeln. Lei-
der schlug das Verletzungspech bei uns stark zu
und somit mussten wir uns zu Ende 2011 vom
Spielbetrieb zurückziehen. Wir wollen aber in der
kommenden Saison einen Neuanfang versuchen.
Wenn du also Lust hast zur nächsten Saison bei
uns einzusteigen melde dich doch einfach bei
Frank. (frankschuenemann@ghg-hahnheide.de)

Weibliche Jugend B 

Nach Abschluss der Hinrunde, der Saison
2010/2011 lagen wir mit dem SC Wentorf gleich-
auf in der Tabelle. Jedoch gaben wir uns in der
Rückrunde keine Blöße und gewannen souverän
alle Spiele, sodass wir schon 4 Spieltage vor
Schluss den Kreismeistertitel feiern konnten.
Somit wurden wir Kreismeister der Saison
2010/2011.
Die Saison 2011/2012 begann für uns sehr
schwierig. Durch viele Abgänge geschwächt und
neu zusammengestellt mussten wir uns erstmal
untereinander kennenlernen. Hinzu kam, das
Fredi leider keine Zeit mehr hatte uns zu trainieren
und wir somit ohne Trainer dastanden. Caro hatte
sich dann bereit erklärt zu übernehmen bis ein
neuer Trainer gefunden wurde. Durch all diese
Punkte kamen wir nicht so richtig in Tritt und ver-
loren die ersten Spiele teilweise recht deutlich.

Nachdem ein neues Trainergespann in Joana und
Frank übernommen hatten, merkte man das
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etwas Kontinuität reinkommt und wir haben uns
etwas gefangen und konnten zum Hinrundenende
auch schon 4 Punkte sammeln. So soll es für uns
in 2012 weitergehen.
Zum Schluss möchten wir uns bei unseren Eltern
bedanken, die sich immer als Fahrer zur Verfü-
gung stellen und natürlcih bei Caro, Joana und
Frank für das tolle Training.

Wenn Ihr Lust habt zum bei uns einzusteigen, wir
trainieren immer Mittwochs in der Sporthalle Trit-
tau von 18:30 – 20:00 Uhr.

Weibliche Jugend C 1 + 2

Ein sehr erfolgreiches Jahr 2011 bestritt unsere
weibliche Jugend C. Der Großteil der Mannschaft
besteht aus dem Jahrgang 1998/99 und wurde
am Anfang des Jahres in der D-Jugend unge-
schlagen mit einem sehr hohen Torverhältnis
Kreismeister der Saison 2010/2011. Dieser Titel
berechtigte zur Teilnahme an den Landesmei-
sterschaften von Schleswig-Holstein.
In der Vorrunde musste man gegen Gastgeber
MTV Ahrensbök und gegen die Mannschaft der
HSG Horst/Kiebitzreihe antreten. Beide Spiele
wurden klar gewonnen und so konnte man zur
Endrunde der besten 4 Mannschaften von S-H
fahren. Diese Endrunde wurde eine ganz span-
nende Geschichte.

Die Gegner hießen jetzt SV Henstedt-Ulzburg, SG
Dithmarschen Süd und HSG BAD. Das erste
Spiel gg. BAD wurde sehr deutlich mit 20:11 ge-
wonnen. Leider verletzte sich Nine gleich in der
ersten HZ und konnte nicht mehr weiterspielen.
Ein herber Schlag, von dem sich die Mannschaft
im 2. Spiel gg. Henstedt-Ulzburg noch nicht ganz
erholt hatte. Erst zum Ende des Spiels kämpfte
sie sich noch bis auf 16:17 heran. Diese knappe
Niederlage hatte aber auch etwas Gutes, konnten

doch in den letzten beiden Spielen noch 3 Mann-
schaften Landesmeister werden. Die SG Hen-
stedt-Ulzburg hatte die besten Karten, denn ein
hoher Sieg gg. BAD hätte gereicht, sie gewannen
zwar hoch, aber nicht hoch genug. Nun sollte das
letzte Spiel der LM zwischen der GHG und Dith-
marschen entscheiden. Für unsere Mannschaft
hätte ein Sieg mit mind. 4 Toren Vorsprung ge-
reicht. Und was machen unsere Mädchen doch
wirklich, in allerletzter Minute holten sie das „Ding“
mit 14:18. Da kannte der Jubel bei den vielen mit-
gereisten Fans und bei den Spielerinnen und Trai-
nern keine Grenzen mehr. Selbst unser Präsi
wollte den Eltern schon die Herztabletten spen-
dieren.
Auf diesem Erfolg konnte man sich allerdings
nicht ausruhen, denn gleich am folgenden Wo-
chenende standen die Qualifikationen für die
Oberliga in der C-Jugend an. Die D-Jugend-
mannschaft ging komplett in den C-Bereich rüber
und wurde durch 3 Spielerinnen des 1997er Jahr-
gangs ergänzt. 
Aus den bis dahin noch zur Verfügung stehenden
24 Spielerinnen aus den Jahrgängen 1997/98 und
99 sollten 2 Mannschaften gebildet werden, die
beide so hoch wie möglich spielen sollten. Mit der
ersten Mannschaft wurde dann die Oberligaquali-
fikation angegangen. Auch dies war wieder ein
Wimpernschlag-Finale. In der ersten Qualirunde
musste man im hohen Norden in Jörl gg. den
Gastgeber sowie gg. den TSV Owschlag und gg.
die HSG Kremperheide-Münsterdorf antreten. 

Gegen die ersten beiden Mannschaften konnten
unsere Mädels überraschend (wg. des fast kom-
pletten jüngeren Jahrgangs) gewinnen. Gegen
Kremperheide/Münsterdorf musste man sich aber
knapp geschlagen geben. Als damit 2. dieser
Gruppe konnte man auch zur 2. Runde antreten,
die diesmal in Geesthacht anstand. Gleich das
erste Spiel gg. Geesthacht ging sang- und klang-
los verloren. Das Spiel gg. den MTV Leck konnte
man erfolgreich gestalten und gg. Stockelsdorf
spielte man unentschieden. Aufgrund des besse-
ren Torverhältnisses schafften die Mädels auch
hier Rang 2 und waren somit für die Oberliga qua-
lifiziert. Das hätte so vorher keiner erwartet.
Leider reduzierte sich die Anzahl der Spielerinnen
aus verschiedenen Gründen auf 19, so dass nun
kurzfristig noch umgedacht werden musste und
die verbliebenen Spielerinnen auf 2 Mannschaf-
ten mit knapper Personaldecke aufgeteilt wurden.
Die 2. Mannschaft spielt in der zweithöchsten
Spielklasse der Regionalliga.
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Beim Saisonausklang während des legendären
Pfingstturnieres in Lenste hatte man dann viel
Spass und eine von beiden gemeldeten D-Ju-
gend-Mannschaften konnte sogar den Turniersieg
einheimsen. Nach den Ferien, ohne viel Training
stand dann das erste Highlight der Saison an.
Beim „hauseigenen“ Fielmann-Cup wurde man in
einem sehr starken Turnierfeld Vierter. Dann be-
gann schon die neue Saison mit dem ersten Spiel
gg. unsere Freunde aus Stodo. Trotz vieler Mög-
lichkeiten und zwischenzeitlich hoher Führung
reichte es bei der Premiere in der Oberliga „nur“
zu einem Unentschieden. Dann folgten einige
wirklich unglückliche und teilweise unnötige Nie-
derlagen gg. Geesthacht, Kremperheide/Mün-
sterdorf und Handewitt/Nord Harrislee. Dann gab
es die ersehnten  Siege gg. Bramstedt und
Owschlag. Die restlichen Spiele gg. Schwartau,
Treia Jübeck und Neumünster gingen wieder ver-
loren.
Dafür, dass die Trainer Heike, Helmut, Hajo und
Co Liza für diese Saison einfach nur das Lernen,
Mitnehmen und Erfahrungen sammeln in den Vor-
dergrund stellen, kann man aber trotzdem be-
haupten, dass die erste Hälfte der Saison
erfolgreich war. Die Mannschaft kann – trotz des
jungen Jahrgangs – mit fast allen Mannschaften
mithalten und muss sich nicht verstecken. Bei vie-
len Spielen fehlte einfach die Erfahrung, sonst
wäre der eine oder andere Punkt mehr noch drin
gewesen. Vielleicht klappt es ja auch schon in der
Rückrunde mit einigen positiven Überraschungen. 
Die 2. Mannschaft, arg dezimiert, konnte leider
keine großen Glanzpunkte setzen und gewann
nur einmal. Hier muss man aber auch wirklich auf
die dünne Spielerdecke hinweisen und ohne die
Hilfe aus der D-Jugend hätte man einige Spiele
erst gar nicht antreten können. 

Der Fokus liegt natürlich auf der Qualifikation zur
Oberliga für die nächste Saison. Wenn die ge-

schafft ist, kann man dann aus den Erfahrungen
dieser Saison schöpfen. 
Wir hoffen, alle Mädchen bleiben bei der Mann-
schaft und verletzungsfrei, dann kann auch das
Jahr 2012 sehr erfolgreich werden.

Weibliche Jugend D 1

Unsere Mannschaft besteht zur Zeit aus 13 Mäd-
chen, die sich aus 3 Mannschaften zusammen-
finden mussten. Dazu kam noch ein neues
Trainerteam – schwierige Anfangsbedingungen,
die wir aber schon nach kürzester Zeit meisterten. 
Bei unserem 1. Turnier in Hamburg belegten wir
einen ausgezeichneten 3. Platz. Hier merkte man
allerdings, dass das Zusammenspiel und die Ab-
wehr noch nicht wirklich harmonierten.

Der Trainingsfleiß und die großartige Motivation
auf Spieler- und Trainerseite trugen dazu bei,
dass mit jeder Trainingseinheit und jedem Trai-
ningsspiel, der Mannschaftsgeist wuchs. Beim
Fielmann-Cup im August, belegten wir sogar den
1. Platz und holten uns die begehrten T-Shirts.
Die vier „unbekannten“ Spielerinnen aus Schwar-
zenbek wurden schnell integriert, ein Team ent-
stand und die Kreisliga musste dann mit uns
rechnen. Hier kämpfen wir um den Kreismeister-
titel. 
Zweimal pro Woche trainieren wir regelmäßig,
nehmen an Turnieren, Feriencamps und Trai-
ningsspielen teil. Hinzu kommt noch das Kreis-
auswahltraining für einige Spielerinnen. Man kann
sagen, alle Mädchen sind „heiß“ auf Handball,
was ganz besonderen Spaß macht, sie zu trai-
nieren.

Zur Mannschaft gehören: Vivien, Anna, Swantje,
Larissa, Lena, Joy, Emily, Lisa, Marie, Merle, Ma-
scha, Sabrina, Emilia
Thoralf Koch und Heike Fischer
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Weibliche Jugend D 2

Wir sind die weibliche D2 der GHG Hahnheide
und starteten mit 10 Mädchen des Jahrgangs
1999/2000 in die Saison.
Zuvor mussten wir  zwei Qualifikationen spielen,
um uns für die Kreisliga oder Kreisklasse zu qua-
lifizieren.
Schnell merkten wir, dass wir als jüngerer Jahr-
gang gegen den älteren Jahrgang kaum mithal-
ten konnten. Somit spielen wir nun in der
Kreisklasse und wollten diese Saison viel dazu
lernen.
Die Hinrunde ist mittlerweile um und wir als Trai-
ner können mit gutem Gewissen sagen, dass die
Mädels langsam, nach und nach als Mannschaft
moralisch wie auch spielerisch zusammenwach-
sen. Jeder gibt auf der Platte sein bestes und man
sieht ein Fortschritt nach dem anderen. Somit
konnten wir in der Vorrunde bereits die ersten 2
Punkte nach Hause holen. 
Mittlerweile besteht unser Kader aus 13 Spiele-
rinnen die alle regelmäßig beim Training teilneh-
men.

Priorität für uns Trainer liegt in dieser Saison, in
der individuellen Schulung.
Für jede Spielerin ist es wichtig viel zu lernen.
Die Spiele, auch in der Kreisklasse zeigen uns wo
wir stehen und wo wir noch hin wollen.
Fast alle Mannschaften gegen die wir spielen, be-
stehen überwiegend aus dem älteren Jahrgang.
Somit ist meistens nicht nur das Alter entschei-
dend sondern auch das körperliche, wo wir etwas
hinterher hinken ;)))
Aber alle Mädels wollen und somit kämpfen wir
weiter nach unserem Motto:
Wir sind ein – TEAM

Wenn ihr Lust auf Handball habt, kommt doch ein-
fach mal vorbei. Wir trainieren am Dienstag von
18.30-20.00Uhr in der Sporthalle Trittau.
Wir freuen uns auf euch.

Weibliche Jugend E 1+2 – Kampf-Küken

weibliche E 1

weibliche E2

Die jüngste Altersklasse der Mädchen ist mit zwei
Mannschaften nicht nur nominell wieder sehr
stark aufgestellt, auch im Bereichen
wie  Einsatzbereitschaft, Lernfreude und Lei-
stungsbereitschaft sind die Mädchen sehr stark.
Deswegen nennen wir uns zu recht die Kampf-
Küken! 

Wichtige Ziele des Trainerteams sind es aber
auch die Balance zwischen individueller Förde-
rung und Teamplay in jedem Training wieder
zu finden. Und so ist es nicht verwunderlich, dass
die Mädchen einen bunten, aber stets zusam-
menhaltenden Küken-Haufen bilden. 

Auch wenn die Freude an der Mannschaft und
das Erlernen von Basis-Techniken im Vorder-
grund steht, freuen wir uns natürlich
trotzdem über den Herbstmeistertitel der 1. Mann-
schaft, die noch ungeschlagen an der Tabellen-
spitze steht. Auch in der 2. Mannschaft konnten
schon Siege eingefahren werden und viele Tore
bejubelt werden.
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Der Jahreshöhepunkt war das Einlaufen beim
HSV-Handball am 3.Weihnachtstag, bei dem wir
den leicht schwächelnden Herren mit
unserem Motto: Kampf-Küken - Auf geht`s, ein
wenig Beine gemacht haben. 

Sabine

Männliche und weibliche F-Jugend

Die Kinder können sich bei verschiedenen Spie-
len so richtig austoben. In sportlichen Spielen ler-
nen die Kinder am einfachsten ihre Bewegungen
zu koordinieren und sie lernen gemeinsam mit an-
deren Kindern zusammen zu spielen. Die Haupt-
sache ist aber der Spaß bei und an der
Bewegung.

Wenn Ihr Lust habt bei uns mitzumachen dann
wendet Euch doch an unsere Trainerin oder
kommt am Donnertag in die Sporthalle Trittau, wo
wir von 17:00 bis 18:15 Uhr trainieren.

Blumenhaus
Kubbernuß GmbH

Gf. Birgit Münster
Vorburgstraße 12
22946 Trittau

Telefon: 04154 - 26 95
Fax: 04154 - 8 32 61

Mobil: 0173 - 234 00 11

• Außergewöhnliche 
Dekoration

• Florale Hochzeits-
ausstattungen

• Fachberatung - 
Gartenanlagen

• Lieferservice 
(auch Fleurop)

• Grabanlage und 
Pflege

• Trauerfloristik
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Männliche Jugend B 

Die Rückrunde der Saison 2010/2011 konnte man
mit einem zufriedenstellenden 3. Tabellenplatz
beenden. Anschließend musste sich die Mann-
schaft leider aus Altersgründen, da der 94er-Jahr-
gang fortan A-Jugend spielen muss, trennen. 
So stand man schließlich noch mit 2 Torhütern
und lediglich 5 Feldspielern da. Trotzdem be-
schloss man als Mannschaft, die laufende Saison
2011/2012 zu nutzen, um sich weiter zu entwik-
keln. So trainierte man ordentlich und beim Schu-
ster-Cup in Preetz, erreichte man einen starken
4. Platz, wobei man gegen deutlich höher spie-
lende Mannschaften gute Leistung ablieferte.
Nach den Sommerferien ging man schließlich in
die Vorbereitung für die Saison 2011/12. Beim
Fielmann-Cup zeigte man keine sonderlich gute
Leistung, wurden wir letztendlich nur  5. beim
Heimturnier. 
Auch die ersten beiden Saisonspiele waren durch
unnötige Fehler verloren worden, wobei man hier
auch noch Schüleraustausch und Verletzungs-
pech ansprechen sollte. Im dritten Spiel aber wen-
dete sich das Blatt, man schlug den VfL
Geesthacht nach einer guten zweiten Halbzeit
verdient. Beim Tabellenführer Glinde/Reinbek
konnte man lange mithalten, jedoch sollte es nicht
so sein, man verlor das Spiel, obwohl mehr mög-
lich war. Das war aber auch die bisher letzte Nie-
derlage und man arbeitet daran, dass dies auch
die letzte bleibt! Aus persönlichen Gründen legte
Ex-Trainer Andreas Korte sein Amt als Trainer
nieder, aber dennoch fand man schnell einen
Nachfolger – Dennis Peipers!  Gegen
Büchen/Siebeneichen kam man endlich in die Er-
folgsspur, konnte mit einem Kantersieg das nötige
Selbstvertrauen sammeln, was man im folgenden
Spiel gegen Tangstedt auch brauchte, lagen wir
zwischenzeitlich doch mit 5 Toren hinten.

Mit der richtigen Motivation, viel Leidenschaft und
großem Kampf gewann die mJB die Partie noch
deutlich mit 29:21 und auch Motor Boizenburg ließ
man ebenfalls keine Chance.

Das Team wächst mit jeder Trainingseinheit und
jedem Spiel immer mehr zusammen und man
kann immer größere und wichtigere Erfolgserleb-
nisse feiern. Ein großes Dankeschön geht an un-
sere Eltern, die uns immer unterstützen, die Jungs
der mJC, die bei unseren Punktspielen „aushel-
fen“, damit wir einen relativ großen Kader bieten
können, sowie an die Trainer Dennis, Ulf und un-
sere Betreuerin Gerda Schmitz.

Männliche Jugend C 

Saison 2010/2011

Nachdem wir das Jahr 2010 am Ende der Tabelle
der Kreisoberliga beendeten, startete das Jahr
2011 mit drei, teilweise überraschenden Siegen
für uns. So konnten wir das Tabellenende verlas-
sen und rückten kurzzeitig sogar auf den 5. Platz
vor. Nun folgten wieder einige nicht so erfolgrei-
che Spiele, aber wir konnten die Spielserie im ge-
sicherten Mittelfeld beenden. 

Nach Abschluss der Saison ließen wir es etwas
ruhiger angehen und bereiteten uns auf das
Pfingstturnier in Lenste vor. Dies ist traditionell der
Abschluss der Saison. Normalerweise sind wir
eine Turniermannschaft, aber dieses Jahr lief vie-
les schief und wir konnten mit lediglich einem Sieg
nur den 12. Platz belegen. Aber es hat wieder
allen Spaß gemacht und wir hatten einige schöne
Tage zusammen. 
Nun hieß es die Spieler des Jahrganges 1996 in
die B-Jugend zu verabschieden und sich auf die
neue Saison vorbereiten.



68

Saison 2011/2012

Zu Beginn spielten wir das Turnier in Preetz. Dort
gewannen wir vier von fünf Vorrundenspielen, nur
gegen die I. Mannschaft des THW Kiel (Oberliga
SH) wurde mit einem Tor verloren. Nach Siegen
in der Zwischenrunde und im Achtelfinale standen
wir im Halbfinale. Hier verloren wir wiederum sehr
unglücklich mit einem Tor gegen die Oberliga-
mannschaft aus Schönberg. Im Spiel um den drit-
ten Platz setzten wir uns dann gegen die zweite
Mannschaft des THW Kiel durch und könnten
einen schönen Pokal mit nach Hause nehmen.
Leider meldete sich im Verlauf des Turniers Fynn
P. aus der Mannschaft ab, da er anderen sportli-
chen Zielen nachgehen will – hierzu viel Glück an
dieser Stelle-.

Wir starteten die Saison wieder in der Kreisober-
liga, die jedoch anders als im letzten Jahr zusam-
mengesetzt ist und dadurch sehr starke
Leistungsunterschiede zwischen den Mannschaf-
ten bestehen. Wir stehen bisher ungeschlagen an
der Spitze (Stand Dezember 2011) und unsere
Saisonziel kann nur das Finalturnier (Final Four),
der jeweils zwei besten Mannschaften unserer
und der Partnerstaffel, sein. 
Dazu sind wir auf einem gutem Weg. Zur Mann-
schaft gehören:
Alexander, Bastian, Bennet, Fabian, Fynn, Kjell,
Lasse, Leon, Louis, Marek, Marlo, Moritz.

Probetraining für Jungen der Jahrgänge
1997/1998 jederzeit in Trittau Grundschulhalle
Montags von 18:00 Uhr – 19:30 Uhr und Don-
nerstags 18:30 Uhr – 20:00 
Ulf Müller

Männliche Jugend D
Die männliche D-Jugend setzt sich komplett aus
der im Vorjahr sehr erfolgreich spielenden E-Ju-
gend zusammen. Die Saison wurde mit einem
sehr guten 2. Platz in der Kreisliga abgeschlos-
sen. Nun begann das Abenteuer D-Jugend. 
Nachdem wir durch Frederik, einen 99er, um
einen Spieler verstärkt wurden ging es mit 9
Stammspielern in die Saison. Beim Schusterscup
in Preetz im Juni spürten wir das erste mal die
körperliche Überlegenheit des älteren Jahrgan-
ges, wir schafften es nicht uns für die Platzie-
rungsrunde zu qualifizieren. Bis zum Sommer
überbrückten wir mit intensivem Training, wo die
Beteiligung sehr hoch war und gute Trainingser-
gebnisse erzielt wurden.

Ab dem Sommer mussten wir auf Phillip, unseren
Co-Trainer verzichten, der für 1 Jahr in die USA
gegangen ist. Wir hoffen, das er nach seiner
Rückkehr dem Handballsport noch wohl geson-
nen ist und wieder bei uns dabei ist. Zur Über-
brückung hat sich Rüdiger als
Trainingsunterstützung gefunden.

Der Fielmanncup im August war sehr stark be-
setzt. Die Jungs sind mit großem Respekt in die
Spiele gegangen. Durch hohen Einsatz und star-
kem Kampf schafften die Jungs das Spiel um den
dritten Platz. Dieses wurde gewonnen und wir
freuten uns über den tollen 3. Platz bei unserem
Heimturnier.

Durch die Quali sind wir mit nur einem verlorenen
Spiel super in die Hallensaison gestartet.
Mit diesem Kader, der nahezu aus dem jüngeren
Jahrgang besteht, schafften wir es dadurch in die
Kreisliga. Für die Kreisliga gibt es nur ein Ziel,
gute Spiele abzuliefern.

Aber am wichtigsten ist es, viel Spaß am Hand-
ball zu haben und Erfahrung zu sammeln.
Auf dem Bild fehlt Tim unser Torwart !

Axel
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Männliche Jugend E 

Saison 2011/2012

Im Mai 2011 trafen wir uns das erste Mal um eine
neue Mannschaft für die Saison aufzustellen. Ins-
gesamt waren zunächst nur acht Spieler anwe-
send, von denen immerhin schon drei
Handballerfahrung hatten. So starteten wir in die
Vorbereitung. Zunächst besuchten wir ein Ju-
gendturnier in Groß Grönau, welches jedoch nach
zwei Niederlagen und einem Remis wegen Regen
abgebrochen wurde.
Nach den Sommerferien spielten wir bei unserem
eigenen Turnier, dem Fielmanncup mit und waren
gute Gastgeber und belegten einen neunten
Platz.

In diesem Turnier zeigte sich jedoch schon, dass
die Mannschaft schnell lernt und Fortschritte
macht. Zwei Wochen später begann die Qualifi-
kationsserie zur Einteilung der Mannschaften. Die

Mannschaft steigerte sich derart, dass man nach
sechs Spielen ungeschlagen war und in die stärk-
ste Klasse, die Kreisliga gesetzt wurde.

In dieser Klasse haben wir bisher zweimal ge-
spielt und beide Spiele (wahre Krimis) knapp ge-
wonnen. Wir befinden uns auf einem guten Weg
und werden noch so manchen Sieg einfahren
können. Zur Mannschaft gehören:
Conrad, Edwin, Felix, Finn, Jannik M., Jannik P.,
Leon, Magnus, Marvin, Thibault, Timo, Vincent,
Yannic.

Handballinteressierte Jungen der Jahrgänge 2001
und 2002 können gerne mal bei uns vorbei-
schauen in der Grundschulhalle Trittau am Don-
nerstag von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr (s. a.
www.ghg-hahnheide.de).

Ulf Müller

Termine:

25.03.2012 ab 10:00 Uhr 
Schulturnier „Beste Dritte“ in Trittau

17.05.2012 ab 09:30 Uhr 
Himmelfahrtsturnier in Lütjensee

August 2012 Fielmann-Cup 
in Trittau und Lütjensee

Den aktuellen Gesamtspielplan, Spielberichte
und auch weitere Informationen gibt es immer
aktuell auf unserer Homepage: 

www.ghghahnheide.de

Ihre
Ga ler ie

Angelika Voss

alles rund ums Bild

Poststraße 32d Tel. 04154 / 4066
22946 Trittau Fax 04154 / 8 33 09
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Trittaus Fleischspezialist bietet Ihnen

Haßler GmbH & Co. KG

Bahnhofstraße 36  •  22946 Trittau
Tel.: 04154 - 2792 u. 2091 • Fax: 70 77 38

www.fleischerei-hassler.de  www.partyservice-hassler.de
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1. Herren

Liebe TSVer, am Ende des letzten Jahres habe
ich Sie um Ihre Unterstützung für unsere junge
Mannschaft gebeten und man kann sagen, Sie
sind diesem Aufruf absolut zufrieden stellend 
nachgekommen. Über mangelnden Support kön-
nen sich die Jungs sicher nicht beschweren,
auch wenn in diesem Bereich bestimmt noch nicht
alle Optionen ausgeschöpft sind.
Aber mangelnde Wertschöpfung sollte in diesem
Rückblick auch in einem anderen Bereich das
Thema sein.  Leider betrifft es die sportliche Ent-
wicklung.

Wie schon zum Saisonschluss im Sommer des
vergangenen Jahres, läßt sich auch nun, zum Ab-
schluss der Verbandsliga- Hinserie, feststellen,
das zwischen Aufwand, Talent und Anspruch ei-
nerseits und Ertrag andererseits ein erhebliches
Defizit herrscht. Offenbar sind zu viele mit zuwe-
nig zufrieden. Wenn dann gleichzeitig auch die
Vorbereitung auf die Spiele nur zweitrangig ist,
hat man in der Spitzengruppe der zweithöchsten
Fussball-Liga des Landes nichts zu suchen. Ein
auf Dauer höchst unbefriedigender Zustand, der
in keiner relevanten Beziehung zur konzeptionel-
len und strategischen Trainingsarbeit steht.

Vielleicht lässt der bevorstehende Trainerwechsel
den einen oder anderen Spieler wieder aufmerk-
samer und leistungsorientierter werden und das

pubertäre Gebaren von „Provinz-Messi“s und
„Team-Top-Scorer“ reguliert sich innerhalb einer
funktionalen und gewachsenen Hierarchie. Ich
habe die Mannschaft gerne und häufig gelobt, und
ich hatte auch jeden Anlass dazu, aber Kritik – so
harsch sie auch sein mag – gehört  zum Sport
ebenso dazu, wie eine halbwegs realistische Re-
flexion der eigenen Leistung.

Natürlich war nicht alles schlecht! Nach einem
Jahr Verbandsliga- Zugehörigkeit befinden wir
uns nach wie vor im Mittelfeld der Tabelle. Die In-
stallation einer zweiten taktischen
Grundausrichtung hat fast reibungslos geklappt.
Auch wenn es wie erwähnt am Scheideweg nach
oben immer wieder frustrierende Rückschritte
gab, so blieben bisher die „Katastrophen-Kicks“
des letzten Jahres aus. Vielleicht ist dies ja der
Fortschritt, den man so gerne konstatieren
möchte. Körperlich entwickelt das Team sich wei-
terhin gut, konditionell und Zweikampftechnisch
sind wir konkurrenzfähig. Die Anlage in Trittau
muss auch noch einmal gelobt werden: die Trai-
ningsmöglichkeiten haben entscheidend zum
Werdegang der letzten Jahre beigetragen.

Zum Schluss möchte ich noch unserem ultimati-
ven Erfolgsbetreuer „Diddl“ für seine  nicht zu
unterschätzenden Dienste danken. Er ist auf ei-
genen Entschluss nicht mehr dabei und wird doch
immer noch ständig vermisst. 

Fussball u
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RECHTSANWALT & NOTAR

JOACHIM NEITZEL

Anwaltliche Schwerpunkte:
• Erbrecht • Mietrecht

• Vertragsrecht • Verkehrsrecht
• Familienrecht

Technologiepark 24 · 22946 Trittau
Tel.: 0 41 54 - 25 00 und 27 00 · Fax: 0 41 54 - 8 25 90

E-Mail: info@notar-neitzel.de

Technologie- und Wirtschaftspark Trittau/HH
Ihre Arbeits- und Wohlfühlatmosphäre

Büro-, Gewerbe-, Produktions-, Forschungs-,
Lager-, Labor- und multi-funktionale Flächen

• Kurz vor Hamburg - beste Verkehrslage
• Günstiger Mietpreis; flexible Mietverträge
• Ca. 60 angesiedelte Firmen;Wohlfühlatmosphäre
• Provisionsfrei; kostenlose DSL-Konferenzräume;

Bistro/Cafe; DSL/TV; ab 25 m2 bis über 250 m2

Bürofläche im repräsentativen Technologie Center

Technologiepark 32 Tel.: 04154-2026 info@natur-technik.de
22946 Trittau Fax: 04154-81721 www.natur-technik.de

 
 
 
 
 
 

Technologie – u. Wirtschaftspark 
Trittau  

 

 
 

 

Arbeiten in Wohlfühlatmosphäre 
 

MIETEN Sie Ihr neues Büro jetzt 
 mit Panoramablick u. Balkon 

  
 

 

DSL/TV;  
Bistro/Cafe im glasüberdachten 

Atrium 
Kostenloser Konferenzraum ;usw. 

 

Wir freuen uns, Sie als neuen Mieter 
begrüßen zu können. 

 

Tel: 04154-2026 
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A-Jugend

Eine schwere Aufgabe wartet auf die A-Jugend
der SG Trittau/Südstormarn. Nachdem der Jahr-
gang 92/93 den Aufstieg in die Verbandsliga Süd
schaffte, leider nur 4 Spieler in der Altersklasse
verbleiben konnten und es kaum Spieler des Jahr-
gangs 1994 gab, erklärten sich die meisten B-Ju-
gendspieler des Jahrganges 1995 bereit, das
Wagnis Klassenerhalt in der nächst höheren Al-
tersklasse anzugehen. Diese Spieler hatten im-
merhin in ihrer vergangenen Spielzeit den
Aufstieg in die Kreisliga Stormarn erreicht. 

Der Trainingauftakt ließ Gutes bedeuten, 30 Spie-
ler hatten sich eingefunden. Der eine oder ande-
ren 1993 wollte es in der Verbandsliga probieren.
Leider ließen sich gerade diese Spieler immer we-
niger beim Training sehen oder kamen erst gar
nicht zu den Spielen…

Schnell stellte sich heraus, dass man die Punkt-
spiele meist mit 6 Spielern des Jahrgangs 1995
bestreiten musste. Spielerisch kein Problem, die
Durchsetzungskraft fehlte meist gegen die über-
wiegend mit 1993 besetzten Gegner.
So war es schon überraschend, dass das erste
Punktspiel gegen SV Preußen Reinfeld deutlich
mit 5:1 gewonnen wurde.

Die nächsten 5 Spiele wurden verloren, es endete
mit einer 0:11 Niederlage gegen Oldenburger SV.
Nur mit 11 Spielern wurde die Reise nach Olden-
burg angetreten, die Einstellung einiger Spieler
ließ stark zu wünschen übrig. Es mussten Ge-
spräche mit der Mannschaft geführt werden, neue

Motivation musste aufgebaut werden. Der Mann-
schaft gelangen noch zwei weitere Auswärtssiege
und zwei Unentschieden, vier Partien wurden ver-
loren, so dass man mit 11 Punkten auf dem er-
sten Nichtabstiegsplatz liegt. Der Cheftrainer
entschied sich zur Aufgabe, die Mannschaft wird
um den Klassenerhalt in der Verbandsliga Süd
hart kämpfen müssen. Diese Aufgabe wird aber
angenommen und erreicht werden, davon ist das
Trainergespann überzeugt. 

Schön für die Mannschaft ist, dass sie sich für die
Endrunde zur Hallenkreismeisterschaft in Trittau
qualifiziert hat. Wie heißt es doch so schön: Es
gibt viel zu tun, packen wir es an…

Matthias Burmeister
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1. B-Jugend  -  Saison
2011/2012

Neustart für die 96er in der Kreisliga Holstein und
KKA. Da der ältere Jahrgang (95) in der Ver-
bandsliga Süd der A-Jugend antritt, müssen wir
uns jetzt auch mit älteren messen. Bis zur Win-
terpause befinden wir uns auf Rang 7, wobei
unser Ziel diesmal sein muss, die Klasse zu hal-
ten! Es wurden viele Punkte leichtfertig ver-
schenkt, jedoch ist unser Saisonziel (Platz 5) noch
erreichbar. 
Im Pokal stehen wir im Halbfinale, wo es im Mai
gegen den SSC Hagen geht. Wir werden alles
daran setzen, um ins Finale  nach Trittau zu ge-
langen. 
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1. C-Jugend  -  Saison
2010/2011

Ziel verpasst …. Und trotzdem Alles erreicht
Unser gesetztes Ziel war es, die Kreisligamei-
sterschaft zu erringen. Wir starteten mit einem
Kader von 15 Spielern, wobei uns Eric noch in der
Winterpause verließ. Die Mannschaft blieb in der
Saison zwar immer oben in der Tabelle dran, je-
doch langte es nicht für ganz oben, sodass wir zur
Halbserie auf Platz 3 standen! 
Dann begannen die Hallenkreismeisterschaften,
wobei wir uns für die Endrunde in „heimischer“
Sporthalle qualifizierten. In einer spannenden
Endrunde mit eigentlich übermächtigen Gegnern
gelang es uns mit 4 Siegen und einem Remis die
Krone in der Halle zu gewinnen! Zu erwähnen ist
auf jeden Fall Steve, der in Vor- und Endrunde
satte 24! Tore erzielte. 
Vielen Dank an die Truppe für den Erfolg!

In der 2. Halbserie ereilte uns auch noch großes
Verletzungspech. Tjark und Philipp fielen für lange
Zeit aus. Unser Kader wurde durch die C II. – vie-
len Dank für die tolle Unterstützung -, wenn es
möglich war, ergänzt. Eigentlich hatten wir uns mit
Platz 3 abgefunden, rutschten aber am letzten
Spieltag noch auf Platz 2, welcher zur Aufstiegs-
runde zur Verbandsliga berechtigt. 

Der 1. Spieltag der Relegationsrunde fiel natürlich
auf den Sonntag des Himmelfahrtwochenendes,
welchen wir in Holland beim Top Oss Cup ver-
bracht haben. Tolles Turnier (Platz 3), Unterkunft
in einem Ferienpark mit Badesee und 6-Mann-
Bungalows. Tolle Organisation von Jan (wie
immer) und den 3 „Einkaufsmüttern“ für die Ver-
pflegung, obwohl der „Präsident“ meinte: „Ich
hätte das in ‚ner Stunde erledigt gehabt.“ Tolles
Wetter, spannende  Spiele und gut gelaunte Spie-
ler und Eltern! Wieder eine Super-Ausfahrt!
Danke. Während der Hinfahrt wurde mit Carsten
Müller – den muss man für seinen Einsatz in der
Vereinsarbeit einfach mal rausheben und loben –
telefoniert, um das Spiel in Glückstadt zu verle-
gen. Nach endlosen Telefonaten gelang es ihm,
das Spiel von Sonntag auf Mittwoch zu verschie-
ben. Zunächst sah es danach aus, als ob es sich
nicht gelohnt hatte, das Spiel zu verlegen. Es
stand 0 : 2, jedoch kam nach der „Kabinenpredigt“
ein waches Team auf den Platz. Steve, Jendrik
und Lukas (nach gefühlten 10 Jahren“ erzielten

die umjubelten Siegtreffer. Spiel 2 fand eine
Woche später in Trittau gegen den Ostholstein-
meister JSG Fehmarn statt. Wir spielten super
Fußball und gewannen überlegen 4 : 0. Das 3.
Spiel gegen Lübeckmeister Fortuna St. Jürgen
wurde nicht mehr ausgetragen, da beide Mann-
schaften nicht mehr überholt werden konnten.
Stormarns Vize konnte nur bei genügend Auf-
stiegsplätzen nachrücken. Wochen später erfuh-
ren wir, die Saison war lange beendet, vom
Aufstieg in die Verbandsliga. 

Highlight war für uns allerdings das Pokalfinale in
Bargteheide. Als krasser Außenseiter gewannen
wir gegen den SV Eichede (SH-Liga) den Pokal.
In einem spannenden Spiel vor ca. 250 Zuschau-
ern entschieden wir die Partie verdient 2 : 0 für
uns. 
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Nach der Staffelmeisterschaft
kam der Umstieg auf 11er Feld
in der C-Jugend
Hier aber erst noch die schönen Erlebnisse der
abgelaufenen Saison, mit den beiden letzten Sai-
sonspielen. Jetzt waren wir nicht mehr in der Ver-
folgerrolle, sondern sind die Gejagten. Der Titel
ging nur durch einen Sieg über unserer Mann-
schaft. Es kling etwas arrogant, aber richtig an
eine Niederlage im Rückspiel bei Todendorf-Ei-
chede wollte keiner glauben. Die Mannschaft hat
sich in den letzten Spielen enorm gesteigert, es
wurde auch nicht mehr abgewartet, sondern der
Gegner wurde sofort unter Druck gesetzt.

Sonniger Samstag, schöner Platz und eine moti-
vierte 4. D-Jugend. Wieder mit der Unterstützung
zweier Spieler aus der dritten, wurde sich umge-
zogen. Was bereits in den letzten Spielen anfing,
ging auch dort weiter. Erste Anweisungen wurden
gegeben, jeder wusste worum es geht. Druck,
oder Spannung brauchte ich nicht aufbauen, da
war genügend vorhanden. Meine Aufgabe war nur
diese Anspannung für den richtigen Moment zu
bündeln. Es ging raus, wieder stehen sommerli-
che Temperaturen an. Ich gab kurze Hinweise
fürs warmmachen, dann nahm ich Lukas, unse-
ren Torwart, unter meine Fittiche. Jetzt zum Ab-
schluss noch eine Besprechung und es konnte
losgehen.

Wie bereits in den vorhergehenden Spielen setz-
ten wir die ersten Akzente. Durch schnelle Pässe
und guten Kombinationen setzten wir den Gegner
unter Druck. Die Abwehr stand wie eine Wand,
aber nicht mit Rausgebolze sondern mit spieleri-
schen Aktionen wurden die Situationen in der Ab-
wehr entschärft. Ich kann mich eigentlich nur
wiederholen, auch heute zeigte sich die gute kör-
perliche Fitness als großer Vorteil. Auch wenn mal
ein Ball verloren wurde, setzte ein Spieler sofort
nach und wir kamen wieder in Ballbesitz. Im Laufe
der Zeit wurden auch die mehr als verdienten
Toren erzielt und dadurch die sehr gute Moral des
Gegners zerstört. Als dann der Sieg nicht mehr zu
nehmen war, habe ich „unverständliche“ Umstel-
lungen vorgenommen. Der Sieg war auch in der
Höhe von 5:0 hochverdienst und hätte ich nicht
die Umstellungen vorgenommen, wäre es wahr-
scheinlich sogar zweistellig geworden. Die Staf-
felmeisterschaft gehörte uns, aber aus Rücksicht

hatten meine Jungs auf einen Siegesjubel ver-
zichtet. Im Nachhinein denke ich, warum nicht, sie
haben es sich ja verdient. Michael Müller, der
Staffelleiter, fand auch noch lobende Worte und
der größte Erfolg war perfekt.

Die Luft ist raus, wir haben alles erreicht, es kann
nicht besser werden, wir können es ruhiger ange-
hen, all das kam für die Jungs nicht in Frage. Im
letzten Spiel gegen Bargteheide stand keine Un-
terstützung aus der dritten parat. Also mussten wir
aus eigener Kraft das Spiel angehen. Hier zeigte
sich schnell, wir haben die Eigenschaften der
Aushilfsspieler sehr gut aufgenommen. Das letzte
Punktspiel begann, wie wir das vorige Spiel be-
endet haben. Den Gegner unter Druck setzen und
schnell den Zug zum Tor suchen. Die Abwehr
stand wie in den letzten Spielen sehr sicher und
lies kaum Aktionen zu. Zur Halbzeit lagen wir be-
reits mit 6:1 in Führung und jetzt kam es, wie es
kommen musste. Die Spieler gingen es ruhiger,
aber auch nachlässiger an. Bargteheide kam wie-
der etwas hoch und konnte die zweite Halbzeit of-
fener gestalten. Zum Schluss siegten wir aber
sicher mit 7:4 und alle waren zufrieden.

Als letztes Highlight stand Schackendorf zu Pfing-
sten an, dort spekulierte ich natürlich mit einem
positiveren Ergebnis als im letzten Jahr. Dass am
Ende doch „nur“ der vorletzte Platz rauskam, ist
schnell erzählt. Aber zuerst zum Start, wie jedes
Mal wurde abends gegrillt. Es zeigte sich dort
schon, diese Mannschaft ist eine Gemeinschaft.
Auch unser ganz neuer Spieler Michel wurde
gleich gut aufgenommen. Am nächsten Tag dann
unser Turnier, auch hier die konzentrierte und ru-
hige Vorbereitung. Die Leitung wurde von Peter
übernommen, auch die Aufstellung mit den erfor-
derlichen Einwechselungen. Im ersten Spiel
zeigte sich leider wieder unsere Angriffsschwä-
che, vielleicht waren aber die Spieler einfach auch
nur kaputt vom Vorabend. Am Ende stand zwar
nur ein Unentschieden aus vier Spielen zu Buche,
aber wenn jeder die Spiele gesehen hat, war es
doch auch sehr positiv. In unserer Gruppe waren
die beiden Finalisten und gegen den Sieger habe
wir als einzige Mannschaft ein Unentschieden ge-
holt. Vor einem Jahr wären wahrscheinlich die
Spiele durchweg mit 0:5, oder höher verloren. 

Jetzt folgten noch ein paar ruhige Trainingsein-
heiten und zum Abschluss hat Peter noch ein
schönes „Eissatt“ organisiert.
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Die neue Saison wurde mit zusätzlichen Trai-
ningseinheit am Sonnabend und Sonntag begon-
nen und das bei entweder viel Regen, oder
extremer Hitze. Weiter haben wir uns am Schüt-
zenumzug teilgenommen. Dieses wurde nach
einer intensiven Trainingseinheit gemacht und
dabei ging jeder bis an die Grenzen. Sämtliche
Trainingseinheiten wurden von allen Spielern mit
viel Spaß und Einsatz absolviert, damit gingen wir
gut vorbereitet in die neue Saison. 

Jetzt ging es in die Punktspielserie, dort mussten
wir zuerst bei Krummesse antreten. Es ist eine
reine Mädchenmannschaft, aber mit sehr guten
Voraussetzungen. Man merkte im Spiel schnell,
warum diese Truppe bereits zweimalige Landes-
meisterinnen geworden sind und nicht mehr in
einer Mädchenstaffel spielen möchten. Aber im
Nachhinein wurde das Spiel zur Nebensache,
wofür ich mich auch noch entschuldigen möchte.
Aber es war wohl gleich das richtige Signal und
es konnte ab dann ruhig mit neuer Unterstützung
durch Andreas Schomann und Peter Rüffert wei-
tergearbeitet werden.

Das Pokalspiel stand an und was ich meiner
Mannschaft hoch anrechnen muss, sie wollte un-
bedingt das Spiel bestreiten. Da es gegen die Ver-
bandsligamannschaft aus Eichede ging, war nur
eines für mich offen, wie hoch wird der Gast ge-
winnen. Das Spiel wurde klar verloren, aber die
Mannschaft steckte niemals auf und versuchte bis

zum Schluss wenigstens das Ehrentor zu erzie-
len.
Wir haben im Kreise der Spieler einige Abgänge
hinnehmen müssen, aber auch neue Spieler
haben sich der Mannschaft angeschlossen. Jetzt
ist Ruhe eingekehrt und es kann in den Trai-
ningseinheiten konzentriert gearbeitet werden.
Für die nächsten Spiele mussten wir uns aus Ollis
Mannschaft Unterstützung holen, dieses wird viel-
leicht bald nicht mehr nötig sein. Wenn unserer
beiden Langverletzten John und Christian wieder
fit sind, haben wir ein gute Basis.

In den weiteren Punktspielen gab es drei Nieder-
lagen und zwei Siege, mit etwas mehr Zielgenau-
igkeit wäre ein Sieg gegen Oldesloe mehr als
verdient gewesen. Aber wir wollen nicht jetzt an-
fangen mit hätte, wäre und wenn. Die Mannschaft
ist auf einem guten Weg und mit der Unterstüt-
zung von Andreas und Peter kann es aus meiner
Sicht nur positiv in die Zukunft gehen. Was aber
besonders wichtig ist, trotz kleiner Rückschläge
bleibt der Spaß im Vordergrund und die Motiva-
tion ist den Jungs anzusehen.

Jetzt heißt es, top aus der Winterpause zu kom-
men und weiter die gute Trainingsarbeit fort zu-
setzen. 

Carsten Müller
3. C-Jugend
SG Trittau/ Südstormarn
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D1 Jugend
SG Trittau / Südstormarn
99’ers

Das Fußballjahr 2011 war wieder einmal gespickt
mit vielen Highlights für die 99’ers.
Im ersten Halbjahr 2011 gingen wir, als junger
Jahrgang, mit 2 Teams der, D2 und der D3, an
den Start. 

Die D2 erreichte einen guten 6ten Platz in der
Kreisliga Stormarn. Spielerisch wahrscheinlich
das stärkste Team, scheiterten wir immer wieder
an unserer Chancenverwertung. Was an guten
Tagen möglich ist, zeigten wir im Spiel gegen den
späteren Meister, den SSC Hagen. Nach tollem
Spiel schickten wir die Jungs vom SSC mit einer
5:0 Niederlage nach Hause.
Die D3 sicherte sich, mit einer beeindruckenden
Rückrunde, den Staffelsieg in der C-Klasse.
Mit 10 Siegen, einem Unentschieden und einer
Niederlage, gab letztendlich das bessere Torver-
hältnis gegenüber dem SV Jersbek den Aus-
schlag.

Im Viertelfinale des Kreispokals ging es kurz vor
Ostern wiederum gegen Ahrensburg. Allerdings
gegen ihre damalige Verbandsligavertretung. In
einem rassigen Pokalfight ging es bis in das 9m
Schießen, das haben wir aber leider (nach dem
„siebten“ Schützen) verloren. 

Zum Saisonende standen natürlich wieder einige
Turniere auf dem Programm. Höhepunkt der Tur-
niere war die Reise zum LKB Cup nach Aalborg.
5 Teams des TSV Trittau, mit rund 70 Spielern
und Betreuern reisten per Reisebus nach Däne-
mark. Das Turnier war besetzt mit 193 Mann-
schaften (2010 Spieler). Einlaufparade,
Rahmenprogramm u.a. mit Disco und Feuerwerk
und 5 Tage ‚Kaiserwetter’. Die 99’ers traten mit 2
Mannschaften an und stellten sich insgesamt 26
Gegnern aus Deutschland, Schweden, Norwegen
und Dänemark.  

Nicht nur sportlich, mit dem ersten und vierten
Platz, sondern auch kameradschaftlich präsen-
tierten sich die Jungs ganz hervorragend. Es hat
mal wieder richtig Spaß gemacht, da waren sich
alle einig.

Die Saisonabschlussfahrt führte uns, nach 2 Jah-
ren Abstinenz, wieder einmal nach Einhaus.  Und
was soll ich sagen. Besser geht es kaum. Neben
Ollis 98er war auch wieder der Ritter Clan um
Seaman dabei. Bei super Wetter waren wieder 3
Tage Spaß angesagt. Ritterspiele, Baden und La-
gerfeuerromantik unter dem Zeichen der Anar-
chie. Kinderherz was willst Du mehr.

Nach den Sommerferien, am ersten September
Wochenende, starteten wir in die Qualifikation zur
Verbandsliga. Gerade in den beiden vermeintli-
chen Endspielen dieser Qualirunde zeigten die
Jungs tollen Fußball. In einem packenden Match
siegten wir 3:2 gegen unseren Dauerrivalen vom
SSC Hagen und mit dem 1:1 beim SV Eichede si-
cherten wir uns den Gruppensieg in der Ver-
bandsliga Qualifikation. Die Siege zuvor gegen
den TSV Bargteheide, Preußen Reinfeld und VfL
Oldesloe fielen um einiges deutlicher aus.

Somit ging es in eine der 4 Verbandsligen, der
höchsten D-Jugend Spielklassen Schleswig Hol-
steins. In der Verbandsliga Süd West spielen die
Vertreter Stormarns, Segebergs, Neumünsters
und Steinburgs um den Einzug in das Landesfi-
nale am 03.06.2012.

Wusste man am Anfang der Spielrunde noch
nicht, wo man im Vergleich zu den anderen Krei-
sen steht, zeigte die Jungs wieder einmal ihre
Klasse. 4 Siege, ein Unentschieden und eine (völ-
lig unnötige) Niederlage waren der Lohn für über
weite Strecken super Fußball.

Wir überwintern als Tabellenzweiter und freuen
uns auf tolle Spiele in der Rückrunde.
Überwintern ist ein gutes Stichwort. Denn auch im
Kreispokal sind wir noch im Rennen. Nach Siegen
gegen die Zweite und Dritte Vertretung des SV Ei-
chede erreichten wir, durch ein 1:0 gegen Preu-
ßen Reinfeld, das Halbfinale. Dort geht es jetzt,
auf heimischen Boden,  mit viel  Optimismus
gegen die erste Vertretung des SV Eichede.
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Zur Überbrückung der kalten Jahreszeit waren wir
natürlich auch in der Halle unterwegs. U.a. haben
wir uns mit 15:0 Punkten und 17:0 Toren für die
Endrunde der Hallenkreismeisterschaft in Bad Ol-
desloe qualifiziert.
Was ich natürlich nicht vergessen darf. Auch im
Rennsport waren wir aktiv. Suchten wir während
der letztjährigen Weihnachtsfeier noch den Kart
Champion, ging es diesmal ein wenig langsamer,
aber nicht weniger spannend zur Sache. Im Maß-
stab 1:24 wurde der schnellste Racer gesucht.
Und unsere Nummer 1, Christoph, war auch hier
auf der Eins.

Das war das Fußballjahr 2011 der 99’ers. Wir
Trainer, Dirk und Aurel, bedanken uns noch für
die Unterstützung beim Training durch Wladi,
Jako, Sascha und bei den Eltern und Freunden
des Teams für den tatkräftigen Support zu allen
Events. Sie sind halt immer da, wenn man Sie
braucht.

Die Mannschaft betreuen wir jetzt bereits im ach-
ten Jahr. Und jedes Jahr wieder freuen wir Trainer
uns über dieses tolle Team. Klasse Auftreten
auch außerhalb des Spielfeldes, super Kamerad-
schaft und kicken können sie auch noch.

Viele Grüße vom Trainergespann Dirk und Aurel 
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2. D-Jugend 2011

Die 2000er Mannschaft vom TSV Trittau blickt auf
ein sehr ereignisreiches und sportlich erfolgrei-
ches Jahr 2011 zurück!

Wie immer begann das Jahr mit vielen Hallentur-
nieren.  Hierbei gelang ein Turniersieg in Lütjen-
see und ein „tragischer“ 2. Platz in Zarpen.  Mit
einem Torverhältnis von 20:3 wurden dort regel-
recht alle Gegner klar beherrscht, doch der Tur-
niersieg ging durch ein Gegentor in letzter Minute
an den SV Eichede.   In Escheburg und Schwar-
zenbek waren wir dann weniger erfolgreich.  Al-
lerdings durften die Jungs erstmals gegen den
HSV spielen und waren beim 0:6 angetan, wie der
Bundesliganachwuchs schon zaubern kann. 

Bei unserem eigenen Hallenturnier ging es wie
immer in erster Linie darum, dass sich alle Gast-
mannschaften in Trittau wohl fühlen und alle un-
sere Kids zum Einsatz kommen. So wurde unsere
Mannschaft wieder in zwei Teams eingeteilt und
obwohl dies nicht nach Spielstärke getan wurde,

war das Ergebnis mit dem 2. und 6. Platz sehr ge-
gensätzlich.  
Gratulieren durften wir anschließend dem Trit-
tauer Hallenmeister SC Schwarzenbek.
Durch die fleißigen Helfer und Helferinnen konnte
beim Verkaufsstand viel Geld in die Mann-
schaftskasse fließen!  

Erstmals durften wir in der Hallenkreismeister-
schaft mitspielen. Durch ein wenig Pech verpass-
ten wir dort  knapp die Qualifikation zur
Finalrunde.  Nur ein einziges Spiel ging verloren,
aber trotzdem reichte es nur für Platz 3. 

Als Tabellenführer der E-Jugend Kreisklasse A,
starteten wir dann wieder in die Rückrunde der
neuen Saison, mit dem großen Ziel dort den Mei-
stertitel zu holen.  Schon im ersten Spiel der
Rückrunde gab es ein so genanntes „6 Punkte
Spiel“ beim Tabellennachbarn TSV Bargteheide.
Mit einem überraschend hohen 5:0 Auswärtssieg
untermauerten unsere Jungs Ihren Willen auf den
Titel.   Ausgerechnet gegen den härtesten Kon-
kurrenten TuS Hoisdorf mussten wir stark Ersatz-
geschwächt antreten und verloren deutlich 0:3.



82 83



82 83

In den weiteren Spielen spielten die Trittauer
Jungs (wie es sich für einen Titelanwärter gehört)
sehr selbstbewusst und spielstark. Der höchste
Sieg gelang mit einem 11:1 bei Preußen Reinfeld
II.  
Nach sechs Siegen in Folge standen wir dann be-
reits einen Spieltag vor Ende als Staffelmeister
fest.   Am letzten Spieltag wurde dies nach dem
Überreichen des Meisterwimpels mit einer schö-
nen Grillparty gefeiert. Nur Petrus fand das wohl
zum Weinen, denn ich kann mich nicht erinnern
schon mal beim Grillen so nass geworden zu sein. 

Die Euphorie wurde mit nach Elmenhorst genom-
men, wo wir das Sommerturnier trotz starkem
Teilnehmerfeld gewinnen konnten.  

Die diesjährige Saisonabschlussfahrt führte uns
dann in Olafs alte Heimat nach Grömitz. Dort
waren wir in einem Zeltlager am Lenster Strand.
Erneut war den Trainern das Wasser mal wieder
zu kalt, während die Spieler ins Meer sprangen,
als hätte es Badewannentemperatur. 
Die Trittauer-Jungs sind wohl besser abgehärtet,
als die restliche Jugend heutzutage, denn obwohl
zahlreiche andere Mannschaften und Jugend-
gruppen im Zeltlager waren, konnten wir keine an-
dere Truppe sehen, wo so viele Leute gebadet
haben.  Schließlich hatten wir gerade mal etwa 20
Grad.  Hochbemerkt: Lufttemperatur...      Anson-
sten wurde viel getobt, sich auf der Reifen-Crash-
Schaukel gerammt und natürlich Fußball gespielt.
Während im ersten Großraumzelt von Stefan ge-
sittet und brav die Nachtruhe einkehrte, waren
Olaf und ich wieder nicht streng genug, so dass
die Jungs im zweiten Zelt am liebsten die Nacht
durchgemacht hätten.   Aber auch hier kehrte zu
später Stunde Ruhe ein.   Morgens sahen die mei-
sten dann ziemlich müde aus - bis der Ball wieder
ins Spiel kam, denn beim abschließenden sehr
großen Fußballturnier in Sülfeld waren alle wieder
fit, spielten ein starkes Turnier und landeten nur
einen Platz hinter dem Topteam SV Eichede.   

In die neue Saison starteten wir nun als 2. D-Ju-
gend.   Vom bisherigen 7er Feld ging es auf das
größere 9er Feld.  Außerdem wird das Fußball-
spiel (vor allem für den Schiedsrichter) kompli-
zierter, weil nun auch die Abseitsregel gilt.  Da wir
jedoch keinen Abseitskönig wie Ailton im Team
haben, gewöhnten sich die Jungs recht schnell an
das veränderte Spiel und hatten gerade im Trai-
ning viel Spaß daran, diverse Abseits- oder nicht
Abseitssituationen durch zu diskutieren.     Mal ab-

gesehen vom 0:10 in Oldesloe spielten wir eine
sehr gute Qualifikationsrunde und gewannen alle
anderen vier Spiele.  Besonders begeisternd war
hierbei das letzte Spiel in Ahrensburg. Zur Halb-
zeit lagen wir 1:3 zurück, was für uns bedeutet
hätte in der Kreisklasse B zu spielen.  Nach einer
sehr intensiven Halbzeitdiskussion 
spielten die Jungs ihre beste Halbzeit der Saison
und drehten das Spiel mit einer kämpferischen
und spielerischen Glanzleistung noch zum 7:3
Sieg.  Somit war die Qualifikation für die Kreis-
klasse A perfekt!

Im Kreispokal gab es gegen die 1999er Mann-
schaft vom TSV Bargteheide ein sehr packendes
Spiel, in dem wir dem ligahöheren Gegner ein 0:0
nach regulärer Spielzeit abringen konnten.
Erst in der Verlängerung nutzte der hohe Favorit
eine Ecke zum 1:0 Siegtreffer.

Das absolute Highlight der Saison sollte uns je-
doch die neue Kooperation mit dem 
FC St. Pauli bringen.    Beim Spiel der Altliga von
St. Pauli beim TSV Trittau konnten wir das Vor-
spiel bestreiten. In dem Spiel zeigten unsere
Jungs der SIG Elmenhorst (laut Zitat im Trittauer
MARKT) „wo Bartel den Most holt“ und gewannen
vor großer Kulisse mit 9:0.  Anschließend hatten
wir die Ehre mit den Altligaspielern des FC St.
Pauli aufs Spielfeld auflaufen zu dürfen.    
Das Ganze war dann im Grunde eine Trainings-
einheit für den ganz großen Auftritt, denn wenige
Monate später waren die Trittauer Jungs die Ein-
laufkids beim Spitzenspiel der 2. Bundesliga zwi-
schen dem  FC St. Pauli und Greuther Fürth.
Schon vor den Umkleidekabinen konnten unsere
zukünftigen Stars die Spieler beider Mannschaf-
ten begrüßen und abklatschen.  Dann ging es
unter dem Jubel von 24.000 Fans, an der Hand
der Spieler vom Gästeteam, auf den Rasen ins
Millerntor-Stadion.  Da ein Großteil der Fans
braun weiße Fanutensilien hatte, vermute ich,
dass der  Jubel den Trittauer Jungs galt, die in
braun-weißen Trikots auf den Rasen gingen.  Die-
ser Moment wird sicher unvergesslich bleiben.
Und erstmals wurde eine Minute der Trittauer
Jungs live im Fernsehen übertragen… 
Anschließend konnten wir uns das spannende
Spiel auf der Tribüne ansehen und unseren Ko-
operationspartner anfeuern. Dass es trotz der Trit-
tauer Stimmung in der letzten Minute zum 2:2
kam, trübte das tolle Erlebnis nur ein kleines biss-
chen.  
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Mit der Qualifikation für die Kreisklasse A spielen
wir nun in der höchsten Liga, die wir als junger
Jahrgang bisher erreicht haben.  Aufgrund der
nun zu erwartenden starken Gegner, wovon die
Hälfte ein Jahr älter ist als unsere Jungs, erhoffen
wir uns einen Platz im Mittelfeld.  Bisher wurde
diese Hoffnung weit übertroffen denn es gab 3
Siege, 1 Unentschieden und 2 Niederlagen
(davon eine ohne Wertung) und wir sind somit völ-
lig überraschend aktueller Tabellenführer!   Im
Gegensatz zum letzten Jahr, wird diese Saison je-
doch nicht von der Staffelmeisterschaft geträumt.
Wenn wir es am Ende schaffen im oberen Drittel
der Tabelle zu bleiben, wäre das ein großer Er-
folg!

Weiterhin freuen wir uns sehr über die gesamte
Entwicklung unserer Mannschaft.  Es ist schön zu
sehen, wie das Spielverständnis immer besser
wird und somit auch Erfolge erzielt werden. Be-
sonders wichtig ist die mannschaftliche Ge-
schlossenheit.  Wir jubeln und feiern zusammen
bei Siegen. Bei Niederlagen wird nicht (wie in vie-
len Jugendmannschaften zu sehen) ein Mitspie-
ler angemeckert und die Schuld verteilt. Das
macht uns Trainern viel Freude!

Bei einem so langen Bericht, darf auch der Dank
nicht fehlen, an viele Personen, die uns so ein
schönes Jahr ermöglicht haben:  Unsere Schieds-
richter Stefan und Sören!   Fußballobmann Car-
sten! Oliver Hetze vom FC St. Pauli! Zeugwärtin
Tanja! Die lieben Eltern, die uns mit netten Wor-
ten und tätiger Hilfe unterstützen!  Unser Sponsor
FEUERHAUS GROßHANSDORF, der uns einen
sehr schönen Trikotsatz zur Verfügung gestellt
hat!

Die 2. D-Jugend der SG Trittau/Südstormarn sind:
Julian Albert, Dogukan Ata, Finn Benthien, Tom
Benz, Luca Bohring, Timo Fürböter, Brian Ge-
damke, Moritz Goerke, Bent Hager, Lennart Höf-
ges, Tim Mertinkat, Nico Müßig, Edwin Panier,
Justin Ritterbach, Leon Röckendorf, Niklas Schü-
der und Justin Voss.

Aktuelles über unser Team, könnt Ihr auf unserer
Homepage www.trittauer-jungs.de erfahren. 

Martin Höfges / Olaf Benthien 
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3. + 4. D-Jugend 

Seit dem letzten Jahr besteht ab der D-Jugend
eine Spielgemeinschaft mit dem TSV Trittau. Die
beiden FSG-Teams spielen deshalb in diesem
Jahr als SG Südstormarn / Trittau III (Jahrgang
1999) und IV (Jahrgang 2000). Ziel dieser Spiel-
gemeinschaft ist, in den späteren Elferfeldmann-
schaften (A-, B- und C-Jugend) in der Region ein
attraktives und wettbewerbsfähiges Angebot für
junge Fußballerinnen und Fußballer bieten zu
können.

Quali-Runden bis zu den Herbstferien
Leider haben der Dritten in der Sommerpause ins-
gesamt 4 Spieler den Rücken gekehrt und sind zu
einem Nachbarverein gewechselt. In der Quali-
Runde tat sich die Mannschaft deswegen recht
schwer und wurde mit 4 Niederlagen aus 4 Be-
gegnungen Letzter der Gruppe. Da es sich hier
um den älteren Jahrgang handelt, wurde sie für
die weitere Saison in die Kreisklasse B eingestuft.

Die Vierte stieg komplett mit allen Spielern und
Spielerinen aus der E- in die D-Jugend auf. Da es
in diesem Jahr keine ältere E-Jugend gibt sind
auch ein paar 2001’er dabei. Mit einem jungen
aber recht komfortablen Kader von 12 Spielern
ging es in die Qualifikation. Doch auch dort blieb
der erhoffte Erfolg aus. Es konnte kein Spiel ge-
wonnen werden und mit 3 Niederlagen wurde sie
ebenfalls Gruppenletzter. Sie wurde für die wei-
tere Saison in die Kreisklasse C eingestuft.

Ungünstige Entwicklung in den Herbstferien
In den Herbstferien gab es dann einen großen
Knall. Zuerst musste der langjährige Trainer
Samy Santos sein Amt in der D-4 aufgeben. Mit
ihm ging auch sein Sohn Philipp. 

Da der Vierten damit nur noch ein Trainer/Be-
treuer zur Verfügung stand, und die Dritte mit nur
noch 10 Kids bestückt war, wurde nach Lösungen
gesucht, den Spielbetrieb für die restliche Saison
erfolgreich weiter zu führen. Zusammen mit dem
Trainer der D2 aus Trittau sowie Jugendobmann
und Vereinsleitung FSG erarbeiteten die verblie-
benen Trainer und Betreuer eine gemeinsame Lö-
sung. Damit alle Kinder weiterhin Fußball spielen
können und keiner – vor allem die „zu jungen“ –
hinten über fallen, sollten beide Mannschaften er-
halten bleiben und von der D2 aus Trittau unter-
stützt werden. Leider änderte Rainer Straube im
Nachhinein noch seine Meinung und trat als Trai-

ner der D3 zurück. Infolge dieser Entwicklung ver-
ließen Rainers Töchter Jana und Neele und im
Fahrwasser dessen auch Lena und Paul Funke
die Mannschaft sofort und endgültig.

Trotz dieser Ereignisse geht der Dank für ihre jah-
relange Arbeit an dieser Stelle an Samy und Rai-
ner, vor allem im Namen der Kinder.

Nun hatten Volker Ganter und Falko Thom, die
vormals lediglich als Betreuer fungierten, plötzlich
die Herausforderung den weiteren Verlauf der
Saison zu organisieren.

Nach den Herbstferien standen noch folgende
Spielerinnen und Spieler für die Spiele auf dem
9’er-Feld zur Verfügung:

D3: Lukas Hinsch, Finn-Morten Klein, Lars Mio-
dowski, Nils Röhrs, Yannick Melvyn Thom, Ben
Wenk

D4: Younes Alilech, Julius Behrens, Fabian
Ganter, Niklas Genning, Florian Holdorf, Cedrik
Jungesbluth, Felix Kutz, Josh Rapp, Tyler Sell-
horn, Jasper Stern, Amelie Joline Thom

Weiterer Saisonverlauf - Pflichtspiele
Aufgrund der vorangegangenen Ereignisse
musste die D3 ihr erstes Spiel in der Kreisklasse
B gegen den SSV Hagen IV verlegen und startete
mit einer Woche Verspätung in die Spielrunde.
Gleich in den ersten beiden Spielen musste sie
zweimal in Reinfeld, zuerst bei der SV Pr. Reinfeld
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III, eine Woche später bei deren zweiter Vertre-
tung antreten. Konnte das erste Spiel noch aus-
geglichen 0:0 gestaltet werden, verloren ging die
Partie die Woche darauf mit 0:4 verloren. Eine
Woche später musste im ersten Heimspiel gegen
den SV Großhansdorf II eine 1:4-Niederlage hin-
genommen werden. Die letzte Partie im Jahr 2011
ging ebenfalls mit 1:4 beim SV Delingsdorf verlo-
ren. Das auf den 03.12. verlegte Spiel gegen
Hagen fiel den schlechten Witterungsbedingun-
gen zum Opfer und wird erst in 2012 ausgetragen. 
Derzeit steht die D3 mit einem Punkt und 1:12
Toren auf dem fünften Tabellenplatz.

Ganz großer Dank geht an dieser Stelle an Mar-
tin Höfges und Olaf Benthien. Die beiden Trainer
der D2 aus Trittau unterstützen uns jedes Wo-
chenende mit Spielern, damit wir unsere Partien
wahrnehmen können.

Die D4 startete gleich mit einem deutlichen 7:1-
Sieg gegen den VfL Oldesloe in die Kreisklasse
C. Leider wurde der Gegner später wegen drei-
maligem Nichtantreten vom Spielbetrieb ausge-
schlossen, so dass dieser Sieg angesichts der
folgenden Niederlagen fehlt. Die weiteren drei
Partien gingen beim 3:4 gegen die SG Rümpel
denkbar knapp, und gegen Pölitz mit 1:7 sowie
VfL Oldesloe IV mit 2:5 recht deutlich verloren.
Das letzte Spiel des Jahres am 04.12 gegen den
TSV Zarpen musste wegen des schlechten Wet-
ters ebenfalls auf 2012 verlegt werden.
Mit 0 Punkten und 6:16 Toren steht die D4 derzeit
auf dem fünften Tabellenplatz.

Hallenturniere
Am 11.12.2011 treten beide Teams in der Hallen-
Sonderrunde an. Die jeweils ersten Runden fin-
den im Kreisgymnasium Eckhorst in Bargteheide
statt. Die D4 bestreitet ihre Spiele ab 10:00 Uhr,
die D3 greift am 13:00 Uhr ein.
Eine Woche später, am 18.12.2011, findet in der
Sporthalle am Waldstadion in Lütjensee mit bei-

den Teams das eigene Hallenturnier statt (D4:
10:00-14:00 Uhr, D3: 14:00-18:00 Uhr). Alle Kids
würden sich über zahlreiche und lautstarke Un-
terstützung sehr freuen.

Noch ein paar Sätze zu Training und Trai-
ningsbeteiligung
Je länger die Saison dauert, umso enger rücken
beide Mannschaften zusammen. Vor allem die
jungen Spielerinnen und Spieler profitieren von
Fähigkeiten der „Größeren“. Durch das anste-
hende Hallentraining werden die technischen Fä-
higkeiten und Ballkontrolle weiter gestärkt werden
können. Woran draußen intensiv gearbeitet wer-
den muss, sind Defensivverhalten und Torab-
schluss. Volker und Falko sind überzeugt, dass
das auch gelingen wird, wenn die Trainingsbetei-
ligung weiter hoch bleibt.
Großes Manko ist natürlich die Personaldecke.
Ein Aufruf in Markt und Wochenblatt hat immer-
hin eine neue Spielerin dazu gebracht, zur Probe
zum Training zu kommen. Weitere Verstärkung
wünschen sich Spielerinnen, Spieler und Trainer
sehr.

Abschließend geht unser aufrichtiger Dank an alle
Mütter und Väter für die Unterstützung und Fahr-
bereitschaft im laufenden Spielbetrieb und zum
Training. 
Allen Kindern danken wir für ihre Motivation und
ihren Einsatz bei Training und Spiel und dafür,
dass sie die derzeitige Situation so gut mitmachen
und bereit sind, in beiden Teams zu spielen.
Besonderer Dank an Claudia Hinsch und Marion
Stern für das Führen der Mannschaftskassen, an
Uwe Hempel für die Webseite nisdas.de, an Jens
Miodowski für seine Unterstützung beim Training
und Schiedsrichtertätigkeit, an Mirco Sellhorn für
Platz und Halle in Grönwohld und unsere Frauen
Simone und Brigitte für ihr Verständnis für unsere
ständigen Termine und Telefonate rund um die
beiden Teams.
Falko Thom, Volker Ganter

Jahresbericht D-Jugend 2011 
Trainer: Falko Thom und Volker Ganter; Betreuer:Jens Miodowski 
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ersten Heimspiel gegen den SV Großhansdorf II eine 1:4-Niederlage hingenommen 
werden. Die letzte Partie im Jahr 2011 ging ebenfalls mit 1:4 beim SV Delingsdorf 
verloren. Das auf den 03.12. verlegte Spiel gegen Hagen fiel den schlechten 
Witterungsbedingungen zum Opfer und wird erst in 2012 ausgetragen.  
Derzeit steht die D3 mit einem Punkt und 1:12 Toren auf dem fünften Tabellenplatz. 
 
Ganz großer Dank geht an dieser Stelle an Martin Höfges und Olaf Benthien. Die beiden 
Trainer der D2 aus Trittau unterstützen uns jedes Wochenende mit Spielern, damit wir 
unsere Partien wahrnehmen können. 
 
Die D4 startete gleich mit einem deutlichen 7:1-Sieg gegen den VfL Oldesloe in die 
Kreisklasse C. Leider wurde der Gegner später wegen dreimaligem Nichtantreten vom 
Spielbetrieb ausgeschlossen, so dass dieser Sieg angesichts der folgenden Niederlagen 
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des Jahres am 04.12 gegen den TSV Zarpen musste wegen des schlechten Wetters 
ebenfalls auf 2012 verlegt werden. 
Mit 0 Punkten und 6:16 Toren steht die D4 derzeit auf dem fünften Tabellenplatz. 
 
In der Rückrunde ab März 2012, stehen für beide Teams die folgenden Partien an: 

Anpfiff Heim - Gast Ort 
11.03.2012 - 10.00 D4 - TSV Zarpen 1 Grönwohld 
18.03.2012 - 10:00 SG Rethwisch - D4 Rethwisch 
18.03.2012 - 10:00 SSC Hagen IV - D3 Hagen 
24.03.2012 - 10:00 D3 - SV Preußen Reinfeld III Grönwohld 
25.03.2012 - 10:00 D4 - VfL Oldesloe 4 Grönwohld 
21.04.2012 - 10:00 D3 - SV Preußen Reinfeld II Grönwohld 
22.04.2012 - 10:00 D4 - SSV Pölitz Grönwohld 
29.04.2012 - 10:00 SV Großhansdorf 2 - D3 Großhansdorf 
05.05.2012 - 10:00 D3 - Delingsdorfer SV Grönwohld 
13.05.2012 - 10:00 D4 - SG Rümpel Grönwohld 
03.06.2012 - 11:00 TSV Zarpen 1 - D4 Zarpen 
 
Hallenturniere 
Am 11.12.2011 treten beide Teams in der Hallen-Sonderrunde an. Die jeweils ersten 
Runden finden im Kreisgymnasium Eckhorst in Bargteheide statt. Die D4 bestreitet ihre 
Spiele ab 10:00 Uhr, die D3 greift am 13:00 Uhr ein. 
Eine Woche später, am 18.12.2011, findet in der Sporthalle am Waldstadion in Lütjensee 
mit beiden Teams das eigene Hallenturnier statt (D4: 10:00-14:00 Uhr, D3: 14:00-18:00 
Uhr). Alle Kids würden sich über zahlreiche und lautstarke Unterstützung sehr freuen. 
 
Noch ein paar Sätze zu Training und Trainingsbeteiligung 
Je länger die Saison dauert, umso enger rücken beide Mannschaften zusammen. Vor 
allem die jungen Spielerinnen und Spieler profitieren von Fähigkeiten der „Größeren“. 
Durch das anstehende Hallentraining werden die technischen Fähigkeiten und 
Ballkontrolle weiter gestärkt werden können. Woran draußen intensiv gearbeitet werden 
muss, sind Defensivverhalten und Torabschluss. Volker und Falko sind überzeugt, dass 
das auch gelingen wird, wenn die Trainingsbeteiligung weiter hoch bleibt. 
Großes Manko ist natürlich die Personaldecke. Ein Aufruf in Markt und Wochenblatt hat 
immerhin eine neue Spielerin dazu gebracht, zur Probe zum Training zu kommen. Weitere 
Verstärkung wünschen sich Spielerinnen, Spieler und Trainer sehr. 
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Fußball Junioren E 2  
(Jahrgang 2001/2002)

Wir, das sind zur Zeit 14 Jungs und 2 Mädchen
des Jahrgangs 2001 und 2002.
Zusammen bilden wir die E 2 Jugendmannschaft.

Wir trainieren immer dienstags und donnerstags
von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr auf dem Röbau
Platz.

Unsere Trainer sind 
Gerrit Volkers,   04154/60574     und
Torsten Treemann 04534/204470
Außerdem werden wir von Maike Ihling
04154/794529  betreut.

Viele von uns haben bereits vor mehr als 4 Jahren
als G-Jugend angefangen Fußball zu spielen. Wir
sind leidenschaftliche Fußballer/innen und trai-
nieren mit unseren Trainern bei jedem Wetter.
Unser Motto ist „Geht nicht gibt’s nicht“. Ab Som-
mer wechseln wir zusammen in die D-Jugend.

Wir sind im vergangenen Jahr zu einem richtig tol-
len Team zusammen gewachsen. Viele Spiele
aber auch tolle Hallen- und Rasenturniere haben
wir gemeinsam bestritten. Hier stehen die zwei

Mädchen der Mannschaft, was Mut, Schnelligkeit
und Kampfgeist angeht den Jungs in nichts nach.
Viel haben wir in den vergangenen Monaten in
den regelmäßigen Trainingsstunden gelernt und
so konnten wir gut gerüstet eine sehr erfolgreiche
Qualifikationsrunde bestreiten, die wir als Grup-
penerster abschlossen. Aktuell spielen wir in der
Kreisklasse C und stehen zur Zeit auf Platz 2 in
der Tabelle. Natürlich wollen wir Platz 1 erreichen
und werden in der nun anstehenden Rückrunde
alles geben!

Neben Training, Punktspielen und Turnieren ver-
bringen wir unsere Zeit auch gerne außerhalb des
Sportplatzes miteinander. So waren wir zusam-
men mit unseren Eltern im Erlebnispark Trappen-
kamp und hatten viel Spaß beim gemeinsamen
Grillen und Spielen und das trotz Regen.

Auch unsere Weihnachtsfeier im Gasthof Stah-
mer hat viel Spaß gemacht, dort haben wir zu-
sammen mit unseren Trainern und Eltern
gemütliche Stunden bei leckerem Essen ver-
bracht. Natürlich gab es für uns auch Geschenke,
die wir in Form eines Jule-Klapp verteilten.

Januar 2012 / Sigrid Zeissler
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2. F - Jugend

Mit Beginn der neuen Saison stand für die Spie-
lerinnen und Spieler die Umstellung vom G-Ju-
gend -Feld auf das größere Jugend - Spielfeld an.
Diese Umstellung wurde von allen Spielern pro-
blemlos gemeistert, so dass auch auf diesem grö-
ßeren Spielfeld der Spaß am Spielen und die
Erfolge blieben.

Die Trainingszeiten sind seit Beginn der Saison
auch mit der 1.F-Jugend zeitgleich, so dass im
Training auch immer mal wieder die Herausfor-
derung durch ein Trainingsspiel gegen die
1.Mannschaft gegeben war.

Zum Jahresabschluss wurde von den engagier-
ten Eltern ein Kegelnachmittag für die Kinder or-
ganisiert. Ebenfalls dem Engagement der Eltern
ist es zu verdanken, dass - mit Hilfe der Alten
Apotheke  - inTrittau ein Sponsor gefunden
wurde, der die gesamte Mannschaft mit Trai-
ningsanzügen ausgestattet hat. 

Von dem neuen Outfit beflügelt, wurde dann auch
gleich zu Beginn des neuen Jahres der erste Tur-
niersieg im neuen Look gefeiert.

Und so fiebern schon alle den nächsten span-
nenden Spielen entgegen, die dann auf dem neu
angelegten Röbau-Platz stattfinden können.

Vielen Dank an dieser Stelle auch allen tatkräfti-
gen Helfern, Unterstützern und natürlich auch den
hervorragenden Schiedsrichtern.
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G - Jugend

Auch im Jahr 2011 war die G-Jugend vom TSV
Trittau mit über 22 Kindern wieder stark vertreten.
Daran erkennt man schon, dass Fußball immer
noch die Sportart Nr.1 ist. Gerade Kinder profitie-
ren besonders vom Mannschaftssport. Was aller-
dings fehlt, ist ein zweiter Trainer, der jede
Woche regelmäßig zweimal mit den Kindern trai-
nieren kann. Nach dem Sommerferien muss es
zudem einen neuen Trainer geben, weil der
2005er Jahrgang zur neuen F-Jugend aufsteigt.
Also: wer fühlt sich berufen?

Wir haben im letzen Jahr mehrere Turniere ab-
solviert und waren dabei in 2011 bemerkenswert
erfolgreich. Eine Kernmannschaft von ca. 12
Spielern hat sich schon gebildet. Aber für Talente
halte ich natürlich noch ein paar Plätze frei. Falls
ein 2005er Kind also gern mal mitspielen will,
dann rechtzeitig melden. Für das neue Jahre wün-
sche ich mir nur, dass es so gut weiter geht wie
bisher.

Deniz, Ekrem, Jan, Kevin, Flo, Tolga, Marlon,
Dennis, Niklas, Markus

Gruß
Sven

Hartkop &
Pfau

Küchenmeister GmbH & Co.KG

Bürgermeister-Hergenhan-Str. 10
22946 Trittau

Tel. 04154 - 33 04
Fax: 04154 - 8 51 31

www.partyservice-hartkop.de

Kuddewörde
Möllner Straße 3a

Reservierungen unter
Tel. 04154 - 33 04

Räumlichkeiten
für Ihre Veranstaltungen

bis 120 Personen

Dorfgemeinschaftshaus
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Nach wie vor sind wir eine sehr aktive Sparte die
ein breites Spektrum an sportlichen Aktivitäten ab-
deckt wenn wir auch zugeben müssen, dass uns
im Kinderturnbereich aktuell Übungsleiter/innen
fehlen. 

Pamela Hach-Gehrke und Alpha Both die mit sehr
viel Engagement und Herzblut in sechs Gruppen
2 - 6 jährige Kinder betreut haben konnten dies
berufsbedingt nicht mehr gewährleisten. Leider
konnten wir nur für zwei Übungseinheiten Ersatz
finden. Wir suchen intensiv nach Nachfolgern die
Spaß im Umgang mit Kindern haben, damit in die-
sem wichtigen Altersbereich auch weiterhin die
Grundlagen für künftige sportlichen Aktivitäten ge-
schaffen werden können. Hier im Heft und auch
in der Ortspresse werben wir intensiv für diese
wichtige ehrenamtliche Tätigkeit die mit einer Auf-
wandsentschädigung belohnt wird. Auch die Trai-
nerausbildung wird von uns finanziert.

Im Erwachsenen Bereich haben wir endlich wie-
der Step Aerobic im Programm. Claudia Martin-
Fillies, die auch die beiden Gruppen der
Wirbelsäulen Gymnastik, sowie die Mittwochs-
Gruppe der Seniorinnen betreut, ist eine vielsei-
tig ausgebildete Trainerin die binnen kurzer Zeit
sehr viel Anerkennung bei ihren Teilnehmer/innen
gefunden hat.

An fünf Tagen in der Woche bieten Trainer/innen
vielfältige Aktivitäten für unterschiedliche Alters-
gruppen an. Die Gütesiegel “Pluspunkt Gesund-
heit” und “Sport pro Gesundheit” gelten nach wie
vor für die Angebote “Aktiv 70 Plus” und “Fitness
für Jedefrau und Jedermann”. Unsere Gruppen
treffen sich nicht nur zum sportlichen Tun. Viele
zusätzliche Aktivitäten werden organisiert. Da
werden Radtouren veranstaltet, Draisinen be-
wegt, Kanu gefahren, zum Grünkohlessen ge-
wandert oder über unterschiedliche Untergründe,
unter anderem Matsch, Tannenzapfen oder
Schlamm im Barfußpark gelaufen. Man fühlt sich
wohl in der Gemeinschaft und nutzt den Sport-
verein auch für gesellschaftliche Kontakte.

Wir sind nach wie vor auch stolz auf unsere Lei-
stungsturner die weiterhin auf Kreis- und Landes-
ebene viele Plätze auf den Siegertreppchen
einnehmen konnten.
Ein sehr schönes Erlebnis war es auch für mich,
dass vier unserer Turnmädchen im November
2011 nach einem Casting ausgewählt wurden bei
der internationalen Großveranstaltung “Hamburg
Gymnastics” in der Sporthalle Wandsbek als
“Turn Model” aufzutreten. Professional vorberei-
tet vom “Tybas Dance Center” stellten sie in einer
super getanzten und geturnten Modenschau Pro-
dukte des Sportartikel Herstellers “Moreau” vor.
Unsere Turnmädchen zwischen ehemaligen und
zukünftigen Olympia Teilnehmern - einfach toll -

Eine etwas andere Tätigkeit neben Training und
Wettkampf im vergangenen Jahr war die Teil-
nahme unserer Turner und Rhönradturner am Ju-
biläumsumzug des Schützenvereins. Dank der
Unterstützung der Fahrradhäuser Koech und Rie-
gel hatten wir unsere Rhönräder mit alten Fahr-
radmänteln straßentauglich gemacht. Der
spontane Beifall des Publikums entlang der “Pa-
radestrecke” zeigte  dass unsere Darbietungen im
rollenden Rad gut angekommen sind. Uns hat
dies sehr viel Spaß gemacht.

Wir haben im letzten Jahr sehr viel gerechnet um
die Kosten unserer Gruppen als Grundlage für
den geplanten Spartenbeitrag zu ermitteln. Auf
einer öffentlichen Mitglieder Versammlung wur-
den diese Neuerungen ausgiebig diskutiert. Per
Abstimmung wurden dann die Spartenbeiträge als
unumgänglich nötig verabschiedet.

Ich bedanke mich an dieser Stelle ausdrücklich
bei unseren fleißigen Übungsleiter/innen die jede
Woche teilweise bis zu zehn Stunden in den ver-
schiedenen Hallen ehrenamtlich tätig sind. Ohne
sie müssten viele Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene  sicher auf ein Stück Lebensqualität
verzichten.

Ihr habt unseren Dank und unsere Anerkennung
verdient.

Frauke Kramm

Turnen g
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Der TSV Trittau sucht
Trainer/innen für seine Kinder-
turngruppen

Strahlende Augen und Kinderlachen erwartet sie
wenn sie sich als Trainer/innen für unsere Kin-
derturngruppen zur Verfügung stellen.

In unseren Turnhallen finden sie vielfältige Mate-
rialien um unsere Kleinsten spielerisch sich aus-
toben zu lassen. Man kann Höhlen bauen,
Kletterpacours schaffen zum kriechen, springen,
hangeln, rutschen, balancieren usw.… Dem Be-
wegungsdrang werden vielfältige Möglichkeiten
geboten und Grundlagen geschaffen für spätere
sportliche Ambitionen. Alle Kinder  würden sich
sehr freuen auch weiterhin  betreut zu werden.

Der TSV Trittau bietet ihnen die Möglichkeit eine
C-Trainer Lizenz im Bereich des Kinderturnens zu
machen und übernimmt hierfür die Kosten. Dies

ist eine zusätzliche Qualifikation die auch in eini-
gen Berufen sehr von Nutzen sein kann. Für die
geleisteten Trainerstunden zahlt der Verein ein
Honorar in Form einer Aufwandsentschädigung.

Die Trainingsstunden die besetzt werden müss-
ten wären am:
Montag 15.30- 16.30 h und 16.30- 17.30 h
Dienstags 15-16 h und 16- 17 h
Die Kinder in den Gruppen sind 2 bis 8 Jahre alt.
Es besteht auch die Möglichkeit, die Stunden auf
mehrere Trainer/innen zu verteilen oder sich in
der Gruppenleitung abzuwechseln.

Sollten wir ihr Interesse geweckt haben in unse-
rem ehrenamtlichen Trainerkreis aktiv zu werden
und eine wertvolle  Aufgabe in unserer Gesell-
schaft zu übernehmen, melden sie sich bitte bei
Spartenleiterin “Turnen”, Frauke Kramm Tel. Nr.
04154-999541 oder per E-Mail an TSV-Trittau-
Turnsparte@hotmail.com

22946 Trittau, Kirchenstrasse 20, Telefon: 04154 - 8 27 24
Öffnungszeiten: Mo - Fr. 9 - 18.30 h, Sa. 9 - 14 h

info1@nuerminger-wein.de      www.nuerminger-wein.de

Mode & Accessoires
Immer edel und besonders

Feine Schals für Sie & Ihn
Edle Strickmode 

Handtaschen, Schuhe & Schmuck
Blumen und Gestecke

Geschirr, Silber
Tischleuchten, Kerzen …

Wein & Spirituosen
Kompetent und individuell beraten

Direktimport von 
Wein & Spirituosen 
Whisky-Raritäten 

Gastronomie-Service 
Professionelle 

Weinverkostungen & Schulungen
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Leistungsgruppe Kunstturnen

Das Training der Leistungsturnerinnen findet
immer montags und freitags von 15.30 - 18.00
Uhr in der großen Sporthalle statt.
Das Jahr 2011 war ein wettkampfreiches Jahr,
welches durch viele Medaillen gekrönt wurde.
Im vergangenen Jahr haben wir auch starke
Nachwuchsarbeit geleistet und konnten viele
kleine neue Turnerinnen in unserer Mitte begrü-
ßen.
Natürlich können auch weiterhin turninteressierte
Mädchen zu einem Schnuppertraining vorbei-
schauen.

Leider haben wir noch niemanden gefunden, der
die Turngruppe der Jungs wieder aufleben lassen
will. Hier sind alle willkommen, die einen Trainer-
schein haben, oder die bereit sind, eine Lizenz zu
machen und dann eine Gruppe leiten wollen.
Auch für den weiblichen Bereich suchen wir Un-
terstützung. Bei Interesse einfach mal beim Trai-
ning reinschauen, dann können wir gemeinsam
darüber sprechen.

Hier ein kleiner Einblick auf einige der Wett-
kämpfe von 2011:

8 Medaillen für Trittau bei den Kreismeister-
schaften in der KM3.

v.l. Nele Jacobs, Mareen Jacobs, Lara Knie, Joana
Block, Nantje Spoth, Laura Schultz, Alina Knie und Lisa
Traxel

Zusätzlich gab es noch weitere 5 Medaillen für die
Trittauer Leistungsturnerinnen bei den Kreismei-
sterschaften in den P-A-Stufen.

Alle angetretenen Turnerinnen des TSV Trittau
gewannen die Silbermedaille bei den Landes-
einzelmeisterschaften in der KM3

v.l. Lydia Ehmer, Nantje Spoth, Joana Block, Laura
Schultz

Landeseinzelmeisterschaften in den P-A-
Stufen

Nina Zwingmann (Platz 4) mit Schwester Laura (Platz 2)

Silber für die Kreismannschaft des KTV Stor-
marn in den P-A-Stufen

Vom TSV Trittau waren mit dabei: Laura und Nina Zwing-
mann (mitte).
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Gold für die Kreismannschaft des KTV Stor-
marn in der KM3

hinten: Laura Schultz, Alina Knie, Lydia Ehmer; vorne:
Nantje Spoth, Mareen Jacobs und Sherin Mari (TSV
Bargteheide)

Oberliga 2011 KM 2

Lydia Ehmer, Nantje Spoth, Mareen Jacobs, Joana
Block, Lisa Traxel und Alina Knie
(mit zum Team gehören auch Lena Zdun und Laura
Schultz)

Hans-Behnke-Pokal 2011

Zum wiederholten Mal blieb der traditionell am
letzten Wochenende im November ausgetragene
Hans-Behnke-Pokal in Trittauer Hand.

1. Platz: Mareen Jacobs (mitte)
2. Platz: Nantje Spoth (rechts)
3. Platz: Alina Knie (links)
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Mini-Pokal

Gleichzeitig mit dem Hans-Behnke-Pokal wird für
die jüngeren Turnerinnen unter 12 Jahren der
Mini-Pokal ausgeturnt.

Svenja Kramm und Amrei Eggers sind stolz auf
ihre kleinen Schützling, die zum ersten Mal bei
diesem Wettkampf mitgemacht haben und alle
eine gute Platzierung erreichten. Anna-Marie
Jandtke, 1. Platz AK 7 (links), Ronja Rischke, 2.
Platz AK 6 (mitte), Malin Peemöller, 5. Platz AK 6
(rechts)

Anfänger Gruppe Talentfindung am Mittwoch
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Kunstturnen Fortgeschrittene

Leitung: Mini Bruss/Martina Lorenzen
Zeit: Freitag 15.30 Uhr bis 18.00 Uhr
(Hahnheide Halle)

Kreisbestenwettkampf P-Stufen A-Version
Wir blicken auf ein erfolgreiches Turnjahr 2011
zurück:

Auch in diesem Jahr konnten sich gleich 4 unse-
rer Turnerinnen für die Kreismeisterschaften im
Mai 2012 qualifizieren, im Jahrgang 2003 Antonia
Dietrich auf dem 1.Platz, Emma Bruss, die dieses
Jahr erstmalig am Wettkampf teilnahm und gleich
den 5. Platz belegte, Tonya Lorenzen, Jahrgang
2000, belegte den 3. Platz gefolgt von Merle Mül-
ler, ebenfalls Jahrgang 2000 mit dem 5. Platz.

Bei nur 1x die Woche Training ( immer Freitags)
können wir mit diesen Ergebnissen sehr zufrieden
sein. 

1. Platz Antonia Dietrich, 5. Platz Emma Bruss 3. Platz Tonya Lorenzen, 5. Platz Merle Müller
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Wir hatten auch in diesem Jahr wieder viele An-
fragen, leider können wir nicht immer alle Turne-
rinnen aufnehmen, da unsere Gruppe mit 13
Mädchen zwischen 8 und 12 Jahren schon wie-
der voll ist. Wer Lust hat bei uns mitzumachen
kann sich aber gerne auf die Warteliste schreiben
lassen.
Wichtig: Für diese Gruppe sind die Grundele-
mente des Turnens unbedingt Voraussetzung,
d.h.: Ihr solltet schon vorher ein bisschen geturnt
haben und die Grundelemente beherrschen. 

Wenn wir wieder Platz in unserer Gruppe haben,
ist ein Probetraining möglich, dann können wir
sehen ob ihr Talent habt.

Wir freuen uns auf ein erfolgreiches Turnjahr
2012!

Eure Trainerinnen 
Mini Bruss und Martina Lorenzen 

Namen von links nach rechts: Hannah Amthor, Katja Krumstroh, Iliana Amthor, Tonya Lorenzen, 
Antonia Dietrich, Merle Müller, Michele, Sina Schlüter, Emma Bruss. Vorne von links: Trainerin Mini

Bruss, Kim Allmer, Trainerin Martina Lorenzen. Nicht mit auf dem Bild: Fenja Hartkop

Tonya Lorenzen am Sprungtisch 
- Wettkampf P - Stufen
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Kinderturnen (7 - 10 Jahre)

Donnerstag 17.00 Uhr -18.30 Uhr

Jungen und Mädchen von 7-10 Jahre turnen mit
sehr viel Spaß an sämtlichen Groß- und
Kleingeräten in der Halle der Hahnheideschule.

Wer mit turnen möchte kann gern vorbei
schauen.

Marita Heidrich

Eis-Café Griem
Trittau · Poststr. 33
Tel. 04154 - 24 66
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Cheerleading

Wir sind die “Black Pearls Trittau”!!

Beim Cheerleading erlernen wir chants, kicks,
jumps, cheers und natürlich das Aufstellen ver-
schiedener Arten von Pyramiden.
Das Training beinhaltet ausgiebige Dehn-, Kraft-
und Spannungsübungen, da eine perfekte Kör-
perspannung die Voraussetzung für eine standfe-
ste, menschliche Pyramide ist.
Ebenfalls fließen die Grundelemente des Boden-
turnens in das Training mit ein, wie z.B. Hand-
stützüberschlag seitwärts, Flugrolle, Handstand,
etc.

Was darf beim Cheerleading nicht fehlen????
Natürlich: Musik und Bewegung !
Wir lassen die Pompons tanzen!!!

Das Training findet mittwochs von 16:00 - 17:30
Uhr in der Campehalle statt.
Es sind keine Vorkenntnisse für die Aufnahme in
das Team erforderlich. Ich wünsche mir, dass die
Mädchen motiviert sind und Spaß und Interesse
an dieser vielseitigen Sportart mitbringen.

Für nähere Informationen können Sie mich gerne
direkt kontaktieren:
Azemina (Mini) Bruss
Tel.: 04154-999575
Email: mini70@gmx.de

Ich freue mich auf ein schweißtreibendes
neues Sportjahr :o))!!

Eure Trainerin
Mini Bruss
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Rhönradturnen

Die Rhönradgruppe trainiert unter der Leitung von
Katja Koop und Janin Bielfeld. Bei uns steht im
Vordergrund der Spaß am Sport und das Ken-
nenlernen dieser “abgefahrenen” Sportart!

Im letzten Jahr sorgte die Gruppe für einen tollen
Auftritt beim Schützenfest. Die Turnerinnen haben
die Räder mit alten Fahrradmänteln umwickelt,
um diese straßentauglich zu machen.

An dieser Stelle möchten wir uns bei den Fahr-
radspezialisten aus Trittau, Herbert Riegel und
Koech, für die Unterstützung herzlichst bedanken!
Nach einigen Trainingsversuchen in der Sport-
halle und um die Halle herum waren die Turne-
rinnen dann soweit die Herausforderung der
Straße anzunehmen. Es ist gar nicht so leicht auf
der unebenen Straße in den Rädern zu turnen!
Rhönräder haben schließlich keine Stoßdämp-
fer... Aber unsere erfahrenen Turnerinnen haben
das mit viel Mut und etwas mehr Schwung sou-
verän gemeistert. Es hat allen viel Spaß bereitet
und wir freuten uns über die viele positive Reso-
nanz.

Für das kommende Jahr planen wir einen inter-
nen Wettkampf. Dafür üben alle fleißigen Turne-
rinnen jeden Freitag eisern in ihren Rädern. Jeder
Teilnehmer soll eine Pflichtübung und eine Kür
turnen.

Da wir eine begrenzte Anzahl an Rädern in ver-
schiedenen Größen haben, müssen sich alle
gleichgroßen Turnerinnen absprechen und die
Geräte teilen. Daher kommt nicht immer jeder voll
auf seine Kosten aber wir sind froh, dass sich
viele Turnerinnen helfen! Uns ist es wichtig, dass
die Gruppe sich untereinander versteht und sich
unterstützt. Wir wissen, dass das nicht immer ein-
fach ist. Daher wünscht sich das Trainerteam für
die kommende Saison, dass alle noch mehr daran
arbeiten, damit dem vollen Trainingsspaß nichts
mehr im Weg steht!

Die Trainingszeit ist immer freitags von 18 - 20:30
Uhr in der Sporthalle Großenseer Straße. Wer
das Gerät einmal ausprobieren möchte, sollt
mind. 140 cm groß sein. Bitte Hallenschuhe mit
flexibler Sohle mitbringen und bequeme Sportbe-
kleidung. 

Die Stunden beginnen immer mit einer Körperer-
wärmung, wo wir etwas laufen, spielen und uns
im Anschluss gut dehnen. Flexibilität und Körper-
spannung sind bei dieser Sportart gleichermaßen
gefragt.

Dann geht es ab in die Räder. Trainingsziel ist es,
dass jeder Teilnehmer eine Abfolge von ver-
schiedenen Übungen alleine turnen kann. Darauf
wird dann aufgebaut und die Schwierigkeit er-
höht. 

Die Röhnradturner beim Schützenumzug

Die Röhnradturner beim Schützenumzug zum 90.
Geburtstag
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Es gibt verschiedene Übungen im Geradeturnen,
Spiraleturnen und Sprung. Spielerisch wird dieses
vermittelt. 

Prinzipiell ist Rhönradturnen für jede Altersgruppe
geeignet. Wer die Welt einfach mal “Kopf” stehen
lassen will, kann auch ein Einzel- oder Gruppen-
Schnuppertraining gegen eine Spende in unsere
Spartenkasse anfragen.
Kaddi und Nine freuen sich auf ein tolles Jahr mit
euch und über jeden kleinen oder großen per-
sönlichen Erfolg! 

Bis Freitag :)

Kaddi und Nine

Einige unserer Turner umzingeln eins der 13 Räder
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Bauch-Beine-Po 
und rundum fit!

Dieser Kurs ist eine gute Grundlage für die allge-
meine Fitness und sorgt für einen schönen Aus-
gleich zum Alltag! 
Neben Kräftigung und Ausdauer, kommen Ab-
wechslung und gute Laune nicht zu kurz. In die-
sem Kurs treffen funktionelle Übungseinheiten
und spielerische Elemente aufeinander ohne die
Ziele Fitness und Wohlbefinden aus den Augen
zu verlieren.

Die Inhalte meines Kurses umfassen ein kurzes
Warm-Up, wo wir den Körper erwärmen und lok-
kern. Weiter geht es mit einem Fitnessmix und
einem variablem Ausdauer- Kraftprogramm. Mit
verschiedenen Aerobic-Elementen und Sportge-
räten (z.B. Hanteln oder Therabänder) wird der
komplette Körper trainiert. Jede Stunde rundet ein
Stretching das Training ab. Mir ist es wichtig eine
Mischung aus Kräftigung und Flexibilität zu schaf-
fen. Die Übungen sind schnell erlernbar und ein-
fach nach zu vollziehen. 

Wir sind eine Gruppe aus vielen langjährigen Mit-
gliedern jeder Altersgruppe. Ich bedanke mich bei
allen Teilnehmerinnen für das emsige trainieren.
Weder Sturm, Regen, Hitze oder Kälte halten uns
von der Sporthalle fern. Ich bin immer wieder be-
geistert, dass alle so viel Spaß an Bewegung
haben und alles mitmachen. 

Wir freuen uns über jeden der sich uns anschlie-
ßen möchte.
Lust auf Bewegung bekommen? Dann komm vor-
bei und probiere es aus!

Trainingszeit: jeden 2.,3, & 4. Montag im Monat
von 18:30-19:30 Uhr
in der Campesporthalle

Wenn es das Wetter erlaubt treffen wir uns jeden
1. Montag im Monat zur gleichen Zeit vor der
Sporthalle zum Walken durch die Hahnheide.
Macht auch großen Spaß und in der Gruppe über-
windet sich der innere Schweinehund fast von
ganz alleine! 

Ich wünsche meinen Teilnehmerinnen eine
schöne Saison und viel Gesundheit. 

Janin Bielfeld
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Step - Aerobic
Wirbelsäulen-Gymnastik

Ich möchte die Gelegenheit nutzen, mich für das
neue Vereinsheft einmal kurz vorzustellen.

Kurz zu meiner Person:
Ich heiße Claudia Martin Fillies. Ich bin 42 Jahre
alt und wohne in Mühlenrade.
Ich unterrichte seit ca. 7 Jahren in den verschie-
densten Bereichen in unterschiedlichsten Verei-
nen und Studios.

Ich möchte den Teilnehmern aller Altersgruppen
Spaß und Freude an der Bewegung vermitteln.

Am Donnerstag, 
in der Sporthalle des Gymnasiums biete ich zwei
Kurse “Wirbelsäulen-Gymnastik” an 
von 18.00 - 19.00 Uhr und
von 19.00 - 20.00 Uhr.

Diese Kurse bieten auch die Möglichkeiten
Bauch, Beine, Rücken und Po zu trainieren und
zu kräftigen.

Seit Herbst 2011 nutzen einige Teilnehmer auch
die Gelegenheit nach dem Kurs von 19.00 - 20.00
Uhr noch an dem nachfolgenden Step Aerobic
Kurs von 20.00 - 21.00 Uhr teilzunehmen.

Er ist auch geeignet für jüngere Teilnehmer mit
Spaß an kleinen Choreogaphien. Wir würden uns
über neue Teilnehmer sehr freuen.

Hierbei nutze ich gleichzeitig die Möglichkeit mich
bei meinen Teilnehmern der 
Senioren-Gymnastik Gruppe Mittwochs von
15.00 - 16.00 Uhr in der Campehalle zu bedan-
ken, von denen ich sehr freundlich aufgenommen
wurde.

Meine Kurse sollen , wie bereits oben schon er-
wähnt, Spaß an der Bewegung (inkl. netter Musik)
vermitteln, wobei jeder die Möglichkeit hat, seine
eigene sportliche Intensität selbst zu steuern.

Mit sportlichen Grüßen
Claudia Martin-Fillies

Ball- und Bewegungsspiele

Wir sind eine Gruppe von Freizeitsportlern, die es
lieben, mit dem Ball herumzutoben. Einige von
uns tun dies schon über dreißig Jahre lang, an-
dere sind erst seit kurzem dabei.

Regelmäßig Montagabends um 20 Uhr treffen wir
uns in der Sporthalle des Gymnasiums. Wir spie-
len in der Regel zunächst mehrere Partien Bas-
ketball, bevor wir den Abend mit einer Runde
Fußball auf Kästen beenden.

Die technischen Fähigkeiten spielen nur eine
gringe Rolle und wir haben in der Vergangenheit
viele Männer und Frauen bei uns integrieren kön-
nen.

Wer auch Spaß  daran hat, sich mit und ohne Ball
zu bewegen, ist herzlich eingeladen, bei uns mit
zumachen. 
Für weitere Informationen wendet euch gerne an
mich, oder kommt einfach vorbei.

Hartmut Nebelung
Tel. 0157 75 26 10 99
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Damengymnastik und Spiele

Bewegung macht Spaß, hält uns fit und jung

Körperliche Aktivität ist ein wahres Wundermittel,
wenn es um gesundheitliche Prävention geht – sie
stärkt das Herz-Kreislauf-System, regt den Stoff-
wechsel an, macht schlank, aktiviert das Immun-
system und fördert die Beweglichkeit. Wer sich
bewegt, bleibt länger jung. Wer rastet, der rostet.
Wenn wir bereits ab Mitte 30 inaktiv sind, verlieren
wir etwa 3 – 5 % an Muskelmasse pro Lebens-
jahrzehnt.

Schon seit vielen Jahren sind wir immer montags
in „Bewegung“. Zur Gruppe zählen momentan 19
Frauen der Jahrgänge 1940 – 1967. Bei beglei-
tender Musik werden alle Bereiche des Körpers
aktiviert, Ausdauer trainiert, Muskeln gekräftigt,

Beweglichkeit gefördert - auch mal mit Handge-
räten. Dehn- und Entspannungsübungen runden
die Übungsstunde ab.

Es ist nie zu spät, mit der Bewegung zu beginnen,
kommt vorbei und macht mit.

Trainingszeit: 
Montags 19.30 Uhr bis 20.45 Uhr in der Hahn-
heide Turnhalle

Ursula Rogall
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Poststr. 5 / Passage · 22946 Trittau
Tel. 04154 / 2035 + 20 36

Fax: 04154 / 22 13

www.trittauer-reisebuero.de
trittauer-reisebuero@t-online.de

Wo
große
Auswahl
wenig
kostet.

Frischfleisch Obst und
Wurst Gemüse
Käse Spirituosen
Salate Weine
Brot- Tiefkühlkost
Backwaren Drogerieartikel

Trittau
Vorburgplatz / Schulstraße

E
EDEKA

Geträn
kemarkt

Tierna
hrung

Süllauaktiv markt
Ratzeburg

und Bargteheide
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Gymnastik Gruppe Fitness 
für Jedefrau und Jedermann

Trainingsgruppen in Sportvereinen sind nicht nur
gut für Fitness und körperliches Wohlbefinden, sie
sind auch ein Treffen Gleichgesinnter die neben
dem Sport auch kommunikativ tätig werden wol-
len. Man freut sich auf die Treffen, tauscht Erleb-
nisse der Woche aus; was machen die Kinder, der
Hund und der Partner, was hat man Neues er-
kundet für Küche und Heim, welche Urlaubspläne
sind aktuell, was hilft bei Migräne und Mückensti-
chen.

Auf den Matten liegend, zwischen Übungen für
die Bauchmuskulatur und Rückentraining lassen
sich diese Informationen gut austauschen, das
macht die Trainingsrunde so kurzweilig und auch
der Übungsleiter hört mit und profitiert davon für
seine persönliche Lebensführung.

Auch Geburtstage werden nicht vergessen. Man
merkt es daran, dass Teilnehmer/innen mittel-
große Körbe mit in die Halle bringen, noch zuge-
deckt und getarnt. Doch wir Insider wissen, dass
sich in ihnen wahrscheinlich ein paar Leckereien
und Flüssiges befinden, die nicht unbedingt zu
den kalorienarmen Nahrungsmitteln gerechnet
werden können.

Einmal im Jahr - fast immer - trifft sich die Truppe
zu einer Gemeinschaftsaktivität außerhalb der
Trainingszeit, Radtouren mit grillen im eigenen
Garten, Kanutouren auf der Alster, Fahrt mit Drai-
sinen in Ratzeburg oder ähnliches. Das Ziel der
diesjährigen Tour ist noch nicht festgelegt.

Wer also Spaß an derartigen Aktivitäten hat und
auch an dem gruppenspezifischen Informations-
austausch sowie nebenbei noch etwas für Bauch,
Rücken und der allgemeinen Fitness tun will, kann
sich noch zu uns gesellen.

Donnerstag: 19.00 - 20.30 Uhr, Sporthalle der
Hahnheide Schule

Übungsleiter: 
Norbert Emmrich, Tel. 0179 78 52 715 

Britta Patsch, “Sport-Oscar” Gewinnerin 2011

mit “Indiaka” endet häufig unsere Trainingseinheit
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Damen-Gymnastik „50 Plus“

Dienstag 15.30 Uhr - 16.30 Uhr

Um Fit zu bleiben, treffen wir uns,
(dem Alter sind keine Grenzen gesetzt) in der
Halle der Hahnheideschule.
Sportbegeisterte können gern vorbeischauen und
mitmachen.

Marita Heidrich
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Gymnastikgruppe

Aktiv 70 Plus
Bewegung trotz(t) Alter

Wieder ist ein Sportjahr vergangen und wir sind
weiter aktiv dabei. Norbert Emmrich als Übungs-
leiter hat es verstanden uns die Freude an unse-
ren wöchentlichen Übungsstunden zu erhalten. In
den Sommermonaten wurde dann bei gutem Wet-
ter noch Leichtathletik auf dem Sportplatz ange-
hängt, so dass einige von uns erfolgreich für das
Sportabzeichen trainieren konnten.

Durch Krankheit sind zwei Teilnehmer ausge-
schieden. Wir haben wieder Platz für Interes-
sierte. Freundliches, nettes und fröhliches
Miteinander prägen die Übungsstunden, so dass
man sich immer wieder auf den nächsten Mitt-
woch freut.
Unser Sommerausflug ging in den “Barfusspark”
nach Egestorf. Wir sind barfuss über Stock und
Stein, Tannenzapfen und Glas gegangen und
durchwateten Troge mit Moor, Matsch, Lehm und
Wasser. Die Mittagspause verbrachten wir an
einem schönen Picknickplatz. Ein plötzlicher Re-
genschauer drängte uns alle in einen kleinen Un-

terstand, den wir auch noch mit einer anderen
Gruppe teilen mussten. Nach dem Regen war der
warme, feuchte Humusboden im Wald noch an-
genehmer für unsere Füße. Ein gemeinsames
Füße waschen, Kaffeetrinken und ein gemütliches
Abendessen in der “Waldeslust” in Hamfelde run-
dete einen schönen und erlebnisreichen Tag ab.

Mit einer klei-
nen Weih-
nachtsfeier ging
das Jahr zu
Ende und hier
erhielt Falk
Sander den
Wanderpokal
für die häufigste
Teilnahme.

Gerade Aktivitäten und ein Zusammensein über
einen längeren Zeitraum fördern die Gemein-
schaft. Wir sind zufrieden mit den kleinen Fort-
schritten die wir im Laufe des Jahres gemacht
haben und damit dass wir unserem Motto “Bewe-
gung trotz(t) Alter” treu geblieben sind, so wie es
auch auf unseren neu erworbenen bunten T-
Shirts steht.

Hilde Kramm

Mittwoch, 15.30 - 17.00 Uhr, 
Turnhalle der Hahnheide Schule
Übungsleiter: 
Norbert Emmrich, Tel 0179 78 52 715
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“ Forty Brothers “

Auch im Alter kann Sport noch Spaß machen.
Das jedenfalls beweisen jeden Donnerstag die
“Forty-Brothers”. 
Bei Ballspiele und gymnastische Übungen fühlen
sie sich wohl. Ehemalige Fußballer haben sich
hier wieder eingefunden.

Um Rückenprobleme gar nicht erst entstehen zu
lassen, wird aktiv gegen Verspannungen vorge-
gangen und Muskeln sowie Bänder gestärkt.
Durch gezielte Übungen werden Rückenschmer-
zen eleminiert.

In der Turnhalle der Hahnheide-Schule treffen wir
uns donnerstags von 20.30 - 22.00 Uhr.

Dieter Vollerthun
(Tel.: 04154/ 4756)

Gasthof
Heydorn

Fremdenzimmer
Industriegebiet Trittau

Heinrich-Hertz-Str. 2

� 0 41 54 - 8 60 50

Täglich wechselnder
Mittagstisch
auch außer Haus
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Nordic-Walking

Liebe Sortfreunde, wir sind eine gemischte
Gruppe ( Männer und Frauen) die sich regelmäßig
treffen und gemeinsam eine Stunde im Wald lau-
fen. 

Wir sind schon seit einigen Jahren zusammen
und immer noch überzeugt, dass Nordic - Walking
eine rhythmische, angenehme Bewegungsart ist,
die leicht zu lernen ist und sehr viel Spaß macht.

Das Training kostet wenig Überwindung. Wir füh-
len uns nicht überfordert und vor allem unsere
Körper und Seele profitieren gleichermaßen von
dieser Bewegungsform. Wir würden uns freuen,
wenn unsere  Gruppe Verstärkung bekommt.

Wir treffen uns jeden Montag um 15 Uhr am Müh-
lenteich. Kommen Sie vorbei...

Eure Ilona Balcerzak
Telefon: 04154-85624

Radwandern

Wie in den vergangenen Jahren haben die Rad-
wanderer auch 2011 wieder in die Pedalen getre-
ten, um Trittau und Umgebung zu erkunden. Die
Touren dauern anderthalb bis zwei Stunden, es
wird nicht auf Tempo gefahren.

Wenn der Wettergott mitspielt, werden wir uns
dieses Jahr erstmals am Mittwoch (18.4.) nach
den Osterferien an der Kirche bei den weißen
Bänken um 18.30 Uhr treffen und danach – bis
Ende September – jede Woche zur selben Zeit
am selben Ort (auch in den Ferien).

Wer nähere Infos haben möchte, 
kann Engeline Ihde unter 8 18 57 anrufen.

Vermittlung durch:
Sascha Rohde, Generalvertretung
Beim Katerstieg 14, D-22946 Trittau
Tel. 0 41 54.70 81 30, Fax 0 41 54.70 81 31

Gemeinsam mehr erleben.
In unserem TSV Trittau trifft man immer nette Leute, teilt
gemeinsame Interessen und setzt sich füreinander ein.
Wenn Sie einmal fachlichen Rat brauchen, bin ich gern
für Sie da.

Hoffentlich Allianz.
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V i e l f a l t  i n  M e t a l l M
etallbau

·S
chlosserei·S

tahlbau

Einbruchschutz Rollladen
Fassaden Schließanlagen
Garagentore Stahlbauarbeiten
Geländer Toranlagen
Pforten Torantrieb

Rausdorfer Str. 72 · 22946 Trittau · Tel. (0 41 54) 80 90-0
www.schloesser-trittau.de



Der andere

Auto

Händler




